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W WM il» SWS W Sl. SlüIIÜ.
Charlotte von Mexiko und Napoleon III.

Von C. A . Braticr.
Brüssel , 19 . Januar.

Kaiserin Charlotte von Mexiko ist heule morgen , 7 Uhr,
gestorben.

Tie ehemalige Kaiserin Marie Charlotte , die seit1967 unheilbarem Irrsinn Versalien war , wnroe am
7 . Juni 1840 als cuizige Tochter des Königs Leopold I.von Belgien und der Prinzessin Luise von Orleans ge¬boren . Sic vermahlte sich am 27 . Juli 1857 mit dem
Erzherzog Maximilian von Oesterreich. Marimilian
ließ sich von Napoleon III . überreden , die Kaiserkronevon Mexiko anzunclimcn . Tas Kaiserpaar hielt am
12 . Juli 1801 seinen Einzug in Mexiko. Tas Fehle .»eines festen Anhanges liest das neue Kaiserreich von
Ansang an nicht lebensfähig erscheinen. Tazu kam die
ossen« Feindseligkeit des liberalen srühcren Vizeprä¬
sidenten der Republik Juarez , der gegen die Kaiserinmit merikanischen Truppen einen beharrlichen Gorilla-
krieg sührte , so dast sich Napoleon schließlich zu Zurück¬
ziehung der französischen Truppen entschloß. Nach die¬
sen , Fcdlschlag brach Marie Charlotte bald zusammenund vcrsicl in unheilbare » Irrsinn . Im Jahre 1867
wurde sie als rettungslose Kranke in ihre Heimat aus
das Schloß Tcrvuircn bei Brüssel und 1869 nach dem
Schloß Bouchot bei Brüssel gebracht. Tas tragische
Schicksal ihres Gatten , der standrechtlich erschossen
wurde , hat sie niemals erfahren.

*
Durch den Tod der unglücklichen Kaiserin Charlotte

von Mexiko, die im Alter von 83 Jahren im Schloß Bou¬
chot bei Brüssel ibr trauriges Scheindasein beschlossen hat.
hat rin Mensebenschicksal seinen Abschluß gesunden , dessen
Tragik in alter und neuer «beschichte wobl selten überbotcu
worden ist . Unter der jetzt lebenden Generation werden
wobl nur noch wenige sei » , die sich des Schauers von Er¬
griffenheit und Mitgefühl erinnern , der durch die zivili-
sierte Welt ging , als die schöne und bochsinuige Tochter
Leopolds I . von Belgien im .Herbst 1866, noch bevor sich das
tragische Schicksal ihres Gatten erfüllte , unter dem Eindruck
der drohenden Katastrophe in unheilbare Geistesumnachtung
vcrsicl. aus der sic jetzt nach 57 Jahren der Tod erlöst bat.

Napoleon III . , dieser gewissenlose politische Spieler und
Unglücksmann , der so viel Unheil verschuldet hat , hat auch
in dem mexikanischen Abenteuer des hochbegabten und
tapferen , aber allzu phantasicvollcn österreichischen Erz¬
herzogs eine verhängnisvolle Nolle gespielt . Er war cs,
der den ehrgeizig « , « Bruder Franz Josephs , der in Geistes¬
anlage und Naturell viel Aehnlichkcit batte mit seinem
jüngere » Vetter Johann Orlb , in das gcsäbrlichc, mexika¬
nische Abenteuer bincinlockte und durch seine Zusage , ibn
durch 25VOO Mann gut geschulter französischer Truppen
unter Bazainc dauernd zu unterstützen, dazu bewog , die
ihm von einer ziemlich unbedeutenden Minorität angebotcne
erotische Krone ouzunchmen . Aber schon fortdauernde Rei¬
bungen mit Bazainc , dem später vielgenannte » Verteidiger
von Metz, machten Maximilians Stellung in Mexiko außer¬
ordentlich schwierig, und sic wurde vollends unhaltbar , als
Napoleon , von den Vereinigten Staaten gedrängt , seine
Zusage brach und de» Befehl zum Rückzug der sranzösischcn
Truppen erteilte.

Tic schöne und kluge Kaiserin Charlotte , die mehr
Politischen Scharfblick besaß als ihr liebenswürdiger , aber
schwacher , halilos zwischen den Fraktionen de -S von Partci-
leidcnschastcn aufgewühlten Landes hin und her schwanken¬
der Gatte , erkannte sofort , daß Marimilian durch diesen
Wortbruch des wankelmütigen sranzösischcn Kaisers ver¬
loren sei , und entschloß sich, das Aeußcrstc zu seiner Ret¬
tung zu versuchen. Sic reiste im August 1866 nach Europa
und suchte zuerst den Papst Pius lX . für die Sache ihres
unglücklichen Galten zu interessieren . Aber dieser hatte sich
durch eine Reibe von Zugeständnisse» , die er den Liberale»
in Mcriko gemacht batte , die Feindschaft des fanatischen und
einflußreichen Klerus , « gezogen, der , seiner großen Mehr¬
zahl nach, mit der republikanischen Partei des abgesctzten
Präsidenten Juarez svinpathisierte . Aber auch bei Napoleon
selbst , der damals schon mit großen inner und außenpoliti¬
schen Schwierigkeiten zu kämpfen batte und cs nicht noch
daraus ankommcn lassen konnte, sich die Gegnerschaft der
mächtigen Union zuzuzichen , verliefen ihre Bemühungen
rcsultailos.

Tic wahrhaft dramatische Szene , die sich damals — im
August 1866 — im Schloß von St . Cloud zwischen den Be-
tciligtcn abspiclie . hat der belgische Historiker Adolphe Vil-
lcmard vor einigen Jahren nach den Erinnerungen eines
Augenzeugen in höchst eindrucksvoller Weise gcschilscrt. —
Schon an dem Empfang , den sie bei den französischen Mi¬
nistern fand , merkte die arme Kaiserin , daß für sie wenig
iu hassen sei In ungeheurer Ausreoung subr sie nach St
Cloud, wo ihr Besuch angcmcldct war . Napoleon erwartet
sie mit einem mürrischen Gesicht uns . .seinen Schnurrbart
drehend"

; neben ihm befanden sich Kaiserin Eugen !« und der
kaiserliche Prinz (derselbe, der später im Kamvsc gegen die
AschantiS in Südasrika siel) . Begrüßung , offizielles Lächeln.
Vorstellung; dann geht der Kaiser mit den beiden Kaiserin-

neu in sein Kabinett . Tie Türen schließen sich, und das Ge¬
folge der Kaiserin von Mcriko muß draußen warren . ZweiStunden lang dringt kein Geräusch durch die hohe, vergol¬dete Tür , hinter welcher die »» «glückliche Frau für ihrenMann bittet . Tann aber Hort man im Vorzimmer , daß das
Gespräch hinter der Tür immer lauter und erregter ist : cs
tritt tiefe Stelle ein ; und plötzlich vernimm » man die heisereStimme der Kaiserin , die laut ausrufl : „Wie habe ich ver¬
gessen können, wer ich bin und wer Ibr seid ! Ich hätte
mich erinnern müsse » , daß in meinen Adern das Blut der
Bourbonen rollt ; ich hätte mein Geschlecht und mcinePerson
nicht vor einem Bonaparte demütigen und nicht mit einen,
Abeirtcurer unterhandeln dürfen ! "

Tann hörte nian etwas wie einen Fall und von neuem
tiefstes Schweigen . Tic Tür öffnet sich : Napoleon erscheint
aus der Schwelle; er ist wachsbleich und sagt zur Hofdame
Gräfin del Bari » : „Bitte , kommen Sie herein . " Tic Gräfin
gehorcht und tritt in das kaiserliche Kabinett . Aus einer
Chaiselongue liegt Charlotte in tiefer Ohnmachtwie tot da . Tie Kaiserin Eugenie hat unter
Tränen das Mieder der merikanischen Kaiserin
aufgcdakt und ihre Schuhe und Strümpse ausgezogen;
vor dem ciskalien Körper kniend, reibt sie die Füße der ohn¬
mächtigen Frau mit Kölnischem Wasser ein . — Charlotte
kommt ,» fick, bemerkt die Gräfin , streckt ihr die Hand ent¬
gegen und sagt , am ganzen Körper zitternd : „Manuclita,
verlaß mich nictn !" Ter Kaiser scheint ganz fassungslos zu
sein, er geht erregt auf und ab , verläßt das Zimmer , tritt

wieder ein und besichll plötzlich , den im Hotel zurückgeblie¬benen Leibarzt der Kaiserin herbcizuruse » .
Inzwischen schildert die Kaiserin Cugcnie der Gräfindie furchtbare Szene , die sich abgespielt dal , die Weigerungdes Kaisers , die Bitten , die Tränen der Kaiserin , ihre Tro

Hungen, ihren Wutausbruch . Während sie daS alles erzählt,
macht sie ein GlaS Zuckcrwasser zurechr und will der Kaiserindas Wasser zu trinken geben. Tiefe aber stößte sie wütend
zurück , und ruft wie wahnsinnig : „Mörder , laßt mich! Nehmt
euer vergiftetes Getränk wieder weg !" Und dann ein Trä-
ncnausbruch und eine neue Obnmcickt. Sie schmiegt sich an
die Gräfin und bittet sie flehentlich, sie nicht allein zu lassen
mit diesen Borgia, " die sic durch Gist aus dem Wegeräumen wollen.

Ter Kaiser, der den Anblick nicht bat ertrage » können,
erscheint endlich mit dem aus Paris hcrbeigceilicn LeibarztTr . Semleder . Ter Arzt bleibt mit der Kranken allein , läßr
sofort den Wagen Vorfahren und bringt die Kaiserin ins
Hotel zurück . Alles weint beim Abschied und die Gräfin bc
richtet, daß auch aus den Augen des Kaisers Tränen herab
liefen . Von diesem Augenblick an hatte die Kaiserin Char¬
lotte den Verstand verloren , wenn auch ihr Zustand erst im
Juli des folgenden Jahres , » ach der Ermordung ihres Gar
ten in Mcriko, völlig unheilbar wurde . Man brachte sie nacti
dem Schlösse Tcrrvuircn , später nach Lacken und zuletzt nach
Bouckot bei Brüssel , wo sie nun nach fast sechzipjähriacr , so
viel man weiß , kaum je durch lichte Augenblicke unter¬
brochener Geistesumnachtung ihr Traumdascin beschlossen hat.

Kabinett der Mitte aussichtslos.
vie Volkspsrtei leknt j»d.

Vertagung der Regierungsfragc bis
zur nächsten Reichstagspaus eil
(Von unserem Berliner Korrespondenten.!

rf . Berlin, IS . Jan . (Eig . Meldg .)
Ter heurige Tag der Rcgierungsverhandlungcn , an dem

zum ersten Male die sozialdemokratische Fraktion zur inner-
politischen Lage Stellung nahm , bat , wenn auch wieder nach
der negativen Seite hin , eine Klärung der Situation gebracht,
indem die Fraktion , der Tcutschcn Volkspariei den Beschluß
gefaßt bat , ihren Führer mit der Wetterführung der Regic-
rungsvcrhandlungen im Sinne der alten Be¬
schlüsse der Tcutschcn Volkspartei zu beauftragen . Tas
bedeutet natürlich die glatte Ablehnung eines
Kabinette » der Mitte mit Bindung nach
links. Tie Versuche des Reichskanzlers Tr . Marx , eine
Koalition der Mitte ohne Anlehnung an die Deutsch-
nationalen zu bilden , ist damit gescheitert. Seine Aussichten
wurden schon sür zwcisclhast gehalten , als beute mittag die
sozialdemokratischeFraktion sich ihre letzte Entscheidung vor-
bchiclt , bis über die Zusammensetzung und das Programm
eines Kabinetts der Mitte Klarheit bestünde. Tiefer sozial-
dcmekratischc Beschluß bat in Kreisen der Mittclpartcicn leb¬
haftes Erstaunen und starke Mißbilligung hervorgcrufcn , da
es bisher parlamentarisch nickt üblich war , daß sich eine
Partei ihre Entscheidung darüber , ob sie eine Koalition
unterstützen soll oder nicht , so lange vorbcyält , bis das
Kabinett gebildet ist.

Nachdem nun durch die Frakiionsbcschlüsse der VolkZ-
partci und der Sozialdemokraten die Lösung der Regierungs-
sragc unmöglich geworden ist, die man allgemein für die letzte
Möglichkeit hielt , spricht man jetzt in, Parlament von einer
allerletzten Möglichkeit, nämlich der Weimarer Koali¬
tion , unter Ncutralilär der Deutschen Volkspartci . Ob eine
derartige Lösung Aussichten aus Erfolg hat , bleibe dahin¬
gestellt. Fest scheint aber zunächst zu stehen, daß Reichskanzler
Marx seine Bemühungen noch nicht sofort
ei » stellen wird . Allerdings verimttct man , daß jetzt in
den Reaierungsvcrhandlungcii , die auch bisher in einem nicht
gerade schnellen Tempo geführt wurden , ein Stillstand ein-
ircten wird , und daß man energische Versuche zur Regie¬
rungsbildung erst in der nächsten Reichstags-
pause, vom 28 . Januar bis 3 . Februar , wieder ausnchmcn
wird . Eine derartige Taktik wäre aus inner und außenpoli¬
tischen Interessen nickt gerade sehr erfreulich : cs scheint aber,
als ov eine schnelle Regierungsbildung in der Tat nicht mög
lich ist , da bei sämtlichen Regicrungslrisen der letzten Jahre
die parlamentarischen Verhältnisse niemals so kompliziert
waren wie diesmal . Eine Radikailösung würde natürlich die
Auslösung des Reichstages sein ; jedoch bei sämtlichen Par¬
teien sind die Strömungen gegen eine A flösiing des Reicks
tagcs und gegen Ncnwahlen so stark , daß der Reichspräsident
von diesem S tritt wabrscheintichabsebcn wird . Es wäre tat
sächlich auch sehr fraglich, ob Neuwahlen eine andere Partei-
konstcllaiion ergeben würden.

»
Tas Kommunion » der Tcu Ischen VollSpartetz

kettln , 19 Januar.
lieber die Sitzung der ReichjiaaSsraktio» der Tcutschcn

Volkspartci wird folgende » Kommunie,, -. e -igcgcdei «:
„Tic Retchsingssraliioi, der Teuischrn Volkspatte« nabm

in ihrer henttgen Sitzung die Berichte ihrer AbgeordnetenTr . Scholz und Tr . Suritu » über den bisherigen Nana der
Regierungsbildung entgegen. Tie Fraktion spiach dem Atz-

geordneten Tr . Surttus den Tank iiir seine Führung der
Verhandlungen aus und erlläne sich einmütig mit der Art
dieser aussichtsreich gesührien Verhandlungen einverstanden.
Tie Fraktion stellte setz , daß tnioige des Abbruche « dieser
Verhandlungen durch die iZenirumsfraklion die Frage nicht
endgültig geklärt ist, ob die sachlichen Voraussetzungen sürrin Zusammenwirken mit der dcuischnaitonalen Frau . o » auiinnen- und außenpolitischemGebicre gegeben sind . Tie Frak¬tion belrout ihren Vorsitzenden mi » der Wetterführung der
Verhandlungen und wird diese a » f der Grund¬
lage ihrer bis he eigen Beschlüsse führen."

»
Berlin , 1?. Januar.Tie sozialdemokratische Reichsiagssraluon nahm « eine vor

dem Plenum in einer Sitzung den Bericht des Fraliions-
Vorstandes über die Verbannungen Tr . Marr ' wegen der
Bildung eines ktaüincttcs der Mitte mit sozialdcino' raiisckcr
Unterstützung entgegen . Nach etwa zweistündiger Rlislprawewurde nahezu einstimmig ein Beschluß gciatzt des Inhaltes,daß die Fraktion gruiidiützlicb gegen ein Kabinett der Miltenichts elnzuwcnden stabe , daß sie sich aber iüre letzte Enttcbci-
dung vorbeballe, bis über Z n s a m m e n s c v u n g und
Programm eines solchen Kabincils » larsteit
bestehe.

«
Der amtliche Bericht.

Berlin , 19 . Januar.
Nachdem Reichskanzler Tr . Marx » och gestern abend

die Mitteilungen des Abgeordneten Hermann Müller
über die Haltung des Vorstandes der sozialdemokratischen
Fraktion cntgcgengenommcn batte , empfing er hwic vor
mittag zunächst den Frakiionsvorsitzcndcn der Tcurzchcn
Volkspartei , Abgeordneten Tr . Scholz, zu einer erneuten
Aussprache . Hieran schloß sich vor dem Zusammentritt der
sozialdemokratischen Fraktion in den Mittagsstunden eine
kurze Besprechung mit dem Abgeordneten Hermann Müller.
Ta sich die Bekanntgabe der verschiedenen Frakiionsbcschlüssebis in die Abendstunden hinzog, konnten weitere Schritte zur
Behebung der Rcgicrungskrisis seitens des Reichskanzlers
heute nicht mehr unternommen werden.

»
Die Temokraten zur Regierungsbildung und zur Reichswehr

Berlin . IS . Januar.Die demokratische ReichSiagsfraktio» beschütt .gie sich beuteabend mit der Frage der Regierungsbildung . Tie Fraktion
beschloß . Erttärungen des Reichskanzlers Tr . Marx abzu-warten. Bisber sind von diesem der Fraktion keine sachlichenoder periänitchen Vorschläge gemach « worden. Tic Fraitionbestände »« ferner die Frage der Reia .swebr und nabm bei sästvollständiger Besetzung einstimmig iolgendcn Beschluß an : . Tic
dcnische demolrattsch« Fraktion, die sich dura, alle berittenenVenrelcr stets für die ReiHswcbr cinaeletzt und deren Einpoltlisierung als Voraussetzung der Webrstalttakeit der Nationgefordert bat . mißvilliai cs aus da» schärfste , daß ei» Generalin die Politik eingreist und bterbci verletzende und durch Tat
sacben wideriegie Angriffe gegen die Te » ttck>e TcinokraitlchcPartei erstebi . Sic ersucht ibrcn Vorstand, die nSstgcn Schrine
gegen die Widerstolung eine -: solchen Vorgänge» und f 'ir dieVeiciiigung der Mißstä' dc , die ibn« zugriiidc liegen, zu tun.Neil nur dann die Reichswehr eine S « äc des ycian icn Volke»werken kann ."

Tr . Solf nach Japan abnerelki . Ter beulst e Voll "alterin Japan , Tr . Sols , ist am MitNr ochanend nach Tok o abge-reist . um aiS venreirr de» Reichspräsidenten an den Fe cr-ltchkeiten tettznnedmcn. die im Fekriiir anläßlich der Bei¬
setzung de » Kaiser« Nolvtblio siaiisindcn.

Hierzu 3 Beilagen
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f1 «L»niep »»ng »plan «le »« »uMteken
M »»tseks »f1 im Fski -e » S » H » 7.

«St» die . EkououiitsckxSkaja Sditn " incidcl . » » icrschetdet
st» der von dom Flnanzlommlsiariat der Sowiclunto » dem
Rate der Volkskommissare porgelcgie 'Voranschlag der Au »-
aavc » des gesanu .» Reiches ecncvlich vo » dem Budget der
sriincicii Fakire. So waren sür die Niilervaunng der Kom-
mlssartalc in, Favre l923 . 2t I6 .d P,t . der GcsauitauSgavcn
vcstlmmk , lm Favre 1924 25 15.5 'Pzi . >», Favre 1925 26 15,9
Pzt .. und im Favre 192627 IS P,l . Besonder« kennzeichnend
ltt die Steigerung der sür die einzelnen Repuvlttcii vcfttnini-
ren klimmen, Zur Beran>cnaultaning vrlngl da« Bla» fol¬
gt »de Tavellc:

Bcsli »in >te Ausgcgcöene Prozentsatz de»
Suuiine Summe gesamte » Budgets

>Fn MillionenRubel,,
1923 24 >20,3 , 20F 5L
1924 223.6 21S.0 7.4
1925 26 2 !9.5 273.5 7.1
1926 27 lll .7 — 9.3

Die Finanzicning der Fndustric zeigt naldstcbcnde Tabelle:
( in Millionen Rübe»

Bestimmte AuSgegevene
Summe ^ nnime

Tie angewiesenen > 1021 -5 litt .. , il2F
Summen odnc die > 1925 26 167,.' 171,6

Böicdcrausoananleil'eni 1926 27 100 .0 —
Für die Elcurtsizicrung sind in de» letzt, » drei Budget»

lavrcn 168 . 60 00» Ravel au >,gegeben worden . 71m laufenden
WtnschaslsjalirIst dieser Bosten vo » 65 800 000 Ruber im ver¬
flossenen Favre aus Al Millioneil Rubel erüövt worden . Um
die Elufuvr einzuiLranken , sind für die Entwicklung dcr cbemt-
scven Fnduslric .>7166000 Rubel gegenüber 8535000 Rubel
im Sabre 1925 .>6 bestimmt . Zweck« Steigerung des Holz-
crporrs ist für diesen Zweig eine Steigerung der Ausgaben
von .'4 920 000 Rubel im Variable aus 41850i >00 Rubel vorgc-
scben , Für die Kovieiiindiistrle ist eine Ausgabe von 69 000 000
Rubel, für die Ravvlbaindnstriceine solche von 18,300000 Ru¬
bel , und für die Metallindustrieeine in Höbe von 1I5 :!00 000
Rubel vorgcmerkr , Für die Landwirlscnast sollen aus dem
Budget 144 900 000 Rudel verwendet werden.

Vv . Bulker über ' seine 8ü «lsme »' ikLi 'eif «.
Berlin , 19 . Januar,

Aus Einladung des Vereins Berliner Presse biclt Reichs¬
kanzler a . T . Tr . Lutster einen längeren Vortrag über
seine Eindrücke auf der jüngst beendeten Fahrt nach Süd¬
amerika . Nach launigen Ausführungen über Umfang »rnd
Bedeuruuq der südamerikanischen Presse ging Dr , Luther
eingehend ans die Entwicklung des Flugwesens in Südame¬
rika ein und verwies besonders auf die äußerst großen Ver¬
dienste gerade der deutschen Fliegerei und der deutschen
Flugzeugindustrie , und streifte auch die nach seiner Auf¬
fassung in nächster Zukunft liegende Möglichkeit der regel¬
mäßigen Flugüberguerung des Ozeans zwischenEuropa und
Südamerika , Fm Anschluß an diese mehr die äußeren Bc-
gleilumstände seiner Reise umfassenden Ausführungen schil¬
derte dann Tr , Lülhcr . wie er . der doch lediglich als Privat¬
mann nach drüben gekommen sei , immer mehr von sämt¬
lichen südamerikanischen Regierungen als Vcrlreter des
deutschen Volkes empfange» und gefeiert wurde . Dadurch
statte er dle Möglichkeit, viele das deutsche Lcbensinteressc
berührende Fragen zu erörtern und für den deutschenStand¬
punkt in nachdrücklicher Weise aufklärend zu wirken. Dr.
Luther stob be > jeder Gelegenheit hervor , daß der Locarno-
Pakt so lange nicht wirklich die Befriedung Europas sichern
könne, als große Teile des deutschen Gebietes unter dem
Truck einer fremden Besatzung zu leiden bätten.

Bei der Erörterung des Völkerbunds.
Problems hat Tr . Lutster — und er glaubte stier im
Sinne der deutschen Regierung gebandelt zu staben —
immer betont , daß Tcrrtscbland aus die tätige Mitarbeit
sämtlicher südamcrikanischcn Staaten im Völkerbund den
allergrößten Wert lege. Darauf kam Dr . Luther auf die
Möglichkeit wirtschaftlicher Beziehungen
zwischen Südamerika und Deutschland zu sprechen. Er be¬
tonte , wie ungemein der deutsche Kaufmann drüben geachtet

sei , und welche außerordentlichen Aussichten sich sür die
deutsche Wirtschaft drüben erössnctcn. Jede Ausbreitung
des deutschen Volkstums in Südamerika komme auch dem
deutschen Kaufmann zngutc , da selbstverständlich deutsche
Ware » in einem von deutscher Kultur durchzogenen Gebiet
einen aussichtsreicheren Konkurrenzkampf gegen sremdc Er¬
zeugnisse führen könnten. Besonders eindringiiche Worte
fand Dr . Lutster sür die Notwendigkeit einer engen Zusam
mcugestörigkeit zwischen den Ausländsdeutsche » una dem
eigentlichen Deutschland, Feder Ausländsdeutsche sei so¬
zusagen ein diplomaiifcher Vorposten im Auslände . Man
müsse , um de » Ausländsdeutschen geree»,t zu werden , selbst
beachten, wie ungewöhnlich schwierig cS sür chn ist , zn allen
Fragen der Heimat gleich die richtige Einstellung zu finden.
Die Entfernung , die deutsche Zeitungen ja erst nach etwa

drei Wochen an die Oslküstc Südamerikas und mich fünf
bis sechs Wochen an die Westküste gelangen läßt , kann dem
Ausländsdeutsche » , der inzwischen durch die meist enten-
tistisch eingestellten sremdc» Nachrichtenagenturen über die
aktuellen Tagesnachrichten i » ganz einseitigem Sinne orien-
tiert worden ist , natürlich nicht das nchligc Verständnis für
alle in Teuiscstlaud wicklia. erscheinende» Fragen vermitteln.
Es sei daher eine unbcdingic Notwendigkeit , so schnell wie
möglich einen im demsctien Sinne arbeitenden telcgraphi-
scheu Nachrichtendienst nach Südamerika einzurichtcn . Das
dringende Bedürfnis hierfür habe Dr . Luther nie :nols so
stark cinpstinden, wie aus dieser Reise . Beachtenswerte Ln-
sage zur Vcrwirtlichung dieses Planes stabe er verschiedent¬
lich beobachten könne» , so in einer großen südamerika, »scheu
Stadt aus der Dsiseite.

Brimrds Erklärungen.
Von Nerii Ansvrintigen AussckuK.

Paris , 19 . Januar.
Der Auswärtige Ausschuß der : ammcr trat heute unter

dem Vorsitz Franklin Bouillons zusammen, um den
Bericht des Außenministers Briand ciitgcgcnzunchmen.
Dieser verbreitere sich aursührUch über die in Locarno , Gens
und Tstoiry verfol 'itc Politik und versict »erte , daß er in jedem
Augenblick in voller Uevereinstimmung init der
Regierung gebandelt habe . Er schilderte darauf , wie die
Interalliierte Kontrollkommission am 31 . Januar durch die
Jnvcstigationskommission des Völkerbundes ersetzt werden
soll , deren Vorsitzender der französisch« General Baratier
ist. Bezüglich der Rsteinlandräumung versicherte Briand,
daß die Frage in Gens nicht aufgeworfen worden sei , und
protestierte gegen den in dieser Frage gegen ibn unternom¬
menen Feldzug . Briand gab dann einen Uebcrblicküber die
Lage in Europa wie auch im fernen Osten und betonte,
daß Frankreich überall eine Politik des Friedens verfolgt
babe . Ter Auße »rministcr beantwortete hieraus die Fragen,
dte an ihn von verschiedenen Mitgliedern der Kommission
gestellt wurden . Er erklärte zu wiederholten Malen » daß in
der Durchführung seiner Politik in keinem Augenblick Negie¬
rung und Parlament in schwerwiegenden Fragen vor voll¬
endete Tatsachen gestellt worden seien, und daß er in der
Zukunft weiter so handeln werde.

Von unterrichteter Teile erfährt der Vertreter der Tele¬
graphen Union über den Verlauf der Sitzung noch folgen¬
des : Aus Befragen erklärte Briand , daß er bereit sei. sich
mit Deutschland über eine vorzeitige Rärr-
mung zu verständigen, wenn er Klarheit über die
Entwicklung der Tinge zwischen beute und dem 1 . Februar
oder nach den Beschlüssen der Jnvcstigationskommission des
Völkerbundes habe. Beschlüsse übrigens , in die er volles
Vertrauen setze . Aus der anderen Seite versicherte
Briand , daß er nicht das geringste Mißtrauen gegenüber
Deutschland habe.

Zu Beginn der Sitzung ereignete sich ein bemerkens¬
werter Zwischenfall. Der Vorsitzende der Hecrcs-
kornmission, General Girod, statt« gestern Briand um die
Erlaubnis gebeten, daß die Mitglieder der Hcercskoinmiss. on
der Sitzung beiwohnen dürsten . Briand erklärte sein« Zu¬
stimmung . Tie Ausschubmitglieder verweigerten jedoch
heute den Militärs den Zutritt zum Sitzungssaal.

*
Paris , 20 Januar.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Fm Mittelpunlt der politischen Erörterungenstehe» natur¬

gemäß heute morgen die gestrigen AoSsühcuugen Briand» vor
der Kammer Immission tür auswärtige Angelegenheiten. Das
ito-nmuniqii, . Uber vte riuunq wird vor allem von dem halb-
ütttziösen„Petit Puristen' ergänz », wöbet besonders her-
vorrritt , daß Briand sich mehr als einmal mit den Nationalisten
und ihrer vrtzvrrssc ausetnaodersetzte . Aus ein « Bemerkung
Franklin Bouillons erklärte Briand, wenn man die Locarno-
Politik auch nt » « ölten zu hrkämpten wage, so degrgne sie jedoch

bei den lstegncrn der Regierung elnem passiven Wider-
stand und einer heimlichen cpposttton. Tw gingen
zwar nicht so weit, die Politik zmn Scheitern zu bringen , aber
s. e möchten stc gerne von ein cm anderen Außen
minister v » r ch g e s ii h r « 'eben . Aus diesem Eirunde bist
ic» sic versuch, . Zwiespalt in Vas M . nisrciium zu tragen . Ter
Bersch, Briaud« beschäftigt sich säst ausschlteßlich mit de»,
drutfa , französisch«, Problem. Bezug ! :» vcr vorzrltigen Rhein-
landränmung unters, . ja, er tickender» dir Tatsache, daß

Deutschland aus Grund des Versatllcr Brr-
träges das Recht havr , die Räumung gegen
Erfüllung gewisser Bedingungen zu sor.
dern , doch würde dann das Parlament in vol¬
ler Ar et hett darüber entscheiden können.

Tein Einwnud, daß die Besetzung des linken Rbetn-
User» sär Arnnlrctlh eine wcsrnliicheSicherheit da stelle,
begegncle Briand mit dem Hinweis, dieses Argument lönnc
genau so gut noch in So Fahren geltend gemacht wer¬
den . aber der Bersaiuer Vertrag sehr nur eine lSjithrige Bc-
schling vor . Daraus ergebe fun tür Frankreich dir Notwendig
ketr , letzt schon zu versuchen , für die Zukunft andere Garantien
zu erlangen . Bezüglich der deurschen Abrüstung gab Briand zu.
daß Deutschland neue Befestigungsanlagengeschossen habe , hob
aber hervor , daß es sin» lediglich tun Verteidtgungs
anlagen handele , die Deutschland in der Zeit der Spannung
in den deutsch sranzösischen Beziehung« ! geschossen habe. Ta-
gegen habe es seit Locarno auf jede derartig « Anlage verzichte,.
Hierbei unterstrich Briand vesonderS die Vortrilc, der tn den
lehren Monate» verfolgten Politik. Zum Schluß seiner Aus¬
führungen sagte Briand. die Locarnopoltlik betriedtge zwar
nicht jedermann in Frankrcla , und in Deutschland , aver

die deutsch - sranzösischr Annähcrungspoli-
tik sei die Grundlage für jede europäische
ArtedenSpolitts.

Man dürfe nicht vergessen , daft jede andere Politik isolieren
würde . Man dürfe um keinen Preis der Welt dar Schauspiel
eines Landes geven , ras nicht wisse , was cs wäre . Wenn man
eure Politik begonnen bade , müste man auch den Mut haben,
sie bis zum Ende zu verfolge»

An die Rede Briands schloß sich neck , dem „ Perlt Pa¬
ris icii" eine lcbhasic Auscinandcrscynng. Zu der BclluUp-
rung clsaß lothringischer Abgeordneter , die Loearuo-Poliiik
habe eine Vcrschärsung der deutschen Propaganda zur Folge
gehabt , stellte Briand fest, daß sich das Elsaß nicht zu beunruhi¬
gen brauche , nachdem Deutschland feierlich ans jeden Anspruch
aus das Elsaß verzichtet babe . Nach Schluß der Sitzung wieder¬
holte Briand seine AuSsübrvngen bezüglich der Rl' ciiiland-
räunrung . Er gab zu, Strcjcmann habe in Thoirv daraus hi »-
gcwicsen, daß die Rhcinlaiidräumung eine Verständigungzwi¬
schen beiden Ländern nur erleichtern tönne. Demgegenüberhabe
er . Briand, geltend gemacht , daß Artikel 43l des Versailler
Vertrages Deutschland die Möglichkeit gebe , die Räumung deS
linken Rheinuscrs zu fordern , sobald es seine Ver¬
pflichtungen erfüllt bade. Bis jetzt babe Deutschland
noch keine diesbezüglichen Vorschläge gcmachi.
Selbstverständlich werde Deutschland , wenn cs bezeugen könne,
daß es allen seinen Verpflichtungen genügt habe , die Räu-
mungsiragc auswcrscn , und Frankreich wird sich dann nicbi
weigern können , diese Forderungen zu prüfen , da es hier nicht
allein zuständig sei , sondern seine Entscheidung mit England
und Belgien zusammen wessen müsse.

Wiener Mosaik.
Von

Heinrich B . Kranz.
Mah -Jongg ist tot — eS lebe Bridge.

Es ist etwa ein Fahr her , daß an der geheimnisvollen
Kreuzworträtsel Kraukncit die ersten Anzeichen von Schwäche
sich bemerkbar machten. 2,' ach langer Zeit konnte man wieder
den Freund im East : vor der Zeitung und nicht hinter dem
Lerikon brütend finden . Das junge Mädchen verlangte , flö¬
tend mit süßer Stimme , vom Kellner nickt mehr „den ägvp-
nschcn Gott mit zwei Buchstaben"

, sondern die neuen Mode¬
blätter . Und alles schien wieder gut zu werden.

Doch dieses Nichtstun , das im Grund genommen Aus¬
ruhen war , erschien den a » Nervenkitzel gewohnten Groß¬
städtern zn harmlos und langweilig . Daher kam die sichere
Krankheit ans . Sic hieß Mah -Jongg . Ein höchst erotisches
Spiel ; chinesische Soldaten hatten es , wie man hörte , er¬
funden . es wimmelte von gelehrten und wenig verständlichen
Namen : Tschau Bambus -Schrift , Kanu — West uns Dst, und
das Klappern der kleinen Elsenbeinstäbcken klang gar lieblich
zu den Rhhthmcn , die der einsame Klavierspieler der Bar —
einmal war er Husarenoffizier — dem Kasten entlockte.

Die sogenannten „Gescllschaitsinensckcn" : alle, die nickt
mehr tanzten , weil sic keine gute Figur dabei machten oder —
weil man dabei nichts verdienen konnte, vcrsaminelten sich
nun täglich, wie von einem chinesischen Zauberer vertiert , in
irgendeiner kleinen Bar oder einem Easi vausranm und frön¬
ten dem Laster des Mali Fonay . Da waren vor allem die
Frauen jener braven Männer ^ die von srüb bis nachts im
Büro sitzen , um ihren Gattinnen das Spielgeld zu erarbeiten;
dann aber auch erstaunlich viele Müßiggänger mit angesehe¬
nen Beritsen , Bankleutc , Künstler , neue Arme und alte Reiche.
In ihren Taschen klirnverte zu wenig (6eld, als daß sie es
damit am grünen Tisch hätten versuchen können ; da sie
dennoch spielen mußten , raten sic cs eben hier.

Das Kartenhaus von neuem Reichtum und falschem
Glanz brach ganz wie ei » solches zusammen . Arbeitslose
Bankdircktorcn und Fabrikanten ohne Fabrik überfluteten die
Stadt , die Frauen dieser verarmten Größen konnten sich nicht
mit leerem Handiäcchebcnan den Spieltisch setzen . Da batte
eine von ihnen eine rettende Fdcc . Sic ries ihre vielen Be¬
kannten zusammen, solche , die noco etwa » Geld hatten , und
veransialterc in einem Zimmer ihrer viel zu großen Wohnung
oder auch in einer der nachmittags leeren Bars eine „Mah-

Jongg -Stunde " . Eine solche Stmrde dauerte von 5 bis 8 Uhr
abends , man traf dort nur bekannte Gesichter, war sozusagen
„zu Hause" . Geschickt wußte die „Dame der Mah Fongg-
Stubc " die Partien zusammenzusicllcn : heiratslustige Mäd¬
chen kamen an einen Tisch mit Junggesellen , geschiedene
Frauen wurden zu Witwern gesetzt , und von dem Spielgeld
konnte die Veranstalterin das Hau -s in gcwotmtem Stile fort
führen . Bald wurde cs gute Mode , einem Mah Jongg Klub
anzngchörcn . Es gab Hunderte solcher kleinen Gesellschaften,
und die Besitzer der Tan,bars seufzten hörbar : der Füns-
Uhr Tee schien zu verschwinden.

Es hat sich auch beute nichts daran geändert . Es wird
immer weniger getanzt und immer mehr gespielt. Freilich ist
man nun auch des Mah Jougg überdrüssig geworden . Dieses
Spiel war denn doch zu einfach und gab zn wenig Gelegen
heit , Witz und Geist wuchten zu lassen : man batte dabei auch
nicht viel Zeit zur Unlerbainmg . Ter neue Gott heißt nun
Bridge . Schon gibt es an zweihundert Bridgcstuben ; dort,
wo früher die chinesischen Steine klapperten oder die Jazz
band auskrcischtc . Eine Dame der Gesellschaft begrüßt die
Gäste, ordnet die Partien nach geübten und ungeübten starken
und schwachen Spielern und setzt sich wohl auch selber dort
hin , wo gerade ein Partner sedlt oder erst später erwartet
wird . Gibt es irgendwo eine Meinungsverschiedenheit , so
versteht sie c« , läwelnd »nd bcruhigcno cinzvgreisen , uno
wenn man Glück bat , kann man mit ihr sogar über ihr neue«
Kleid plaudern oder über das Befinden ihres jüngsten
Sohnes , Mit ihrem Bubikopf sicht sie allcrdiugs idrcr ältesten
Tochter, die ani Nebcnlisch spielt , zum Verwechseln ähnlich.
Der Vater geht irgendwo spazieren , wenn er nicht alcichsalls
da ist. Er braucht sich um leine Stellung zn kümmern.
„Bridge Dame " ist ein ciniräglicüer Beruf.

Elmrleston bei Svoboda.
Im Wurstelprater , dem Montmartre Wien « , siebt noch

immer , Wahrzeichen einstiger Süßer - Mädei lzcit, sein
Ftaulin - lio ' ixo. Es heißt gut böhmisch Lb -boda , nach seinen»
trinksesten Besitzer, und war einmal der fröhlichsteTanzboden
des unvvsälschten Wicncrtums , oder was inan damals dafür
ansah . ES war die Zeit , da hier allsomttäglich Dragoner-
Helme blitzten, Wasfcnröcke glänzten »nd rote Kopstlickier
leuchteten, da der Soldat Herrscher war und Mizzl , der dienst
bare Geist, oder die stramme Audulka aus Mährens rc : sen
Kornsclöcrn die Königin . Der „ Schani" nno seine „Braut"
tobten hier ihren freien Sonntag aus , und die Krügel Bwr,
vom Kavalier der durstigen Schönen gespendet, mundeten

herzhafter als duftender Eharnpagner . Der Svobiwa war
das „Lokal", wo die Sctmitzlerschen Helden der Vorstadt ihr
karges Liebesglück lebten , und wo der „Weaner nnterging " ,
obwohl er bckannilich „nia untcrgeht " .

Tadarada , Tadarada brummten damals die Bläser ihre
böhmischen Polkas . Die Tänzer mit ihren Damen saßen
hinter einer Holzbarricrc unten im Saal oder oben auf der
Galerie , wo c -s lauschiger war ; wenn das Zeichen des
„Arrangeurs " kam , eilten sie zur Kassa , lösten für „ fünf Kren
zcr " eine Karte für den nächsten Tan ; und wirbelten dann in
Staub und Rauch über den dröhnenden Vretterbodcn dahin.
Das war der berühmte „Fünf Kreuzer Tanz "

, dc>3 war das
große Oesterreich mit Wienern » nd Böhmen , Bosnaiken und
Huzulen , Ungarn und Slowaken . An des Kaisers Rock lagen
Andulla , Etclka oder auch Mizzi zugleich am Herzen des
großen Reiches. Ein Walzer , eine Polka — der Kavalier griff
großmütig in die Tasche und ließ fünf Kreuzer rollen . Da¬
mals war das noch ein Spaß.

Aun sind andere Zeiten gekommen. Tic bunten Uni-
sormröckc sind verschwunden, Tschako und Helm rosten >n
irgendeiner Rumpelkammer , die Andulkas oder die Mizzis
tragen einen Bubikopf und ein kn-.csreicS Kleid, auch die
Kreuzer sind hin , die Bläser verstummt , der Arrangeur fehlt.

Nur getanzt wird wilocr als je . Eharleston : In einer
Ecke des rauchigen Saals sitzen die Musikanten , dämmern und
quieken „ Valencia "

. Fm Wienerisch schlamvcrtcn, um so
ausgelasseneren Ebarlesion sind alle bösen Geister des Amc
rikanismils levenoig geworden.

D >c Beine , die an den Wochentagen den Fußboden
reinigen , zum Sc»c >benpntze>i aufs Fenster klettern, stecken
beute i » große » , nngcftigen Goldschuhcn mein: Gnädige
bat lang ' nickt so schöne ! Uebcr raube Arbeitshände sind
braune Zwirnhaiidschilhc gestreift, ein greller Schlips aus
Kunstseide im steifen Kraaen erschwer« die Drehung des par
fümiertcn Kopses — es ist nicht alles so . wie cs sein sollte.
Doch d : r Eharleston ist dafür echt, wild , hinreißend . Und
wenn die Musik, uncrniüdlich schmetternd, sich auch nickt gc
radc als taktfest «nd notcnsicbcr erweist — hier merkt es
niemand . Ja, , ist Jazz , und ein Lärm klingt wie der andere.

^ In den Ecken schwingen sich die Aengstuchen, die de»
„Scharlsion " noch nickt beherrschen, oft zwei Burschen oder
zwei Mi- del . cs gwt keine Etikette. Bald werden auch sie sich
in die Mille zu den anderen gesellen, und der Kavalier wird
seiner Schönen wie einst ein Krügel Bier verehren . Der Tvrit
Wenigstens ist der gleiche geblieben.



siseues vom Osge.
veutfekev ^ « iekstag.

erste Sitzung IIach d en W e i h II ach l » s e r i e n.
Berlin , iS. Januar.

Präsident Loebc eröffnet die e r st e 2 t - u n g n a ch d » nLeiynachisserieii um 3 Uhr und begrüßt die Abgeord--icieii im neuen Jahre . Er gedenkt dann des Ablebens de«Abgeordnete» Zuvcil (S . ß der dem Reichstag Li Jahre angehört hat . 2cin Nachfolger ist der Abgeordnete Heutig ( 2 . ) .Vor Eintritt in die Tagesordnung erheb« Abg. Stöcker
«Komin . l Einspruch gegen die Verschleppung der Negierung«,
krise. Man solle dem grausamen Spiel ein Ende machen imddiesen Reichstag auslöscn. Der Redner legt einen Antrag vor,wonach der Reichstag die Auslosung des Reichstages verlangt.Aba. Leicht «B .V . I widerspricht der sofortigen Behänd,luna des Anträge «, der damit zunächst erledigt ist.' Ter Gesetzentwurf über die Regelung de « Arbeiter»vcrkebr« an der deutschsaarländisci-cn Grenze wird ohneAussprache in allen drei Lesungen angenommen.Es folgt dann die erste Beratung des Gesetzentwurfs überdie Reichswohnungszählung im Jahre 1027 und dieFeststellung der Zahl der Wohnungsuchendcn. Die Wohnung--aklung soll in allen Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnernerwlgcn. Tie LaiideSbrhorden tonnen bestimmen, das: die
.ahlnng auch auf kleinere Geuicinden erstreckt wird , oder daß

sie in Gemeinden mit weniger als ,
'E >Einwohnern unterbleibt.Abg . Tr . strick ( Polt .) fordert eine Statistik über die oft.indische Einwanderung seit INI , die zur Wohnungsnot erheb»U« dcigctragcn bade.

Auf Antrag des Abg. Steiniger ( TN .) wird die Vor-löge dem Woimuiigsausschuß überwiesen.ES folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs zur Aende-rung der Gewerbeordnung über die Zulassung zumHedammrnderus. Danach können u . a . die Länder ins»besondere dieNiederlassungssreibeit derHcbammrn einschränlen.Abg . Frau Arendsee <K . ) besürchret . daß darunter dieausreichende Bersorgnng von Stadt und Land mir HebammenicsLbrdcr wird.
Auf Antrag des Abg. Esser iZtr .) wird die Vorlage demSozialpolitischenAusschuß überwiesen.Tamil ist die Tagesordnung erschöpft . Das Haus vertagtsich aus Donner« ,ag 3 Uhr : « leine Vorlage,«.

6o Zükpe 6e « epkfekstt
rleutsekev Lokomotivküki 'ei'.

Berlin , UI . Januar.Anläßlich de« 60jährigen Bcsicvens der Gewerkschaftdeutscher Lokouwtivjührer fand am Dienstagabend im ebe-emsigen Herrcndcmse eine Feier statt , zu der die Vertreterder Ministerien , des VerwalrungSrats der Deutschen Reichs-kkn , der ReichSbahndirekkiorr Berlin , Vertreter der Gewerk-Lasten sowie eine Reihe von Landtags » und ReichstagSabge-erdnctcn der Deutschnationalen Volkspartei , der DeutschenVolkspartei, der Demokraten und der Sozialdemokraten er-ichicncn waren , darunter auch der Abgeordnete Erkelenzund RcichStagspräsident L o c b e . Für die Reichsbahn wardrr stcüvcrtretendc Generaldirektor Weihrauch erschienen.Ter Vorsitzende Äarstcin lvürdigte in seiner Festrede die
beschichte der Gewerkschaft. Jni Gründlingsjahr haste derVerein 210 Mitglieder , heute zählt die Gewerkschaft 70 000
Mitglieder mit 27 Bezirken und 470 Ortsgruppe » . Ihr stehteine Entwicklung der Lokomotive gegenüber von einer Zug¬kraft von 200 PS - im Jahre 1867 und 2800 bis 3000 PS., m Jahre UI27 - Mitglieder der Gewerkschaft sind die zum2okomolivjüdicr. und Elekttomaschinenstand gehörenden Be-amten und Triebwagcnführcr und deren Anwärter . Von
diesen umfaßt die Ekwerkschait navezu OS Prozent.Aach der Festrede brachte RcichSiagspräsidcni Locbc die
Brüste der parlarnentarischen Vertreter dar und feierte die
Eewerkschasr als Pfadfinder für die großdentschc Republik,wie sie Pfadfinder gewesen sei für das Deutsche Reich. DernTv. rtrciende Generaldirektor Weihrauch brachte die
Brüste de« Generaldirektors Torpmüllcr dar und unterstrich,daß die Gegcnsätzc zwischen der Gewerkschaft und der Reictzs-
ledn - Hauptverwaltting weniger groß seien, als wie vielfach
angenommen würde.

Tribünenein stürz in Stuttgart.
Kurz vor Beginn der Eröfinuugooorfielluiig de « Zirku« „Sarasani " brach eine dicht befehle Tribüne ein , wobei53 Zuschauer verletzt wurvcn.Der Einsturz der Tribüne , die insgesamt 412 Sitzplätzefaßte , ist darauf zurückzusührcn, daß die an den unterenQuerbalken der Tribüne angebrachten » eile nicht genüge » »festgenagelt waren . Unter dem Truck des großen Gewicht- ,das die Zuschaucrmcngc ausmachte , mußten sich die « eilelösen und den Einsturz hcrbcisührcn . Tic Feuerwehr , diemit zwei Zügen sogleich zur Stelle war , brauchte nicht ei»zuschrritcn, da der befürchtete Brand nicht eingctrctcn war.Von den 53 Verletzten brauchten nur 22 ins Krankenhausüberführt werden . Lebensgefährlich « Verletzungen sindauch bei diesen nicht zu verzeichnen.

In Bremen verhafteter Vatermörder.
Die Leiche des seit März vorigen JahrrS vermißten70jährigen Rentenempfängers Johann Schmalz ist jetzt vonArbeitern am Rande eines selten benutzten Swinbruchesausgefundcn worden . Tic polizeilichen Ermittelungenhaben ergeben , daß Schmalz von feinen eigenenKindern, dem bereits wegen Raubmordes mit Zucht¬haus vorbestraften Theodor Sehmal ; und seiner TochterMarie , aus gewinnsüchtigen Absichten ermordet wor¬den ist . Theodor Schmalz wurde in Bremen, seineTochter Marie in Vohwinkel sestgenommen.

Ein GeldtranSport der NeichSpost beraubt.
Unter eigenartigen Umständen wurde vor einem

Hauptpostamt im Norden Berlins ein Geld-
transport der ReichSpost von einem unerkannt entkom¬menen Manne beraubt . Erst aus dem Hof des Postamteswurde von den begleitenden Postbeamten bemerkt, daß dieTür des kleinen Posthandwagcns , in dem der Transportvorgenommcn wurde , offen stand nnd ein Gcldsack mit7500 Mark fehlte.
Die griechisch -orthodoxe Kirche in Ncwyork aiedergedrannt.Tic Ncwyortrr gricchisch -orlbsdore Kirche tn der 72. Straßeist durch Feuer zerstört worden . Die Personen , die sichvci 'Ausbruch des Brandes in der .Kirche besandcn, konntenvon der Feuerwehr gerettet werden. Dagegen wurden voneinem Feuerwehrauto auf der Javrt zur Brandstelle sechs Per¬sonen verletzt.

Die Strippe In der Tschechoslowakei.Die Preßdurgcr Schule» Nnd gestern wegen der Grippe¬epidemie geschienen worden . In Prag solle» alle Bälle nndMassenveranstaltungen untersagt werden, da auch in Prag dieGrippe einige Todesfälle gefordert dai.

LchiffSlniastrvphen im schwarzen Meer.
Nach rumänischen Bläiteimcldm '.gcn sind zwei türkischeTanrpfer im Swwarze :« Meer gesunken. Währcno vonden 20 Passagieren des einen Dampfers vier ge¬rettet werden konnte» , ist das andere mit Mann undMaus unkergegangen.

Ein Dementi Kclloggs. Zur allgemeinen Ueber-raschung bestritt gestern abend Staatssekretär Kellogg, daß erdem Schiedsgerichtsverfahren im Mexiko itonslilt generell zu-qcftimml habe. Mit seiner Erklärung Hobe er nur der MeinungAusdruck geben wollen, daß der Senat das Recht Hobe, über die
Lchiedsgerichtsentschiiestuiig der Demokraten zu disiuticren.Tie Frage bleibt » och offen, ob die Regierung die Poütik derEntschließung wirtlich machen werde.

Churchill beim Papst . Etzurchill wurde gestern morgen vomPapst empfangen. Gestern abend fand in der englischen Bot¬schaft ein Bankett statt, an dem Mussolini und Voipi tri !»nahmcn.

Eroßscuck bei „E»» ' I»r» «al" in Hannover.Gestern nachmittag tticuic ein > !n >ieu - c die ausgcdcbmcüFabrikanlagen der Eonlineiilal stanischiik Fabrik in Hannoverbeim. Ein Sch vcscttager, da« »i Brand geraren war , aesäyrdeicinii iculen a » .-
'trS»ie»dcn Gase » die Favriiumqcgcud. ko daßauch mehrere Häuser von der Feuerwehr acraunu werden mußtcn. Einige Arbeiter , die von de» Gasen bereits betäubt wordenwaren , konnien nm knapper Not ins Leben zurückaeriiscuwerden.

Großfeuer bei der A . E . S>
In der tctzlen Rächt »rach in den , A . E . G .- Wcrk im Norden Benins ein Großscncr aus . das die Feuerwehr , die outmehrere» Löscnzüaeii erschiene » war , vis zum frühen Morgen»lir neu» Schlauchleitungen bekämpft» inustie . Tic Montagehalle und das Prüffeld der Großmaschinensavrik sind völligilicdcrgevrailitt. Eine große Anzahl von Maschinen und EinrschiiiilgSgcgcnständc» von vcdeniendcm Werl sind zerstörtworden.

« »sprechen einer Tonic auf der Zürahc polizeilich verbotenRach einer Verfügung des Berliner Polizeiprä»si deinen bat jede Frau das Recht , die Feststellungeines Mannes zu verlangen , wenn sie sicu durch das Amsprechen oder durch andere T rcttiigkeiien aus der Si ratze be¬lästigt sühii. Ferner sieht jedem L-ocizelbcamleil das Rean zu,nach cigenci» Ermessen elnzuschretten. Er muß iedoa>, wenndie Dame erklärt, sie fühle sich nlwt beleidigt oder belästigt,von einer Feststellung ab sehen. Rach der Verfügung tön»neu allzu tübne Kavaliere mit einer Strafe bis zu 14 TagenHast oder mit einer Geldstrafe bis zu 150 Mark bcleatwerden.

ES regnet „Generalmiiflkdirettoren".In Erfurt ist der erste Kapellmeister de- dortigenStadttbcalers , Franz Jung, zum Generalmusikdirektor er¬nannt worden . Ter Musiker ist sehr jung zu dieser Würdegekommen , denn er Ist erst 27 Fahre au . und das ErfurterEngagement ist sein erstes als Kapellmeister. Eine ErfurterZeiiung nahm zu dicker Ernennung mit eingehender Be»gründung des Tatbestandes Slellung , machte sich aber dadurchden Magistrat derart zuni Feinde, daß dieser dcni Tvcarer-resereruen des Blattes die Karten für das Thcarer und diestädtischen Siiifonlekonzcrlc entzog mit der Begründung , dieAuslassungen über die Ernennung des Generalmusikdirektorsstellte » keine sachliche Kritik dar . Tie Erfurter Presse batsich mit der angcgrifsenen Zeitung solidarisch crtlärt und dieBerichterstattung über Erkürter Aufsührungcil eingestellt. —Aua in Karlsruhe «Baden » wurde der erst AoährigcKapellmeister Joses Krips zum Gencraimustldirekior er¬nannt.

Deutsche Eiskunstlnuf Mristerschastrn.
Im Berliner Sportpalast wurden gestern abend diedeutschen Eiskunstlauf - Meisterschaften zum Austrag gebracht.Tie Herreumeistcrschast gewann FrankesBSE . »Tic Damenmeisterschaft siel an Frau BrockhösrlBSE ) . Tie Meisterschaft im Paarlaufen gewannenFrl . Kißhaucr — Gaste ( BSE ) und in einem Ei :-»hocke» ,vcttspicl gegen die Internationalen dcS BSC . gewan¬nen die BSL .cr.

Belgische Hoftrauer kür die Kaiserin von Mexiko. Anläß¬lich des 'Ablebens der Kaiserin von Mcriko bat der König vonBelgien für sechs Wochen Hoftrauer angcordnet.
Tie argentinischen Gäste in Hamburg. Ans dem Hambur¬ger Hauptbabubof traf gestern vormittag , von Bremen kom¬mend, dle sich auf einer Studienreise durch Deutschland undOesterreich befindliche Gesellschaft der argentinischen Wissen¬schaftler et» . Sie wurde von dem argentinischen Gencralkon-sul in Hamburg , sowie von Mitgliedern der amcrilaniscdeitKolonie in Hamourg, cmpsangcn und in ihre Hotels gekettet.

H-uptsartMeUkH Stlt - Ii» v » n « ul « , v -r-nü -oruta Nk «ollli:kr . » »oral , v - rit « , kill g-llke-lln « ir » . für d-» dr-.m-Mkchrn Dc-.iS . Rcm » - , , für tki Anjcigrnll'.l A. Lieft . Sruck » cd Verlag va» k . « « arkm Lldenturg.

Die Bleiuhr.
Von

Hans Aranck.
Ein Korporal im Lcivregimcut Friedrichs Lc» Großen —

cin jünger , lüchtigcr , kecker Kerl , der den Lockungen dcr Eiiel-stii zwar mgnchcsmcil, wenn auch nur mit letzter Mütze,Blderstand leistete, zwischendurch aber in schwächeren Sttin-lni immer auss ne».' itzr vcrsicl — hatte sich eine Uhrkettc«.'kaust. 'Wie sic dazumal , als noch nicht jeder Roybub einen
ülbcrue » Zcitmeffcr mit säst hcrumschleppte, nur die vor-r ' Iimen Herren — im Regiment also einzig 'Dsiizierc —
üilgen , die sich und der Welt das Vergnügen machen konnten

h - cinster-,nstolzicren. Weil aber der karge Soldatcn-
i -' ld sür die '.'inschgsiung einer Utzr keinesfalls reichte, nochjemals reichen würde , die Kette » ingegeii ohne die borge»ichenc Beschwerung an ihren , Hinteren Ende sich weigerte,d :n »blichen sausten Bogen aus der weißen Unisormwestc
ttn>kz»haltcn , vielmehr immcrsort aus der Tasche siel und
imnlcs senkrecht »ach u» lc » hing wie eine Angelschnur ohne» öder : so beschwerte der Korporal sie mit einer Bleikugel,dn cr statt der sehlcndcn Uhr in die Weste steckte.

Die Sache wurde dem König hintcrdrachi . Friedrich»der sich von der Berechtigung des ihm Zugeiragcnc ». wo eS
irgend ailging . durch eigen« , Augenschein überzeugte , auch
der Versuchung, seine königliche und menschlicheNcbcrlcgcn-
bcit in allen sieben Regenbogenfarben auslcuchten zu lassen,nur schwer widerstand — wobei ' er freilich immer noch die
ilötzerc lleberlcgcuhclt besaß. c »ic unverhoffte Niederlage
neidlos cii ' zugcstcbcn — beschloß, den, eilte» Korporal c nen
dcstigen T cnkzcttci zu verabjolgen.

Nach cincin Schauexerzicre» ritt der König gemächlich
die Front ab, tadelte hier , lobte dort , fragte diesen, unter-
wie « jene » . — Als er zu dem llhrkettcn Korporal kam , sagte
er : „A propos , Korporal , Er muß ein ungewöhnlich spar¬
samer Kerl sein, daß Er sich von Meinem Solde eine Uhr
erübrigt bat . Tenn falls Mein Gedäcbtnis mich nicht täuscht

und bis dato rebelliert es nur selten — ist Er armer2n»e Kind. Das Siebente von einer Kätnerstelle in der
Uckermark, meinr Ich . "

Im MannschastSgliede unterdrückte man nur mühsamda« Verlangen , sich äugen zwinkernd über die gut gezielten- ätze hin anzublickcn. Im Gefolge Friedrichs des Großen
rvättdic man , zumal aucb der König nicht in der gleuden- ekunde vorwärts und rückwärts sehen konnte, unbcküm-»M die lächernd«« Gesichter einander zu.

„ Sparsam zu sein," erwiderte der Korporal ohne langesBesinnen , „schmeichle ich mir allerdings , Majestät . Aber Lasmit meiner Uhr hat nicht viel auf sich. "
Friedrich gab sich den Anschein, als ob cr — durch dieseAntwort zusrftdengesrellt — weiter reiten wollte . Plötzlichjedoch zog cr seine goldene Uhr, hielt den Schimmel an undries : „Parvleu ! Meine Uhr bat manches auf sich. Insonder¬heit Brillanten . Aber wen » man sie nicht ausivindct , istMeine Uhr zum Zcitanzcigcn keinen Heller mehr wert alsdie Seine , Korporul . Ist das Biest da mir etwa nicht aus elfsieben geblieben ? Dabei haben wir sicherlich schon zwölf.Oder gar mehr ! Welckc Stunde bat Er ans seiner Ubr,Korporal
Im Gefolge des Königs unterdrückte man nur mit vielerMüde das laute Lache » . Im MannschastSgliedc blickte manuiigescheul aiigcnzwftlkernd einander an.
Der Korporal — rot wie ein Krebs , Schweißperlen ausder Stirn , aber mit keinem Muskel , keiner Fiber zuckend —gab zur Antwort : „ Meine Ubr. richtet sich nichr nach derStarke des Windes als nach dem Stand der Sonne , Maje¬stät. Dürste cs derivcgcu nicht zweckdienlichersein, einen derHerren Tjsizicre zu sragcn ? "
Ter König — mit zoiiidoil>icr »der Stimme , daß denOffizieren im Gefolge Lachen und Lächeln, den Maniischaflcnim Glicdc Kopswenden und Augenzwinkern verging fuhrden Ausweichenden an : „Wer hat vier zu befehle» ? DerKönig oder der Korporal ? Zieh ' Er Seine Uhr .' Auf derStelle ! Und gcb' Er mir endlich Antwort , welche Stundesic zeigt ! "

Ta wußte der Korporal , was die « flocke geschlagen hatte,wußte : daß es in den nächsten Sekunden um alles ging . Erriß die Bleikugel, die an seiner Uhrkettc hing , ans ihremVersteck heraus , zeigtc sic ungeschcut dem König , de» Ossizieren, den Mannschaften und sagte — nun totenbleich —
fest und frei : „Meine Ubr zeigt, wie zu sehen, weder elf nochzwölf . Sic zeigt bei Tag und Nacht, wie ebenfalls mit einemBlick zu sehen, welchen Tod ich für Ew . Majestät sterbenwerde ! "

Schon war der König vom Pferd herunter . Er schrittaus den Korporal , der unbeweglich die Bleiuhr den Blickenaller preiSgab, hastig zu, steckte ihm seine eigene goldene Ubrin die Tasche und bat : „Behalt Er sie ! Doch! Doch! ! NimmEr sie an ! Nimm Er die Uhr, Korporal . Taß Er hinfortnicht nur durch Seine um die Stunde der TodcS, sonderndurch Meinr auch nm die Stunde de« Lebens weiß "
Schon schritt cr zn seinem Schimmel zurück , saß aus u»dsprengte davon.

Welt , Kunst und Wissen.
Der Prophet gilt nichts i »i Balcrlcnd . Tie herbe Wahr¬heit des Wortes hat auch der einst so gefeierte Dirigent undjahrzehntelange Präsident der Berliner Philharmoniker Ar¬tur Nikisch crsahrc» müsse ». Obgleich Ungar von Geburt,Volte sich Nikisch seine Lorbeeren in Deutschland, und zwar zu¬erst in Leipzig und Berlin . Als der Künstler im Zenirh seinesRuhme« stand, wandte sich der Berliner Literaturhistoriker Tr.Adolf Kohut an ihn mir der Bitte , ihm einige biographischeAnhaltspunkte über seine künstlerische Tätigkeit in Ungarn zugeben . Artur Nikisch machte daranim » seinem gcprctzicii Her¬zen in folgender charaiicristiscbcr Weise Lust : „ Ich babc inBudapest als Direktor der König!. Ungarischen Oper die ein¬zige leidensvolle Zeit in meiner Küiistlerkarricrc durchlebenmüssen . In gehässigster , niederträchtigster Weise wurde ich dortkonsequent angcgrisscn und versolgi. Als es den Leuten wovlselbst zu lächerlich vorkäni, mich als Künstler aiizugreife» , batinan sich nicht gescheut , mich persönlich in meiner bürgerlichenEhre durch die »ngchcucruchstcii Verleumdungen zu verletze» ,und hat versucht , meinen guten Naincn in der 'Achtung derWelt hcrabzuseycn. Al« auch das , n,angele jeder tatsächlichenUnterlage , mißlang , dal ma» schließlich mein Ungartum ver¬dächtigt und mich als Ausländer brandmarken wollen ! — Dar-anshi» habe ich den Staub Ungarns von »icine» Stieseln geschüttelt, und seitdem könne» mir die Ungarn — gestohlen wer¬den . Ich lehne icdc Gemeinschaft mit ihnen ab und lege keinenWert daraus , mit ibrcu andere» Berutzinlbeitcu in einem Atemgenannt zu werde» ! " Das war deutlich. Tr . Kobut verzichteteaus dieses Bekenntnis bin . das Heimatland Nikischs in dessenLebensschildernna zu erwähne » .Eine englische Expedition zur Erforschung drr MonaKultur . Tas Britische Mitteln» plant die Srganjsalion einerumfassenden E rsorichnna dcr all . » Mava Stätte in BritischHondüra « in Zentral Amcrila . deren Entdeckung im vcrgangcnen Frühjahr großer Aussehen erregte. Tic lätzriichc»Koste » werde» aus l>,,,x > Mark geschätzt . Tic Leitung de«Britischen Museums wendet sich nun an die 'Scssentlichkeit, umda« nötige Kapital von 800 000 Mark bis zu l Million zu er¬langen . Bemerkenswert sür die englische Aussasslina ist die Be-gründung . mit der sich der Direktor tc « Museum» , Lir F . G.Kcnvou, a » das englische Publikum wendet : „Die Zeichner fürden Fond :- würden die Gcnnauiiittg haben, daß ihre Beittagezur Entwicklung einer britischen Kolonie mitbclsen. „DerHandel folgt der Fkaaac." heißt es , oder cs ist ebenso wahr,daß die wirtschaftliche Entwicklung dem Spaten de « Archäologen folgt. "

Drr russische Reqtsscnr tsSkewolov MryerluKd ist von MarReinNardt cingclad .'n worden, den . Hamlet" in derBearbeitung Ger hart E a « >' - », a n n . -u ,nlzc .iiere>t.Mtd -il-ett aa , „ ,gcmq >. w !>" l>, > , >> daß die '.li ' lklllirung t »,. Gioßrn SchauttNktvans" haiOo-Eu mütze . ßen Hamlrt «ollwiederum A 'exander Mailft spft 'cH.
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ZU vermeiden , sind
die noch rückständig.
Umlagen obiger Ge¬
nossenschaft geg , den
1». Februar d . F.

an den Rccbnungs-
sührer zu bczablen.

Der Vorstand.

Wer übernimmt
Jnsrandlialtung eines seor grollen Gar¬
tens gegen unentgeltliche Ueberlastung des
GeinUielandesr Offerten unter T N 569
an die Gescnästsstelle dieses Blatte ».
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zu billigsten Tages¬

preisen:

Lerktekimelil
Mnirinetii
kmoeninelil
ömnenmekl
ilnknneti!
Soinlchrol
LriinuWrot
iloli . beinknchen
krblensuüermeltl
kkeirmüil1 um! 2
lüeirmlileie
IlunnNinelil
ü - li
Lelölcht . kletrlM
Srikettn

-ube mehrere
Mnngen Sen

ersten und zweiten
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Nur noch bis zum 24 . M.
dauert wem

sämtl. Herrenkonfektion
Um gründlich »n räumen , gewähre ich einen

Breisnachlah bis

Teilzahlungskiinden erhalten dielen Prozent

satz au > die erste Anzahlung , — Ich führe nur

gute Qualitäten , keine Particware , in moder

neu Fassons und bester Pali ' orm.

Feinste Maßschneiderei
i« eigener Werkstatt

Oldenburg , Otaulime II.
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Tonnerstag . d , 20.
Fanuar , abcnd » 7.:iO
lihr : „Ei » Walzer¬
lraum ."

Freilag , ,' i , Jan
abends , .:lO Uvr >ge-
schlosscne Porstcllg . l:
„Tannhäuscr ."

Sonnabend , d , 22.
Januar , abends 7.,'s»
ttbr : „TaS Grabmal
des unbelannt , Sol¬
daten,"

Sonntag , 25. Ja¬
nuar , nacbmitt , 2.:!0
Udr : „Schneid , Wib-
bel ." — Abends 7,RI
Ubr : „Ein Walzer¬
traum ."

Montag , ist , Fan .,
abends 6 Udr lgc-
schlostcne Vorstellg . i:
.. stSiilaSkinder ."

Dame erteilt Ansg,

grüiich . Nlsvier-
llkitmicht.

Stunde 1,50 An-
gcboie unter V 1212
Fil , Lange Str . 15.

Nebme HauLhalt-
wäsche zum Waschen
an . Lsternburg.

Alter Lamp 15.

PÄtsrin
sucht Beschäftigung.
Ang . unt . N 2 ll an
F . Aadorst . Str . 128.

Langjäbrig geübt«
Schneiderin n . noch
Kundschaft an in u.
aullcr dem Hause , a.
nach dcnl Lande . —
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tcr S O 519 an die
Geschäftsstelle d . Bl.
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Suter Kinderwagen
billig zu verlausen.
Ofener Chaussee 22 l.

IMKIreMslur-

verkllsll.
Möbel werden billig

repariert.
Marienstiafte 8.

Oldenburger Landestheater

Datum Ab. Vorstellung

TonnerSl . .29.
7 -z - lG, , Ubr

71 I Ter Qrlow

Frenaq . 21 .
7 ' ,,b . ' » 'l Uhl
Schulerkart.

75 II Reidbardt von
«Oncitriiau

Sonnabd . 22.
7>'. b N Uhr
Lchülerkarl.

7S I
,1n n . Fnlzenierung

und AllSslNlUMg
Loheuarin

Sonntag , 2li.
T . b . 5- . Uhr

5 .59 bis
l .50 Ml.
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7- l0Nbr - I
Ter Qrlow
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-
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!>M sich tätig zu

Angebote » ntcr 2 S 552 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Erhielt

FMsgkM 2432
». »üdlje. MMM.

Alexander -Chaussee 57.
Funge Mädchen erlernen das

Schneidern
für den Hausbedarf zu sebr soliden Be¬
dingungen . Wilma Llrbclrau,

Tonncrschwcer Slratz « LS.
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Todes-Anzeigen.
sttt. astorii , de » 19 danuar >927.
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Vas Suite «tes 18. berliner Geckslagerennens.
Tonant -Lorenz Lieger.

Tas 18 . Berliner Sechstagerennen , das am Schluß-
tage nur noch ein aus sechs Paare zusammenge¬
schmolzenes Feld in der Arena zeigte, ging vor¬
gestern zu Ende . Tie großen Erwartungen , die an
diese sportliche Veranstaltung geknüpft wurden,
haben sich wohl nicht in jeder Hinsicht ersüllt . lieber-
raschungen blieben ganz aus , und so hatte der Be¬
such auch ganz erheblich nachgelassen. Das savori-
siert« Paar Lorenz -Tonani blieb mit doppeltem
Rundenvorsprung und 17V Punkten Sieger . Zwei
Runden zurück : 2 . Buschcnhagen-Thollcnbeck 356
Punkte ; 3 . Koch -Rielens 2S1 Punkte . Tie zurück¬
gelegte Strecke beträgt 3614,580 Kilometer . Unser
Bild zeigt dir Sieger Lorenz (links ) und Tonant

(rechts) .

An « Ne«

Sl «tend »»>'gei ' LAinße.
» tvldenb » », . N>. Jan . ISS?.

I . p . Su «t.
g » und Rein : Bekenntnisse eines Architekten.

(Zu seinem Vortrag am Freitag .)
Bon der Technik.

Ich beuge daS Knie vor dem Wunder der Technik , doch
ich glaube nicht, daß rin Tampser mit dem Parthenon ver-
glichen werden kann.

Ich kann begeistert sein von der fast vollendeten Linien-
schönheit eines Autos , doch das Flugzeug kommt mir durch¬aus noch sehr unbeholfen vor.

Ich sehne mich nach einer Wohnung , welche alle An-
sorderungen meiner Bequemlichkeit befriedigt , doch ein Haus
ist mir mehr als eine Wohn -Maschine.

Ich verkündigte , daß die Künstler sich in den Dienst der
Maschine stellen müßten , doch es wurde mir bewußt , daßdie Maschine Dienerin der Kunst sein soll.

Bon der Manier.
Ich habe das Viereck gern in seiner Abweisung des

dekorative » Unfugs eines verschwindenden Epigonentuins,
doch ich sehe keinen Grund dafür , daß die neue Baukunst
Form ausdrücken sollte.

von der Form.
Ich begreife das Drängen nach einer unsvmmetrischen

Gestaltung in einer auflösenden (destruktiven) Epoche der
Kunst, doch mir ist nickt deutlich, weshalb eine ausbaucnde
(konstruktive) Kunstperiode sich nickt auch in shmmetrischer
Form ausdrückensolllc.

Von moderner Kunst.
Ich kann vor Erregung zittern beim Betrachten eines

Werkes moderner Kunst, dock ich bin mir nicht immer klar
darüber , ob cs wegen der Modernität ist , oder wegen der
Kunst.

von der Wahrheit.
Ich war der Ansicht, daß der Prüfstein der Kunst un¬

serer Zeit ihre Wahrheit ist , doch ich kam zur Einsicht, daß
das wesentlich Reue vielmehr in ihrer Klarheit liegt,

vom neuen Stil.
Ich stehe rückhaltlos aus der Seite der modernen Kunst,

aus deren lebendigem Wollen aus die Tauer der neue Stil
bervorgchen wird , dock ich räume ein , daß ich bisweilen in
ihr ebenso sehr die Kraft würdige , womit sic das Alte ab¬
bricht, wie daS Talent , womit sie das Reue ausbaut,

von der Farbe.
Ick schwärme für die Wiederbelebung der Farbe in der

Architektur, dock ich stiinmc denen bei, daß zuviel Farbe nicht
farbig , sondern bunt macht.

*
Sie kulluppkilosopkie H. Sekuveitreps.

Wie Spengler spricht auch Schweitzer von einem Ver¬
fall der Kultur , aber — und das trennt ihn von dem Ver¬
fasser des Unterganges des Abendlandes — nicht nur der
Kultur des Abendlandes , sondern der Kultur überhaupt.

Ter Grund dieser allgemeinen Kulturlosigkcit ist nickt
der Weltkrieg , sonder» die bereits lange vor ihm schon be¬
stehende Wclianschaltungslosigkcit , das Fehlen auf das All¬
gemeine gebender Vernunstidcalc , das Bewußtsein , daß jeder
Mensch als Mensch uns etwas angeht , der Humanirätsge-
danke. Wirtschaftliches überwuckrert das Geistige, Ucbcr-
ailstrengung frißt die besten Kräfte des Menschen, die dem
Ausbau seiner Persönlichkeit dicncn sollten, Partei -, Stan¬
des- und andere Interessen macken ibn unfrei . Rur sich
selbst hat er im Auge , er verbirgt unter der MaSkc äußerer
Unnahbarkeit eine grenzenlose Inhumanität ; der moderne
Mensch denkt nicht mehr selbst , handelt nicht mehr selbst;
das aber ist der Tod jeder Ethik.

So fordert Sckw . eine Erneuerung des Men¬
schen von innen heraus, eines Menschen, dessen
Weltanschauung aus einen« neuen Denken geboren wird.
Diese Weltanschauung aber muß , um kulturschöpserisch zu
sein, ethisch und optimistisch sein.

Erkenntnis der Welt und ihrer letzten Zusammenhänge
ist ewig unerreichbar , der bloß erkennende Mensch endet in
Pessimismus und Resignation.

Wichtiger als alle Erkenntnis ist für Sckw. „der Wille
ßum Leben"

, „die Ehrfurcht vor dem Leben"
. Der „Wille

Iwn Leben" gelangt dahin , jeden anderen Willen zum

Leben zu achten, Ehrfurcht vor ihm zu empfinden und ihm
tätige Hingabe zu erweisen . Ter denkend gewordene Wille
zum Leben will alles Sein aus seinen höchsten Wen brin¬
gen, die Lebensverhältnisse des einzelnen und der Gesamt¬heit verbessern, den einzelnen und die Gesamtheit innerlichvervollkommnen. Tas heißt Kultur.

Diesem Willen zum Leben gilt es treu zu bleiben , sichallem Lebendigen verantwortlich zu fühlen . — Gut ist,Leben erhalten und fördern , schlecht ist , Leben hemmen . Ob
dieses oder jenes Leben Anteilnahme verdient , ist eine un¬
berechtigte Frage , jedes Leben ist heilig . Im Gegensatz zuKants rein formaler Ethik ist die Schw.s inhaltlich dadurch
bestimmt, daß er als Pflicht jedes Menschen, bezeichnet, sichund seine Mitmenschen ethischer zu machen. Erst wenn wirdem Leben dienen , leben wir wirklich.

Der Grundsatz der „Ehrfurcht vor dem Leben" gilt nichtnur für das Verhältnis der Einzelmenschen zu einander,sondern auch für das Verhältnis der Staaten . Auch dieStaaten müssen das werden , was sie noch nicht sind, Kul-
turftaaten , die den Krieg als das Erzeugnis der Inhuma¬nität verabscheuen.

Woher aber haben wir die Kraft zu diesem Willen zumLeben ? Von Gott , der in uns denkt, sich uns als absoluterWille offenbart.
Ties etwa waren die Gedanken , die Frau Direktor

Lehmann derdenLogensaal füllenden Zuhörer¬schar gestern abend bot, ein Beweis , daß derartige Vorträgehier in Oldenburg ein Bedürfnis waren . Lüdke.
»

VergvöHepung «tee As «li »en »ib » kn
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Nach langen Verhandlungen ist cs gelungen , das be¬
nötigte Terrain zur Vergrößerung der Radrennbahn aus50(1 Metern käuflich zu erwerben . Tie Regie der Rennbahn
befindet sich in den Händen von Bauunternehmer Lehm¬
kuhl , H . Büsselmann , B - Harmdierks und I.
Woge. Herr Woge hat man als Direktor und Rennleitcr
gewählt , seine Umsicht und Fackkenntnissc werden imstande
sein, dem Rad - und Motorradsport huldigenden Publikumetwas Großartiges zu bieten . Das erste Rennen findet mit
Motorführung bereits im Mai statt . Es starten Berufs¬
fahrer sowie Motorradfahrer mit den schwersten Maschinen
( 12 — 16 I '8 . ) Es wird innerhalb der Rennbahn eine großeTribüne errichtet, deren überdachte Plätze es ermöglichen,die ganze Bahn zu übersehen . Unter der Tribüne befinden
sich eine Restauration und Einstellräume , sowie die Herren-und Tamentoiletten . Zurzeit sind bei dem Umbau der
Rennbahn etwa 5V Erwerbslose beschäftigt.

*
* Bcamtensachen . Ter Vorstand des Oldenburger Be-

amtenbundcs hat die Regierung ersucht, bei einer Neu¬
organisation der Rcichswasserstraßenver-
waltung die in Frage kommenden Beamten zu über¬
nehmen. Das Ministerium hat darauf geantwortet , daß die
Verhandlungen mit dem Reiche noch nicht so weit gediehenseien, daß die Bcamtenübernabme schon erörtert werden
könne. Der Beamtenschaft soll Gelegenheit gegeben werden,ihre Wünsche und Anträge anzubringcn . — In einer län¬
geren Eingabe weist der Oldenburger Beamtenbund aus das
Mißverhältnis bin , das für manche Beamte und
Lehrer zwischen dem Wohnungsgcldzusckuß einerseits undder für Dienstwohnung zu zahlenden Miete
andererseits besteht. Das Rcicksbesoldungsgesetz schreibtvor , daß der für die Dienstwohnung abzuzicbcnde Betragden Wohnungsgcldzusckuß nicht übersteigen darf . In Ol¬
denburg müssen aber viele Lehrer und Beamte höhereMieten zahlen , als sie Ortszuschlag bekommen. Es kommen
nach einer veranstalteten Rundfrage 110 Beamte undLehrer in Frage . Ter Oldenburger Bcamtcnbund bittetnun , daß die für das Reick geltenden Bestimmungen auchfür die oldcnburgischcn Beamten und Lehrer Anwendung
zu sindcn haben.

* Zum Eisenbnhnprojekt Sandkrug -Kirchhatten -Mun-
drrloh wird uns noch mitgctcilt , daß der Beschluß über die
Hcrgabe von 80 06(1 Rm . für das Unternehmen mit fast ein¬
stimmiger Mehrheit gefaßt wurde . Der Beschluß mit knap-per Mehrheit von zwei Stimmen bezog sich aus die Formder Hingabe des genannten Betrages , nämlich ob als
Stammcinlage in die Ges. m. b . H . , oder als niedrigver-zinslickcs Tarlebn , wobei die knappe Mehrheit sich für
letzteres entschied.

* vereinigte Frnuenvereinr . An die heutige Monats.
Zusammenkunft im Singsaal der Eäcilienschule wird noch-mals erinnert.

Generalversammlungs «te»
KsusbeMrei ' Vereins.

Der Hausbesttzerverein Oldenburg e . V.
hielt gestern abend unter Leitung seines ersten Vorsitzenden,Rechtsanwalt Tr . 2 ch a u e n b u r g, in der „ Union " seine
Generalversammlung ab . Ter erste Vorsitzendeführte in dem Jahresbericht aus , daß die Mitglicderzahl
sich von 1918 aus 267 (1 erhöbt hat . Vor dem Kriege zählteder Verein höchstens 1l (X1 Mitglieder . Auch bei dem Lan¬
desverband und Zcntralverband , der sich über das ganzeReich erstreckt , ist ein erheblicher Zuwachs zu verzeichnen,
so daß also eine erfreuliche Erstarkung der Haus¬
besitzerbewegung zu verzeichnen ist . Tie Ge¬
schäftsstelle wurde von 5545 Mitgliedern ausgesucht.Tas ergibt einen täglichen Besuch von 15— 16 Personen,oder jedes Mitglied hat die Geschäftsstelle zwei - bis drei¬
mal im Jahre ausgesucht. Tie Arbeit des Vorstandes bat
gegolten dem Kamps gegen die Wohnungszwang-
wirtschast und gegen die steuerliche Belastungdes Hausbesitzes . Tie Freigabe der gewerblichen
Räume wurde in weiterem Umsauge erreicht als in irgcnoeinem anderen deutschen Lande . Tie gesetzliche Miete
wurde von 85 aus KV Prozent erhöht . Bei Außerkraft¬
setzung des SperrgesetzeS wird der Verein sofort sür
eine Erhöhung der Miete cintreten . Vier Eingaben an
Landtag und Ministerium betrafen die MietzinS-
steuer. (Lebhafter Beifall !) — Tann berichtete Bank-
direktor Ey über Hypothekenschutz und Kre¬
ditangelegenheiten. Um den Hausbesitzern die
Rückzahlung der am 1 . Januar 1932 fällig werdenden Hn-
pothckcn zu ermöglichen, ist ein VertragmitderLau-
dessparkasse abgeschlossen. Tiefe übernimmt die Ver¬
pflichtung , dem Hausbesitzer die Hvpothck am 1 . Januar
1932 selbst zu geben , soweit sie eine Hypothek der Staats¬
bank oder der LandcSsparkassc ist , oder eine neue Hvpothck
zu geben. Ter vierte Teil des ausgcwcrtctcn Betrages muß
bis zu dem Zeitpunkt in monatlichen oder vierteljährlichen
Beträgen eingczahlt werden . Wer bei der rechtlichen Lc-
bensvcrsichcrungsanstalt eine Lebensversicherung von min¬
destens 1666 Mark abgeschlossen hat oder noch abschlietzt,
braucht statt des vierten nur den fünften Teil des aufge-
wertetcn Betrages zu zahlen . Tie Anträge sind spätestens
bis zum 1 . Juli zu stellen. Tic Städtische Sparkasse und
die Gewerbe - und Handelsbank haben sich verpflichtet den
Hausbesitzern sog. Jnstandsetzungsdarlehen zur
Instandsetzung der Häuser zu gewähren , die in der Regel
in neun Monaten zurückzuzahlcn sind. — Nachdem noch
verschiedene geschäftliche Angelegenheiten erledigt waren,
wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen:Ter Hausbesiyervcrcin Oldenburg , e. V., sieht in der

Steuer vom bebauten Grundbesitz eine Sondcr-
belastung der Hausbesitzer, die für diese wirtschaftlich nicht
tragbar und mit den Grundsätzen einer gerechten Steuerver¬
teilung unvereinbar ist . Ter Verein erwartet daher vom
Landtag und von der Regierung eine rasche Beseitigung
dieser Steuer , insbesondere sofortigen Erlaß der letzten Rare
in Höhe von 3 Zehntel der Steuer sür 1^26/27, sowie die
größtmöglichsteRücksichtnahme aus die wirtschaftlicheLage der
Steuerpflichtigen in der Einsorderung rückständigerBeträge.

** Wohlfahrtsausschuß für die Taubstummen des Ol¬
denburger Landes . In Wildcshauscn ist ein Wohlfahrts¬
ausschuß für die Taubstummen des Oldenburger Landes ge¬
gründet worden . Ten Vorsitz und die Geschäftsführung bat
Tircktor Knutzcn von der Taubstummenanstalt Wildeshausen
übernommen . Beisitzer sind der evangelische und der katho¬
lische Taubstummengeistliche. Pfarrer Hanke - Varel und
Vikar W e h m i n g - Wildcshauscn , außerdem die taub¬
stummen Herren Tammen und Schindelasch in Ol¬
denburg . Aufgabe des Ausschusses ist die Fürsorge fürdie 285 Taubstummen des Oldenburger
Landes , ohne Rücksicht auf ihre Konfession.
Als besonders dringend hat sich das Bedürfnis nach Ar¬
beitsvermittlung für die schulentlassenen Kinder
herausgestcllt , worauf der Ausschuß sein Hauptaugenmerk
richten wird , indem er die Anschriften derjenigen Hand¬
werksmeister sammelt , die bereit sind, taubstumme Lehr¬
linge cinzustellen. Es gibt deren eine ganze Reihe in un¬
serem Lande , die seit Jahren sich hochverdient gemachthaben , indem sie taubstumme Kinder zu tüchtigen Handwer¬kern hcrangcbildct haben . Tic Eltern der Kinder , die
Meister und Behörden , sowie der jetzt gebildete Ausschuß
haben in dieser Berufsberatung uns -vcrmittlung eine drin¬
gende Aufgabe zu lösen , da es für taubstumme Kinder nochweit nachteiliger als sür hörende ist , wenn sie nach der
Schulentlassung beschäftigungslos sind. Wenn die Eltern
nicht selbst eine Lehrstelle zu besorgen imstande sind, so kann
ihnen nur dringend geraten werden , sich rechtzeitig mit dem
Wohlfahrtsausschuß in Verbindung zu setzen . Aber auch
sonst wird dieser bei besonderen Notlagen der Taubstummennach Kräften helfend und fördernd cingreifen und die Inter¬
essen der Gehörlosen vertreten . Ter Ausschuß hofft , all¬
mählich auch bei den Hörenden Verständnis für die Lageder taubstummen Mitbürger zu erwecken , damit ihnen wederdurch falsche Sentimentalität noch durch gedankenlose Hart-Herzigkeit ihre nicht leichte Lebensaufgabe erschwert, son¬dern allmählich das Ziel erreicht werde , daß ein jeder vonihnen an seinem Platze ein nützliches Glied der Gesellschaft
sei . H.
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stltMonsvoi 'li 'Lg.
Der Llchibildrrvorirag von Missionsfekretär Spieß

auS Bremen in der Garnisonkircvc war sehr gut besuch «.
Nach einleiiciioei» Edoralgesangc dielt der (Genannte zu
nächst eine kurze Ansprache von der »tanzet . Er dankte der
Kircheiigemcinde >ür das sreundliche Enlgcgenlommcn sowie
für den zahlreichen Besued und sünnc dann aus , daß die
Türen in unserer alten Mustcrkoionic Togo , und zwar zu
» äcdft im englischen (Gebiete , weit ofscn standen , daß aber
auch im französischen Togo der Zutritt den deutschen Mis
sionarcn voraussichtlich nicht medr lange gesperrt bleiben
würde . Tic Eingeborenen baden die Richtigkeit ibrer Götzen
eingeseben und verlangen christlickn- Ledrcr . Als Beispiel
ibrer Dankbarkeit gegen die Bremer Missionare erzählte
Redner cm rükrcndcs Erlebnis , das seine setzt kürzlich mit
hinausgezogenc Toebter dort erfuhr . Eine cbenialige Heidin
kam freudestrablcnd zu ihr , zeigte ibrcn narbcnbedccklen
Arm und brachte vcrscbiedenc traben an Früchten und Eiern
nebst einem Hub» in dankbarer Erinnerung daran , daß ibr
Barer ihr einst den schwerverletzten Arm verbunden und ge¬heilt habe . — Tie Lichtbilder waren sämtlich klar uns
schön , sie zeigte» das Heidentum in seinem urprimitivcn
Zustande , dann de » Fortschritt der Kultur durch die Mis
sions Schulen und -Kapellen. de » Bau der Stationen . der
Sicdclungen usw . , bis bin zu dem Eintresscn der letzten
7 Sendboten , die erst kürzlich dort wohlbehalten cingctrof-
sen sind. Redner wies dann noch bin auf das Bremer Mis-
sionSblatt , das er sehr empfahl , und schloß den eindrucks¬
vollen Abend mit Elebet und Segen . — Eine besondere
Freude bereitete dem Redner der Ausfall der Missions-
kollckte . die insgesamt ll7 Mk. erbrachte. H . O.

*
* Auf dem gestrigen « nriofselmarkie war das Markt

gcschäft, ebenso wie auf dem ganzen Wochcnmarkle, nur
müßig . Tic Kartoffeln kostete » 5,59 Rm . und 5 Rm . der
Zentner , Obst 29 I bis so I das Psund . Einiges Inter
csie sand bei den Marktbesuebern eine Fudrc Steckrüben, die
das Pfund st I . »no bei zentnerweise » Abnahmen 1,59 Rm.
kosteten . Steckrüben kamen in letzter Zeit mebrsacb in gan¬
zen Fuhren in die Stadt . Am Torgclcise wurde gestern ein
ganzer Waggon »nngeschlagcn auf Fuhrwerke , die sic weiter
an ihre BestimmungSstättcn brachten.

* Abgabe der Stcuerkarlen usw . für 1S26 . DasLande ssinanzamt Oldenburg weist nochmals
daraus bin , dag die Steucrkartcn und Einlage
bogen sMarkenblättcr ) , die in » Kalenderjahr 192g zum Ein-
klcben von Stcuermarkcn über den Steuerabzug vom Ar¬
beitslohn verwendet sind, bis zum 31 . Januar d . I . an die
Gemeindebehörde ( Gcmeindcvorsiand , Stadtmagistrat ) ab-
zuliesern sind. Tie Ablieferung kann entweder der Arbeit¬
nehmer oder Arbeitgeber vornehmen . Für oic Arbeitneh¬mer , deren Stcucrabzugsbcträge im Kalenderjahr 1926 baran die Finanzkassc gezahlt oder überwiese » sind, baden die
Arbeitgeber Lohnsteuer UeberwcisungSblülier auszuschrei¬ben und spätestens bis zum 31 . Januar d . I . dem zu¬ständigen Finanzamt einzurcichcn. Tie hierfür erforder¬lichen Vordrucke sind beim Finanzamt anzuivrdeen , sofern
sie noch nicht übersandt sein sollten. Ter Arbeitnehmer selbstbraucht bei Abgabe dieser Ueberweisungsblaitcr nicht mit-
zuwirkcn. Die Markcnblättcr , Ucberweisunasblüttcr usw.sind möglichst bald einzurcichcn. Bei nicht rechtzeitiger odernicht vollständiger Abgabe können Geldstrafen festgesetztwerden . Mii einer Verlängerung der Frist ist nicht zurechnen.

* Aus dem Erziehungshaus des Lanoesvercins fürInnere Mission „to Huo" bei Dötlingen , ist wie wir er¬fahren , der Hausvater Behrens durch das Vertrauendes Brüdcrbauses Ltcphanstist vor Hannover , dem er an¬
gehört , in einen anderen , seinen bewährten Fädigkeitenentsprechenden Wirkungskreis abbcrusen worden . Zum
1 . April wird Herr Behrens sein bisheriges Arbeitsgebietverlassen. — Mit chm verläßt eine Persönlichkeit unserLand , die sich um die Bildung und Erziehung vieler Sor¬
genkinder große Verdienste erworben hat . Als vor vier¬
zehn Jahren das Erziehungsheim „to Hus " crössnet wurde,stand es einsam in weiter Heide. Heute ist die Landsläche
ringsum kirltiviert, und es hat dort die Land - und Garten¬
arbeit unter „Vater Behrens ' " Anleitung sogar auf die
Stadtkinder ihren erziehlichen Einfluß ausgeübt . So wird
sein Wirken in dankbarer Erinnerung bleiben , nicht nur in
„to Hus " bei den Zöglingen und im Landcsvcrein für
Innere Mission und den der evangelischen Wohlfahrts¬
pflege unseres Landes nahestehenden Kreisen .sondern auch
bei allen , welche die Schwierigkeiten einer solchen Arbeit
würdigen und ihre Bedeutung für doS Volksganzc kennen.

* Zur Jmvffrage wird laut Anzeige Freitagabend in
der „Union " ein Jmpssrcund und ein Jmpsgcgner Stellung
nehmen . Veranstalter sind der hiesige „Verein für Gesund¬
heitspflege und Naturhcilkundc , c. P . " , und der „Biochemi¬
sche Verein "

. Tie Vereine beabsichtige» , mit dem Vortrag
Aufklärung auf diesem Gebiete zu bringen , und haben zu
diesem Zwecke berusenc Redner gewonnen . Besonders wird
darauf hingcwicscn , daß cs den Vereinen fern liegt , einen
Kamps zwischen Jmpfsrcund und Jmpfgcgncr zu entfachen,
sondern daß der Vortrag nur der Aufklärung dienen soll.

* Bcsiüwechscl. Das Haus Cäcilienstraße 1 . bislangim Besitz des Lberstlcutnants a . D . v . Unruh, ging durch
Kauf in das Eigentum des Viehhändlers Lambert Neid-
höfer aus Köln über.

* Eine Erfindung . Pom Rcichspatentamt ist dem Seil-
konstruktcur Joh . Tb . Haas « , Hamm ( Wests . ) , früher
Tcichshausen in Ltedingen , ein Patent erteilt worden,
Diese Erfindung bezieht sich aus Sckwii. imtrosscn von Draht,
Hanf usw . für Fischnetze ( sür die Höchste und Binncnsischc
rci ) , Hascnspcrcn, Ziclsclicibcnscblepplrosscn usw . Diese
Seile werden seitlich auswechselbar bcrgcstclll; die einge¬
legten Seile sind bei Fischrecps, Specrecps , Seblepptrossen
usw. im Innern nach einem besonderen, ganz neuen Her¬
stellungsverfahren imprägniert , so daß der Erfinder eine
29—30pro;entige längere Lebensdauer garantieren kann.
Auch für Seile anderer Zwecke kann die Erfindung in An¬
wendung gebracht werden.

* Goldene Hochzeit . Am Montag kann das Ehepaar
Rechnungsrat Zebelin und Frau das seltene Fest der gol¬denen Hochzeit im Kreise seiner Familie sestlich begeben . Ein
gewiß seltener Fall ist es, daß die Jubilarin aus dem Grund¬
stück ihrer Eltern ihre Dause und Konfirmation , sowie die
grüne, silberne und jetzt di « goldene Hochzeit feiern kann . Wäh¬
rend der 'iZölniacn Dienstzeit des Jubilars wurde Rcchnungs-rat Sebeli» in seinen jungen Jabrcn nach Sande und Wil¬
helmshaven versetzt , wo er als üasscnvoiuchcr amtierte , Als
Vorsteher der Eisenbahn Wcrkstättcnverwaltung i . L . trat er,
nachdem rr inzwischen sein Lbjähriges Ticnstzubiläum feiern

konnte, am 1 . April 1922 ln den wohlverdienten Ruhestand.
Wahrend der langiävnge » Dienstzeit wurde dem Jubilar in
Anerkennung seiner Verdienste da » OldcudiirgischcEbrenkrcuz
2 . und 1 . » lasse verliehe» . Herr Scbclin ist durch seine viel¬
seitige Tätigkeit im Interesse der Aligemeinbcit in weiteren
Kreisen bekannt. Als Mitbegründer dcS Ostcruburgcr Turn
Vereins bat er die Bestrebungen des Vereins eifrig gefordert.
Später wurde Herr Scbclin auch Mitbegründer des Türmer
ein » Jgini und dessen erster Sprecher. Als langjähriges Mit¬
glied des Aaturbeilverciiw Oldenburg bat er sich um die Wald
erbolnngssiäiic in Sireck verdient gemacht : der Verein er
nannte ibn zu seinem Elireniniigliede. Tc» ältere» Bürgern
des HciNgengeiülorvicr. elS wird Rcchnungsrai Scbclin als
ehrenamtlicher Hauptniann der derzeitigen Spritze Ar . 1 ui Er-
inncrung win. Die « Ami hat der Jubilar in vorbildlicher
Pflichttreue lange Jahre verwalte !. Im Hoden Aller dal Rech¬
nungsrat Zebelin sich bei AuSvruch des Krieges soso « dem
Sanitätsdienst zur Versugung gestellt , und neben seine » Tieiist-
oblicgcnhciien sich persönlich bei viele» Verwundeieniraiis-
porteu in Oldenburg tailrä,iig beteiligt. Dem verehrten Jubel¬
paare wünschen wir . daß es ibm nach den vielen arbeitsreiche»
Jabrcn vergönnt sein möge , noch lange Zeit ln Ruhe und Ge-
snndhci: zu verlebe».

Der Rückgang «ies eupopäiseken Anteil«
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Die Wirtschastsciblcilung des Völkerbundes hat kürz¬
lich eine Denkschrift publiziert , die sich mit der Zablungs-
und Außcuhandelsbila » ; von 191 l bis 1925 befaßt . Ta»
in dieser Schrift zusammciigesaßtc Material über die
Wcltüandelscntwicklung ist das reichhaltigste, das bisher
zur össcntlichcn Kenninis gelangte . Es ergibt sich «ms die¬
sen Zisscrn , wie das unsere Ziisammcnstcllung zeigt, cm
nicht unb . nächtlicher Rückgang des europäischen Anlctls
am Welthandel , wenn inan die Jahre 1913 und 1923 in
Vergleich setzt . Demgegenüber können Nordamerika , Asien
und die übrigenErdletlc einen Zugang von beachtlichemAus¬
maß buchen . Allerdings ist der Nominalwert des Wclt-
da '.eclsuinsaycs im Jahre 1925 um 63 v . H . höher gewesen
ai . m Jahre 1913. Doch weiß man , daß der Wert des
Geldes von 1925 ein anderer ist als der von 1913 mit an¬
deren Worten , cs ist notwendig , die Werte von 1925 auf die
Vorkriegswerte zurückzufübren. Ta ergibt sich, daß der ge¬
samte Wcltbandelsumsay des Jabrcs 1925. berechnet nach
den Preisen von 1913 einen Wert von 39.6 Milliarden Doll, hatte
gegenüber einem Wert von 87,9 Milliarden Dollar im Jahre
1913. Wir bringen in unserer Zusammenstellung , die wir
der Nummer 2 des „Heiinatdicustes "

, des Organs der
ReichSzentralc für Hcimatdienft entnehmen , die prozen¬
tualen Zahlen des Welthandels in den Vciglcichsjahrcn

1913 und 1925.

* Ter Oldenburger Küuftlcrbund hält seine Hauptversamm¬
lung am 29 . Januar im Augusteum ab . Außer dein lieblichen
soll dann auch über eine abzudaliende größere Festlichkeit be¬
schlossen werden. Ter Bund geht damit um, sich dem Reickis-
wirtschastsvcrband der Künstler anzuscblicßcn.

* Ta » Januarnef , von „Ntcdcrsacnsen " . lieber dle Tren¬
nung des . Schüiicmann-Monai " und »Niedersacdien " schreibt
der Earl -Lchünemann-Vcrlag in Bremen u . a,:

»Ta « alte . Niedirsacdscn" lebt wieder auf und tritt leib¬
haftig vor uns hin ? Ter Wahrheit die Ehre : . Nicdcrsachsen"
bat sich , getreu feinen Grundsätzen, die ganzen 31 Jabrc seines
Bestehen -! hindurch die Pflege niederdeutscherWesensart, nieder¬
deutscher Kunst und Ueberlicicrung angelegen sein lallen. Rur
schob cs , um einem stetig anwachsenden Leserkreis gerecht zu
werden, leine Grenzen ständig weiter vor und »ahm mit der
Zeit immer mehr l . tcrarticve nud allgemein inicrcllictcndc Bei¬
träge auf. ES scvicil eine moderne Zeitschrift nach Art der
großen deutschen Monatshestc werden zu wollen. Jetzt jedoch
bat der Verlag die Konsequenzen au« der ganzen Entwicklung
gezogen . Die beiden vorhandenen Kerne: das alte heimatliche
Riedersachsen und der modernere Teil , baben gleichsam die
Schale gelvrengl. Es erscheint also sorlab der . 2 ckiü ne¬
in ann - Monai" als clne allgemein deutsche , alle Fragenmodernen Leben « bctzandclndc Zeitschrift . , N t « dr r I achs « n"
aber wird sich wieder mit doppelter Sorgfalt seinem ur¬
sprünglichen Gebiet, der Volkskunde und Hclmat-
pslcgc. zuwcndc» , Do mögen sich denn dle Getreuen
. Niedcrsachscns " wieder um die altgewohnte, liebgewordcn«
Fabne scharen und neue Frcnnvc binziidrlngcn. Das Januar-
best bringt u , a . einen interessanten Beitrag über »Nieder¬
deutsche Hollandgänger in unfern und in allen Tagen" vonTr . .Heinz Jansen, einen illustrierten Aussatz von S . W.
Baule über » Urväter Hausrat " und reiche Anregungen ln
den kleineren Beiträgen des . Sammlers "

, der . Umschau " und
der »Bilchcrschau " . Eine farbige Bildbeilage dient dem sorg¬
fältig ausgeltatielcii Hcst zu besonderem Schmuck.

* Tie Ortsgruppe Oldenburg de » Allgemeinen Deutschen
Fraurnvereln » «Deutscher Sraatsbürgcriiinenverband ) will ln
der kommenden Woche sür ikre Mitglieder und Freunde einen
Lichtbildcrvortrag der Reichszentrale sür Heimaldienst veran¬
stalten. Ta « außergewöhnlich große Interesse , da« der von die¬
ser Zrntrale geleitete ftaaiedürgcrlichc Lehrgang in allen Krei¬
sen der Bevölkerung gesunden dal. ermutigt den Allgemeinen
Deutschen Frauenverein ein Thema staatsbürgerlichen Inhalts
zu wählen : Deutschland und dle Weltpolltik der
Gegenwart. Dieser soeben mit 69 ganz neuen Lichtbildern
dem Lichtbildstock der RelchSzentrale elnaesügie Vortrag ist von
Dr . Adolf Grabowsk» und sühn ln inelstcrdastrr Welse in die
großen politischen Fragen der Gegenwart ein.* In den, Bericht übrr die RcichsgriindungSseier des
„ Stahlhelms " hat sich ein Truckseqler eingeschliche » . Es muß
richtig beißen: „der 17 Kameradschaften" und nicht , wie
gedruckt : >>der 17. Kameradschast".

Ve »« fall Sieben ».
- Anrich, 20 . Januar.

Der in der deutschen Presse viel erörterte Fall des
Lehrers Sieben« aus T a n n h a u s e n ist jetzt vor dem
Wahlprusunpspcricht des Reichstages zur Verhandlung ge¬
kommen, und zwar zunächst der n »c Fall , wo Sieben-
Wegen angeblicher Wahlsälschung bei der Reichslagswahl
vom 7 . Dezember 1921 vom Landgericht Aurich zu 6 Mo
naien Gesüngm » veruricilt worden war . Er soll angeblich
einen nicht angckrcuytcn Stimmzettel den Welsen gegeben
haben . Die Verhandlungen vor dem Wahlprüsungsgericht
führte » z » einer völligen Freisprechung Sie¬
ben « . Der jetzige amlliche Beschluß dcS Wablprüfungs-
gcrichtes lautet wörtlich wie folgt : „Die selbständige Be-
wcisausnadme vor dem Wahlprüfungsgcricht bat keinen
Anhalt dafür ergeben, daß der behauptete Vorgang , wonach
der Wahlvorsteher Siedens einen Stimmzettel gckcnnzeich-
» et und geäußert haben soll , dieser Stimmzettel solle der
Partei dcS Wählers , Fritz Götz, zugute kommen, vor Ab¬
schluß der Feststellung des Wahlergebnisses ftattgesunden
bat . Es bat sich auch kein Beweis dafür ergeben , daß das
Wahlergebnis durch eine unzulässige Maßnahme des Wahl¬
vorstehers auch nur bezüglich einer Stimme beetnträchkigt
worden ist . " Noch ein weiterer Fall soll nachgeprüst wer-
den , wo Sieben « beschuldigt wird , bei der Rcichsprästdrnten-
wahl Wahlfälschungen begangen zu haben.

*
* DaS Oldenburger Mandvlincn - Orchester hielt am letzten

Dienstag nn Vereinslokal „Zum Fürsten Bismarck" sein«
Jahreshauptversammlung ab , die zahlreich besucht
war . Der VorsitzendeHegemann « rössnet« die Versammlung
mir einem aussiiyrlichc» Bericht über da - verflossene BereinS-
jabr 1 !»26, das dank der inneren Eteschlosscnbtit der Vereint
recht zahlreiche und demerkeeiswerie Erfolge brachte , trotz
mancherlei Widerstände» . Da » Orchester veranstaltet« im Lause
de« Jahres zwei Konzerte im Schloßsaal »nd in der „Union",
jcliicr drei » onzerie i » der nähere» Umgebung Oldenburg» so¬
wie verschiedene Porirägc im Blindenheim , und beteiligte sich
zahlreich a» dem im August staiigcsimdcncu große» Bundcs-
kongrcß deuiscbcc Mandolinen und Giiaricnixicler in Easscl.
In der Bnndcsbcwcgung bebt der Verein mit a» sübrenvcr
Stelle . Tic Berichte des Schriftführers und Kassierers zeugten
ebenfalls von intensiver Arbeit , und ganz besondere Anerken¬
nung verdient die unermüdliche, srnanbarc Täliglcit des must-
katische» Leiter« . Herrn W . Hartwig, der Hand in Handmit der gcschäsilichen Leitung , da» Mandolinen - Orchester aus
eine beachtliche Höbe gebrach » da ». Nach Antnabme verschiede¬
ner neuer Mitglieder erfolgte die Neuwahl des Gcsainivor-
staiides, die folgendes Ergebnis baue : l . Vorsitzender Slbcrt
Hegemon » , 2. Vorsitzender W . Wenzel, I . SchriftführerAlwin Rannen, 2 . Schritts . Gertrud Gitter, l . Kassen-
sübrcr Karl EddickS. 2. Kastens . Elsa Gitter, Notenwart
Ella Ioban » ing und Fricdr . Baars . JnvcntarverwalterKurl von Varel und Ernst Noack, Beisitzer Julius
Witte, Hans Mevcr , Fritz Fevcn. Auf Anregung des
Vorsitzendenwurde beschlossen , nach dem Muster anderer großerMandolinen Orchester , ein sogenanntes Jngcnd - Lrchestcrins Lebe » zu rufen , » m bei der schulpflichtigenJugend das
Interesse für Volksmusik zu beben » nd den « Verein einen tüch¬
tige» Nachwuchs zu sichern Mit den Vorbereitungen wird der
Vorstand in allernächster Zeit beginnen. In Anbetracht des
hohen erzieherischen und volksbildendcn Wertes dieser Be¬
strebungen rechnet bas Mandolincn -Orchester auf tatkräftig«
Uuicrstüyung von seiten der Eltern und in elfter Linie auch
durch die Lehrerschaft. Ostern diese » Jahres beteiligt sich derVerein am s . Gaukonzr« de« Nordgaue« im D .M .G.B . inKiel, woran zahlreiche Mandolinen -Pereine aus Kiel, Lübeck, ,
Hamburg , Neumünster, Brcinerbavcn . Bremen usw. teilnebmen.

* Bereinigung der ftüvtisäic» Polizeiveamten . Aus ein
wohlgetungcncs Winicrvcrgnügcn in den Sälen der . Union"
kann die Vereinigung der städtischen Pcilzctdcamlcn zurück-
dltckcn Von dem guten Einvernehmen , da« zwischen dem
Korps und der Bürgerschaft herrscht , zeugt dle zahlreiche Be¬
teiligung au« den » reisen der letzteren . Durch dle Gebe»
sreudtgkett vieler Kaufte» «« war es mögitch, eine GratlS-
vcriosung zu veranstalten, die den Anwesenden viel Freudevercllctc. Na» einer kurzen Anipracde des 1 . Vorsitzcnocn,
Herrn Hart lg, der mt» hcrzltcbcn Worten die Anwesende»
begrüßte und lm Namen der Vcrclntaung allen Spendernvon Gaben für die Verlosung dankte, wurde bek erstklassiger
Musik cisrtg getanzt. Eine anaencbme Unterbrecdung waren
die Gcsangsvorträgc der Herren Bütow , Glaser und v.
Wcrscn, die starte» Beifall sanden.

r . KampfgenossenVerein Oldenburg . Zur Abhaltung des
diesjährigen Neiijabrsballcs hatten sich die Mitglieder mit
ihren Damen und Angehörigen im Lindcnhos recht zahlreich
eingcsunden. so daß der scstlicb geschmückte Saal gut besuchtwar . Wäbrcnv des Balles , an dem sich jung und alt recht leb¬
haft beteiligten, richtete der Vorsitzende begrüßende Worte andie Festleilnchmcr. Das schön verlausende Fest endete erst tn
den Morgenstunden.

» Lee Oldenburger Wassenring, nicht Wappenring . solltees in dem gestrigen Bericht beißeir. Er setzt sich aus der in der
Ingenieur - Akademie bestehenden Burschenschaft „TuiS-
kania" und der freien Vereinigung „A rininia" zusammen.

*
* Ostcrnblirg, 29 Jan . Eine Blumenhalle wird ausdem großen freie» Platz vor der „Wundcrburg " und den,

Lftcrnburger Friedhof an der Bremer Straße errichtet. Der
Pavillon ist architektonisch geschmackvoll durchgcbildet und ge¬
reicht dem Straßcnbilde zur Zierde.

* Eversten, 29. Jan . Sonntagnachinitlag wird laut An¬
zeige i » der diesigen Kirche der Film „ SprechendeHände" vorgesührt. Die Ausnahmen stammen a » S dem
Taubstummblindcnbcim in Nowawcs bei Potsdam . Man
sicht , wie ein taubstummdlindeS Kind lernt , was rund oder
eckig ist , man siebt , wie r» Onlel Toms Hütte liest oder aus der
Schreibmaschine schreib », oder wie Pfleglinge ihre Gesellen¬
prüfung bestellen » nd viele» andere.

* Dönnrefchwce, 29 . Jan . Bet RcckemeNer feiert der Zen-trolve ^ bond deutscher Kriegsbeschädigter und
Krtegerhinterdliebener, Ortsgruppe Ohmstede , laut
Anzeige am Sonnabend sein 7 . L t i s t u » g s s r s«.

t . Varel, 29 . Jan . Erweiterungsbau der Gas¬
anstalt. Unsere Gasanstalt l «t tm vorigen Jahre vollständig
ausgevcssert worden. Ein Teil der älteren Gebäude bat neu«
Dächer erhalten, der groß« Gaslcslel bat Innen und außeneinen neue » Anlirtck ' erhalten. Auch sind notwendige Erweite¬
rungen vorgcnoinmcn worden, Io daß die Anstalt nnnme-r
entsprechend dem beuitgc» Sianoe der Technik modern ber-
gerick-tc » lst. Jetzt wird a» der Hanlallracke tn der Näv« dr«
Babnbosc« ein neue « Verwaltungsgebäude in
moderner Autfübrung crrickiiei , da da « vorhandene Kontor»
gebände tn keiner Weise mebr kür den heutigen Betrieb auS-
reicht . Ter Neubau ist größeren Umsange « . Di« Architektur «m
Klintcriovva» wirkt angenebm „ nd ansprechend . Ta « Gebäude
ls, clne V - riMSiicii. ng kcö Sirastenblldc« . Bcmcrkl sei noch,daß außer dicsc », Itädtiiwcn Ban dtc Ncubautäiigke. t tn unirrerStadt vollständig darniedrtttcgt . lo daß da « gcfamir Bau-
geivribr »vlktschasillch schwer «rldcl



eeuerNekerkelt In Xino » un «t ^ eMokslen
Tcr Magistrat schreibt un « : Ta « furchtbare Unglück

„ cincnl Kino in der Stadt Montreal , bei welchem säst
n Personen zu Tode kamen, beweist, wie notwendig eine
- arsc Ucbcrwachung von Kinos und ähnlichen Zwecken

^lencndcn Versammlungsräume » seitens der städtischen
I,.m - und Feuerpolizei ist . In dieser Hinsicht ist cS sehr , n
ßcarußen , daß i » Kürze vom Lldenbnrgischen Ministerium
I uc „Bestimmungen über Sicherheitsmaßnahmen in ttinoS"
t -rauegegebcn werden , die sich aus die Kinovorschristen dcS
V,cheniinisteriumS des Innern vom 19 . Januar 1926 aus-
1 - , n . Tie in der Stadt vorhandenen drei Lichtspieltheater
! ,,) bereits aus Grund dieser neuesten Bestimmungen re-' '

crt worden , wobei sich wesentliche Anstände nicht er¬
geben.

Bei dieser Gelegenheit weist das Stadtbauamt darauf
, daß bei den kommenden sestlichcn Veranstaltungen —
c Maskeraden , Bällen , Bockbierfcsten und dergleichen —.
i ivcllben Papierdekorationen oder ähnliches verwendet

solle » , rechtzeitig ein Gesuch uin Genehmigung ein-
i - icillien ist, damit eine Prüfung in bezug aus Feuersicher-
, g stattsinden kann. Bei nicht rechtzeitiger oder versäum-

Icr Anmeldung kann die Abhaltung der Veranstaltung u . U.
Velizeilich verboten werden.

*
Jagst unck ^ u « 5t « IIungs.

In der GcsamtauSschußfltzungam 18. Januar erstattet«
!cr PlatzausschußBericht. Danach sind die für die Ausstellung

.Amon Gtiutber" zur Verfügung siedenden Räumlichkeiten
ßusrctcvcnd. Tie Uinerdringung der Ausstellungsgegenstände
ß r Jagd bereitet weniger Schwierigkeiten, da hierbei im
»vriciubanm die Wandslächen erusgcnutzt werden können.
Sanvieriger dagegen ist die Unterbringung der Fischereiaus-
Zkllung. naiiiciitlich der „nassen - Abteilung, die Aquarien mit« . enden Fischen enthalten soll . Für diese Abteilung wurden4 -n dem PlatzauSjchuß Hosräume, die zum Teil überdacht sind,
tlr besonders geeignet cmpsohlen. — Die Ausstellung soll außer
linkt reichhaltigen Sammlung von Ausstellungsstückender bei¬
ßen Jniercsscntcngruppen «Gehörne, auSgeflopste« Wild , ins-
Inrndcre die heimischen Raudvogelarten , präparierte und« benbc Fischei , eine Ausstellung von Erzeugnissen der Jagd-Ins Fischereiindustrie, insbesondere eine reichhaltige Schau
hinJagd - und Fischereigerätschasten, umfassen. Man hosst

« rdalb . ganz besonders auch die Jagd - und Fischereiindustrie
die Ausstellung interessieren zu können.

*
» Schtvrewarden. 16 Jan . Ein seltenes Raturichauspiel

trnnlc man gestern abend um 6 Uhr 19 Minuten beobachten.
einem längeren Regenschauer Närte sich der Himmel aus,

» ns ei ) noch leichte Ziriostratuswölkchen am Monde vorüber-
Ic -en. bildete sich etn Mondrcgenbogen mit wunderbaren,
ß-rcn Farven, wie man es selten so schön siebt . Zeitweise war
heb der Ncvenregenbogenzu leben , tn umgekehrter Rcibensolg«
jer Farben. Der ganze Vorgang dauerte etwa zwei Minuten
i»d wiederholte sich dreimal.

* Barstet, 29. Jan . In der Rächt vom Sonntag aus Mon-
e - ist im benachbarten Barßelermoor ein Einbruchsdieb-
ridi verübt worden. Tie Diebe bahnen bei dem ilaujiuann
rs. fassen ein Fenster an, wodurch sie in den Laden ge-
stnMn und stahlen dort die Ladenkasse und Lebensmittel. Tie
pildkassctle und 1 Psund Talg wurden am folgenden Morgen^ achbarganen gesunden. Tie Ticbe erbeuteten 25 Rm.
Lkchsclgeld.

w Leer. 19 Jan . Großer Vlatzbrand. In der
xen Rächt ist da» Plaßncbäudc des Landwirt » Johann
slemidi in Irrihulen det Weener nirdergebrannt . Da»
ßri entstand im Hintergebäude und breitete sich so schnell

daß säst der gesamte Viehbestand und dt« Ernirvorrät«

ein Raub der Flammen wurde« . Drr Platz llrgt elnfam tm
Hammrich, so daß dle Feuerwehren drr Umgegrnd nicht zur» «eile sein konnten, während da« Hinterhaus vollständig
» trderbraiinte , ist das vorvrrhau » stehen grblirbrn . Im gan-
»rn sind 24 Stück Hornvieh u »d vier Psrrve in den Flammenumgclommcn. E« gelang nur, ein Pterd , zwei » übe und
zwei Kälber in» Frcte zu bringen . Außerdem sind die ge¬samten Erntrvorräie und da » landwirtschaftliche Inventarverbrannt . Ter Schaden ollrste recht beträchtlich sei « .* vremen , 18. Jan . Seltsame « Zwillings«Schicksal. In KahrwegS Asyl verbrachien die als Zwil¬
linge geborenen Schwester » Johanna und Mrla Da hmau» Vegesack ihre alten Tage, nachdem ihnen die alS » and-
arvettSlehrerinnen und PrnstonS-Jnbavertnnen gemachten Er-
sparntffe tn der Jnflationszeii zerronnen waren . Sie waren
unzertrennlich und standen seht tm Alter von 7l Jahren und
sieben Monaten . Vor kurzem erkrankte die eine der Schwesternan Lungenentzündung, woriiver die andere in starke Erregunggeriet. Als die Krankheit am letzten Tonnerstag tn ein ernste»Stadium getreie» , die Erkrantte bereits bewußtlos war , sank
die Schwester tnsolge eines Herzschlages tot darnieder . ZweiStunden später war auch die Erkrankte von ihrem Leiden
erlöst und der Zwilltngsschwester. mit der sie einst am selben
Tage geboren ward , auch am selben Tage in den Tod gefolgt.* Bremen, 29 . Ja » . Baugewerkschul » . Anmeldungensür das Sommerhalbjahr 1927 ^ nd laut Anzeige umgehend beider Kanzlei der Technischen >oiaatslehranstal >en in Bremen
einzureichen.

Uns ckem Ge^ cktstaal.
8 Landesschössengericht.

Wege« Diebstahl« lm Rückfall Halle sich der am 17. Juli
1692 tn Bochum geborene Bergmann Johann Agedemeter,
zurzeit vier in Hast, zu verantworten . Trotz seiner Jugend¬
lichkeit ist der Angeklagte mehrfach wegen EtgentumSvergebenS
vorbestraft. Jetzt wird ihm zur Last gelegt, erstens der Ehe¬
frau W . tn Varel, bet der er zur Miete wohnte, einen
wollenen Schal, Setse, etn« Herrenunterbose und etn Medaillon
entwendet zu haben, sowie einen, Markibezteher B .< mit dem
er aus die Märkte zog , einen 233 adgestempellen goldenen
Trauring . TaS Gericht verurteilte den Angeklagten zu süns
Monaten Gefängnis und rechnet tbm die UntersuckmngS-
Vast an.

wegen Si »tlichleit »verbrechen » batte sich der am 15. Febr.
1694 in LangcnstriegeS geborene Schlosser Paul Zinnig zu
verantworten . Tas Gericht verurteilt den Angellagten wegen
StttltchkettSverbrechcnStn einem Falle zu sechs Monaten Ge»
sSngniS. Dem Angeklagien wird voller Strasausschub gewährt.
Er bat sich bisher außerordentlich gut geführt, von seinem
Tiensiberr» wird idm das allerbeste Zeugnis ausgestellt, und
das Gericht dal geglaubt, in diesen , Falle cs einmal versuchen
zu dürsen, dem Angeklagten volle » Strasaufschuv zu gewähre».
Er muß aber eine Geldbuße von 299 .st tn monatlichen Raten
von je 19 bezahlen.

Wegen schwerer Nriuiidentälschung und AmiSunterschla-
gung hatte sich der a», 3. Mat 1884 in Quakenbrück geborene
frühere Telegiavdenvauhandwcrker nnd -süvrer Wilhelm
Frever . wobnbasl in Quakcnbrück. zu verantworten . Jvm
wird zur Last gelegt, Gelber, die er alS Trupvsübrer drr
Tclcgraphenbauiruppen erhallen batte, nicht zum Zwecke sür
die deutsche Post, sondern sür sich verwandt zu daben. weiter
ein Fahrrad , das er blS zur völligen Bczavlung » tckn ver¬
lausen durste, vor der Bezahlung wetterveräußcrt zu haben,
serncr Gelder, die er an seine Leute auLzablcn sollie , für sich
verbraucht zu haben, und endlich , die Bücher, die er in amt¬
licher Eigenschalt sichren sollte , salsch gesührt, zum Teil wider¬
rechtlich Ramcn eingesetzt zu haben, io daß es den Anschein
batte, als wenn diese Leute quittiert vättcn . TaS Gericht
verurteilt tbn zu einer Gesanitgcsängiiisstrase von acht Mo¬
naten und tn die Kosten des Verfahrens . ES gewäbrt dein
Angeklagten sür vier Monate Strafaufschub bis zum 1 . Januar
1939.

>Sne glückliche Entdeckung.
2'icine Freundin wollte mit ihrem Mann eine längere Reise

und da , mich , da Tiedstäblc tn der Reisezeit jetzt an der
zesoibnung sind , in ibrer Wohnung nach den , Rechten zu

: cn. Natürlich war ich riesig froh, aus diese Weise für längere
Lki , nach Berlin zu kommen und sagte mit Freuden zu.
1 Ai; ich meine Freundin vor ihrer Abreise in Berlin sab.Mnu iL. wie srisch und blübend sie auSsad. Sie erschien mir
I nicht jo erholungS- und reisebedürstig. Früher , als sie noch
l meiner Heimat wohnte, war ihr Gesicht lange nicht so jugend-ls reizvoll wie jetzt . Ich konnte es nicht begreifen, wie sie in
m Jahren , wo ich sie nicht gesehen batte, jünger geworden

z könnte. Ich fragte, ob sie etwa etn Schönheitsmittel an¬
der Sie verneinte!
Ais meine Freundin und ihr Mann abgercift waren und ich

kn allen Zimmern Ordnung schasste, interessiert« ich mich natür¬

Stnlich besonders für ihr Toileltezimmer. Was fand t» da?
TSksiein Marylan -Ercme! Also doch!

Ich iuchie weiter uns saus ein dazugebörendes Büchlein
über neue Sckiönbeilspslege . Dieses Büchlein las ich und nun
wurde mir mit einem Male klar , wo meine Freundin ihre
Frisch « und ihr verjüngtes Aussehen her harre . Was ich in dem
Büchlein laS , waren mir neue Tinge , zumal ich bisher allen an-
gevrtesenen Schönheitsmitteln zweifelnd gegenüber stand.

Ich müßte lerne EvaS-Tochter sein , wenn ich die Wirkung
der Marvlan -Eremc nicht sofort an mir erprobt hätte. Ich war
nicht wenig erstaunt über die sanfte Wirknng dieser wunder¬
vollen Ercme. Tag für Tag sreule sch micb vor dem Spiegel,wie meine unreine Haut sich glättete und verschönte, wie meine
Runzeln und scharfen Züge zusehends verschwanden.

AlS meine Freundin von ibrer Reise zurück kam . waren ihre
ersten Worte: . Einmh, wie bist du schön geworden'. - Unv ihr
Mann sagte : »Tatsache, fällt mir direkt aus! - Ich lächelte und

Verkauf
Iiü'5 öök

in Rastede.
«Nton Jochen» In Rastede beabstchttgt,

Gciiindllcttsrücksichtcn sein an der
^ epioerlrhrsstraßr diel. OrieS. al« Eck-» iis beicaenc » GeschättShau«, worin seit

ich . » ein

S« MMi1S0lkIMlI-SN>S-
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Hit ailrrbcstcm Erfolge betrieben wird,h » beliebigen , Antritt zu verkaufen.

7a - Hau« ist »euerer Bauart und aut
. rdnung. Vorhanden sind geräumigeßlllcrcien, Eisicsier , Stallungen und Re¬

vuen. Ein großer Umsatz ist nackizuwel-
Mtr. Eine», tüchtigen GescdSslSmannkann

Ankauf sehr empfohlen werden.
vcrkaiissiermln am

LM A. ÄMk.
nachmittag» 4 Uhr,

I>n . Rasiedcr Hos - (Brllggemann ) .
, Del annehmbarem Gebot erfolgt der
» »'« lag tosort.

I. . Jede vorder gewünscht« Auskunft wird
kA dem « ukt. Osterlo». blers„ und dem
^ "itt'.eichnetrn . gern erteilt.

Aaiicde. I . Degen, amtl . Aukt.
An last n . Staub - , Zu verlausen nah«»irr vreirw . zu v. Iam Kalb. steh . Kuh.

MM Ml MWW
eine»

in Hunllosen.
Der Lehrer Wellmann ln Huntlosrn

beabsichtig «, fort, „geballter sc », an der
Ebausice nach Hatten , etwa 1k Klm. vom
Bahnbos Hunllosen vclcgcncS , tm

UM » SUMS WS
mt« sehr schönem . 44 « r großem Garten,
zu verlause» oder aus v Jahr « oder län¬
ger zu verpachten.

Tas HauS ist vor 3 Jahren neu erbaut,
mit allen moderne» Stnrtchtungen ver¬
sehen und liegt in schöner , gesunder, wald¬
reicher Gegend aus einem Hügel tn der
Räde des HuntelalrS . Wegen der günsti¬
gen Bahnverbindung nach Oldenburg kann
diele Besitzung als Ruvesitz oder Personen
empsoblen werden, die ihre» Berus tn Ol¬
denburg ausübcn . Für Hühnerzucht ist
hier eine besonders gute Gelegen» »««. Be¬
sichtigung kan » jederzeit erfolgen. Schlüssel
Ist bei Wir» Schmidt » ach, » frage,».

verkauf »- oder vcrpachtungStermIn am
Sonnabend » d. 22 . d. M .»

nachmittag» 41t Uhr.
bet Gastwirt Schmidt «n Huntlosen.

D. Glotzftetn. amtl . Auktionator,
Wardenburg . — Tel. 93.

LebenS -Brrsicherung
V«ül8» rß«We/,7üAusnahmenbei

V . IWÜckrl,,.
Grüne Straße S)

Holz-Verkauf
in Rastede.

Herr Major H . « oegel , Rastede, läßtam
öomMuk! . dem 22. Sanum d . 3 ..

nachmittags 2 Uhr,
im Barlcnbusch in Rastede
cs. 38 fektin. Licken eul üem 5tsimn
«Stellmacher-, Psavlbolz , öffentlich meist-bietend ans ZaylungSsrtst versteigern.

IS. Lsnier. -Menltrade 5.

Bauplatz
an der Harmontesirafte, 32 Meter Straß,vielte, angrenzend an den Zcntralvi,markt, zu verlausen.

Mo «kW

Ich kauf« stets

Eier
zum höchsten Aa«4»r.
v . v . I .runpe

billig zu vrrl.
Grüne Gtr . oben

tilvinv Anrvigstn.

3» vkrWkll.

Mehrere Fuder
Vlerdediinger

zu verrausen od . ge¬
gen Torfstreu zu v «.

„Edelweiß".

265
Stimmen aus dem Leserkreise.

wr dr» tt - nU» » , d«. « chnnmr » ^ de, Lst« , , « « >« »«,
< « 0 «rLn, » Lrl . ,j otzAt d<gliche W»S>UI»««-»n»ee> ntm »»«eist erke .̂ l , u >. « »« dluckd.«. >ft-»eßKde fsr d!« ,„ e» »eeden « i -zedeu.

Rtndvteh und Schwetnemäfteeverbaiid.
In einer der letzten Nummern der . Oldenburger Land¬bundes - ofsizielle » Organ des Oldenburger Landbunder. erschien

kürzlich ein Artikel, t » dem vor dem Verband der Ninbvieh-und Schweinemäster Rordweiweiiischlands gewarnt wurde. Sine
solch« . Warnung - und insbesondere die Begründung dieser
Warnung erscheint »nS sehr lventg am Platze. Wir denken
nicht daran , dem Landbund irgendwie Konkurrenz zu machenoder tbn zu zersplittern, wie er sich anSzudrttckc, , beliebt. Wir
wollen einzig und allein ein « Lvezialorganisalion der Mäster
sein , genau so, wie e« seit langem schon die Lvezialorganisalionder Züchter gibt. Die Züchter haben es durch ibrr Organtsattondabtn gebracht , daß das Auge des Staates und der behörd¬
lichen Organe sowie der Landwtrischasiskammern sich ihnen zu-gewandt bat . Ten Mästern bat noch lein Mensch irgend etwa»
zuliebe getan und wird es auch nicht tun . wenn dies « sich nicht
auch ganz energisch zu Worte melde » . Aich , einmal tn der
Landwirtichastskaminer sind sie bislang offiziell vertreten.
Dieses Manko, welches in erster Linie ein Manko der fehlenden
Organisation ist, will der Mästerverband wetiniachen . Er ist
und bleibt ein Speztalverdand , woraus übrigens auch schon
die niedrigen Beiträge schließen lassen . Aus dieser Tatsache geht
schon hervor, daß der Verband parteipolitisch nicht gefärbt seinkann. Wir erfahren bter zum erstenmal, daß ein demokratischer
Stadtverordneter der Gründer unseres Berbandes sei. Uns
war das bislang unbekannt. Tatsache ist. daß der volkspartei¬
lich« RetchStagsabgeordnete HauikenS-Hanredder. Svrößlingeines der ältesten BauerngeschlechterIn Eidelstedt, derjenige ist,
aus den unsere Organtsatton zurück ',ufübren ist. Herr Hamkens
ist tnsolge seines jahrzehntelangen Aufenthalter tn Argentinien
bervorragcnder Sachverständiger in Fragen der deutschen
Fletschversorgung. Vom Landbund trennt uns nur die ver¬
schiedene Aufsassung tn der Gerstenzollfragc. Wir sagen , daßwir ebne den niedrigen Fullcrgersrenzoll bet der gänzlichen
Aussichtslosigkeit auf erhöbt« Fleischzölle , die Schweinemastnicht
mehr aufrecht erbalten können , während der Landbund sagt,
daß sie auch ohne den niedrigen Futtergerftenzoll trotz der
niedrige» Vieh- und ylcischzölle möglich sein werde. Dem-
zufolge stimntte er auch dem demsch -schwedtschen Handels¬
vertrag zu , der bet nur 16 Mark Zoll pro Doppelzentner
Schweinefleisch ( lebend) einen Zoll von 5 Mark pro Doppel¬
zentner Gerste vorsah. Dir bedauern, den Landbund dabin
aufNären zu müssen , daß es gerade der Mangel an Mitteln
ist, der un» an allen Ecken und Kanten bcmm «, sonst wüßte
vermutlich beute schon der nordwestdcuische Bauer soviel von
unserem Verband , daß es kein Mensch mebr wagen würde,
öffentlich vor tbm zu warnen . Aber auch so wird die Zeit
kommen , wo wir durchdrtngen »nd ansklären können.

Verband der Rindvieh - und Schweinemäster
RordwrftdeiitschlandS e . v.

gez . Tr . Schröder.
*

* Dem heutigen Schweine - und Ferkelmark« waren
etwa 1399 Tiere zugelrteben . Tcr Handel war zu Beginn
des Marktes ruhig.

von A . Schulz . Optiker.

Skon«i I in
Lutttemveraiur, 6»I».

Mona , H»»» M,»rn»
19. Janr . 7 Uhrnm -i- 1 7631Z t9 . Janr . j 4

-t- o,r20. Janr . s tt Uhrvm. -i- 9,5 7«3 Lv. Janr . ^

sagte gar nichts. Aber meine Freundin schien mir von Stundean so etwas wie Eifersucht z» empfinden.
Wie froh und zufrieden bin ich. durch diese glückliche Ent-

deckung . Marylan -Ereme- kennen gelernt zu baben. Jetzt möchteich sie um leinen Preis mebr entbehren, nickn um aürs tnder Welt.
Da ich aber keineswegs so engherzig bin wie meine liebeFreundin , teile ich allen Tamcn (auch der Herrenwelt, die etnbübichcS jugendsrischeS Aussehen baben möchte ) mein« Ent¬

deckung mit, und wünsch « , daß jeder dies elnztgarttgc Mittel
kostenlos probiert.

Schreibt alle an den Marvlan -Vcriricb. Berlin >98 , Frledricki-straßc 21 . Sogleich bekommt Jbr eine Probe Marylan -Eremenebst bochinic . cffantcm Büchlein Uber Schönheitspflege, beide«kostenlos nnd portosiet. Ich weiß, daß Jdr mir im stillendanken werdet.

l»kkk5
l viriZ X I esdrirv >i-o»sr lüv

dtOLtirsltso , vi . Qsssilscrdisstsii.
VLsiriLivnorzsi'

Qvitospkisgt -s Sivos
^ onticissnigs Vi/slns

^ insv ie siint gvits Xlleti»

— viel u. kettsursitt
ttsiligongsirtn, !! 14 / k' emrpr. kie . ZSö / » ,il,ü . 1,

Strückhausen. Zu verpachten tm Eol-marer Felde veiegenc I .i WiMiKKl
Fettweiden

grob 2 . 1K . 2« Sektor . 2 .S7 . K4 Sektor.
3 .42. 11 Sektor . 3 . 58. 58 Sektor,

ferner ein «min lrsnü rum lMtien,
groß 3.59.1V Hektar.

Vhl, amtl . Auktionator.

zu verkaufen.
Nadorst.

Rosenweg 3S.

12eck . tteckeloten
und kl . Irischer Ösen
btllig zu verlausen.

Tovbcitstraße 13.

Zu verkaufen
8 ^ uterlckveine.

« ug . Brand «».Lilie, «. Old.

wcacn Aufgabe de » Geschäfts zu verlausengegen bar . evtl. Hbpotbek. Angebot« unterT R 572 an dl« Geschäftsstelle d . Blatte » .

Elegante«
Maskenkostüm

s schl. Fig . äußerstbtlltg zu verk oder
zu verleiben, « nsra.Fis. Lange « ir . « .

t



rreiiss una Sonnsvena
»Ivä äi« letrlen läge weine»

Venn !ie noch öiere gtlnitlze Selezenke » deniitreg.
gischen !I« grolle krrpnrnlrre, llenn meine

! pfeife zink flicluickiklo; tiefsdgeretrt!
üklssÜN . Inikiüo kuio Okoviots, koius Nämmzaeus Ullä
N " ! ! " " " " b" sO Oubaräive , gimr rorrbgi . Verarbeitung I

23 . 28 . 3S . 42 . SV . 88 . 72 . 88.

' » MKÜ - PMM !
°
7

" >

> 25 . 32 . 42 . 53 . 85 . 72 . so.

! u. iivllMsüljkl! 7^ ^ '
rs . 21 . 25 . 32 . 3 « .

! LoshevMWv. Mte ! ,
! 4 . 8 . 8 . 12 . 15 . 18 . 21.

N . Skliiilmaa»
! 28 / L« fibsi -risbeezlZs 23

erster Marken t» all.
yängig . Größen ans
Lager.

A . de Eouster,
Oldenburg,

BtSmarckstraße 13.
Telephon SIS.

Verkaufe Ijäbrtg.

schweren
AsHsch

sromm in jcd . Ge¬
schirr.

Georg Bocdcckcr,
ManSftolk.

Zn verkaufen eine
beste, im März kalb.

iime Kuli.
Gust . blausten,

Bloherfelde.

müßte Ihr Fahrrad
in dieser Jahreszeit
übervoll wcrd . Tic
geringen Ausgaben
machen sich durch die
lange Erhaltung und
de» leichten Lauf

vielfach bezahlt.
putzen unö Heien
1 . )( inkl . »Avhoien

und Zuvringen.

I. VV8SMU
Tamm 25.

Telephon 1039.

Holle
Am Mittwoch , d.

9. Februar ( nicht a.
23 . Januar , wie be¬
kannt ) :

KVMlt
und

»iilerWliliigs-
WM

Im Hotel zur Krone.
Anfang 6 Ubr.

Am Sonntag . dem
6. März:

SS laden freund¬
lich« ein
. Der Vorstand

L . Harm».

lisWNlWSs
KMIubeV.

Sonnabend , dem SS . d . M -, nachmittags
7 Nhr , vcrkaimneln sich fninllichc Reiter , die
an dem neuen kiuriuS teiinehmen wollen,
in der Reithalle lohne Pferde «. Auch ältere
Herren erwünscht , zwecks Gründung einer
Altherrcn -Ableilnng.

Ter Vorstand.

rMImbsüil üeukckf Xfisgu-
döMilirilkf M

' . i
Ortsgruppe Ohmstede

Am Sonnabend . dem 22. d . M -, be¬
ginnend abends 8 Uhr:

Aikl des ? . SMIWSMS
im

. .SomierschllikerKrua
" tRelkemeger)

bestehend aus
Ball » Gesangvorträgen , Lieder
zur Laute u . Humor . Vorträgen.

Auloverbindung der Bremer Vorort¬
bahnen : Ab 7 Uvr 30 von Lichlenbcrg.
Heiltgengeistslraszc . über die Nadorst . Str ..
Hochvciderwcg , Bürgerstr ., Tonncrschwecr
Straße . Ferner ab Wahnbek . Hcsterkrug.
ab 7 Ubr . Haltestellen in Eßdorn . Strod-
boss in Obmstcde , beim Kriegerdenkmal.
Müggenkrug und Sicbcls . Ferner ab Ofe¬
nerdiek um 7 Ubr l .i ab Lachmann . Halte¬
stellen : Schiefer Stiesel , Weistenmoorstr ..
Fob . Helms . Ad . Helms , Flöicnstr . » . bei
Reit : außerdem nach Bedarf.

Es laden sreundlichst ein
Der Festausschuß . Rrckcmeyer.

Anzuleihen gesnlht.
Altcingcsüftrtes EngroS - Geschäft sucht

zwecks Erwettcrung
2 bis 3000 Mk.

geg . Sicherheit anzul . Monatl . Rückzablg.
Offert , unt . 2 P o50 an die Gesch. d . BI.

Wer gibt laufend Vorschüsse
auf größere »Aufträge gegen Zession der
Gesamtsorverungcn . welche im Sommer
fällig werden ? Angebote unter T H Stil
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Große Lager - und
Kellerräume

mit Gleisanschluß zu vermieten.
Rud . Meyer , amtl . Aukt.

Vvtloi 'en

Entlause » braun.

ZaMunb
mit Marke Nr . I >51
Wtcdervringer Be¬
lohnung.

Adlcrstraße 5.

Verl . gold . Dam -
armb .ubr in . Scdi .-
dcckcl aus dem Wege
Blumcnstraßc . Wall.
Tanini . Ostv . G . B.
ab ; . Zu erfrag , t . d.
Gcschastsstcllc d . Bl.

Kekunllen

Schirm gesd . Geg.
Grst. der Unkost. ab-
.uliol , Kaserne 2 b,

Wohnung 101.
— Kneifer —

gefunden im Zuge.
Nadorst . C häufst bl.

llnmeillllll'
mit »Armband aefd.

Mein Weker,
»Nordermoor.

Wetgssuolis

Suche an lebhaf¬
ter Lage

lallen

in. lledeMimien.
evtl, mit lHIotzng.
Dchöne Tauschwovn.
Vorhand . ?lngcbote
unter T A 557 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Suche zum April
ruhige »Mieter für

Wohnung
in schöner Lage . 1
Zimmer , mit Küche
und Zubehör . An¬
gebote unt . T F 562
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht
6—8-Ztmin .-Wohng.

in guter Lage . Ge¬
boten 5» oder 10-Z .»
Wobnung . Angebote
unter T S 5o1 an
die Gesch.stelle d . Bl.

— lisllev —
an guter Lage zu
mieten gesucht. »An¬
gebote mir Preisan¬
gabe unter T O .370
an die Geschst. d . Bl.

Beschlagnahmefreie
Z-Z .-Mhiuing.

Küche und Neben-
räume gesucht. »An¬
gebote unter S 2577
an »Büttners Ann .-
Erpcd . , Handelshof.

Kausm . mit 1 Kd.
sucht zum Frühjahr
3 — tz - r . - IMns . .
möglichst Nähe des
»Bahnhofes . »Angebt,
unter V R an die
Atl . Lange Str . 15.

Laden —

Anzulcihcn gesucht
auf eine grötz. Land-
stelle gegen 1 . Hnp.

12VVV MM.
evtl , in Tcilbcträa.
»Angebote mit Zins¬
fuß unt . R 000 post¬
lagernd Varel erbet.

Anzulciben gesucht
7VVV Mk.

zum »Neubau «Land¬
wirtschaft » aus sich,
erste Hvpotbck . »An¬
gebote unt . S N 551
an die Geschst. d . »Bl.

In vef -Ieitien.

80 VVV MM.
auch in Teilbeträg .,
crststellig unter gün¬
stigen Bedingung , zu
belegen . »Ansrag . un¬
ter S R 551 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Kurzfristig sofort
5V « Mark

zu verleiben . Ange¬
bote m . Zinsfuß un¬
ter T U 575 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

aus sofort oder spä¬
ter von bestehendem
Geschäft . »Mögt , in¬
nere ^ tadt und gute
Lage . Angebote un¬
ter T T :>71 an dt

Geschäftsstelle d . Bl.

3— 1-Ztmmcrwohnung
nebst Kü» c u . Zubehör , beschlagnahme-
frei , aus baldmöglichst zu mieten gesucht
»Miete bis 100 Zl monatlich . Gefl . »Ange¬
bote mit »Angabe des Mietpreises , ev . »Be¬
dingungen . sowie Größe u . Beschaffenheit
der Wohnung , unter F K 560 an die Ge¬
schäftsstelle dieses »Blattes erbeten.

« KM WllW M Willi
» i . 6 u . mehr Zimmer zu mieten gesucht
Kl . Wohnung kann in Tausch gegeben wer¬
de» . »Angebote unter M . 225 an Büttners
»Annoncen -Orpcditto » . HandelShof.

2u vösmielsn

Leeres Zimmer.
zu verm . Zu erfrag.
Geschäftsstelle d . Bl.

Mbl . Zimmer an
berufStät . Herrn zu
vermieten . Müller,
Nadorfter Straße 96.

Zum 1. Febr . aut
mbl ., sonnig . Wohn
und Schloss . zu vm.

Würzburger
Straße 26, L Stage.

Zu vermiet , möbl
Zimmer . Zu erfrag
Geschäftsstelle d . Bl

Gut m Aimm . an
best. Herrn zu venu.
Ziegelbosstr . 57 ob.

Der Lagerkeller
Haarenstraßc 5 ist zu
vermiete » . Auskunft

Haarcnstratze 3.

8te » ön - 8o8uoliv

Junges Mädchen,
19 I .. sucht Stellung
im Haushalt . Tasl.
ist sehr kinderl . und
kann perfekt nähen.
Nähere « Osicrnvurg.

Weidenstraße I.

Suche s . meine 16-
lähr . Tochter zu »Ost.
o .» später eine Stelle
zur Srlernung der

Damenschneidcrei.
»Angev . ui» . T E 5 >9
an die Geschst. d . »Bl.

Aeltcre gcwissenh.
Pflegerin , auch mit
der Pflege gelähmt.
Kranken vcrir .. sucht
»Beschäftigung , auch
»Nachtwachen . Auge-
botc inner T G 563
an die Geschst. d . »Bl.

Junges »Mädchen.
22 I . alt . sehr kind -
lieb . sucht Stelle b.
Kinder » für nachm.

K. Uhlhorn,
Oldenburg,

»Bremer Evaustce 53.

Landwirtssohn,
25 I . att , in sämtl.
landw . Arbeiten er¬
fahren , sucht aus so¬
fort oder spät . <olcl-
lung , wo er ielbsld.
arv . kan» . »Angebote
mt« Gcbaltsang . er¬
beten unt . T M i'>68
an die Geschst. d . »Bl.

Gewandt . Mädch ..
28 I .. sucht Stell , als

jkMällerin
od . junges Mädchen.
»Angcb . unter k . R.
10. postlagd . Hude.

Luche für meinen
Sohn , der Ostern die
Schule vl . , «stelle a.

Lehrling
in Kolonial - od. Ge-
mischtwar .geschäst.

Frtedr . Meder,
Gasthof zur Siche,

Gand - . kcsce,
Telephon 18.

Zu April , ev . srü
her, elegant möbl.

Ammer
an gebildeten Herrn
zu vermieten.

BtSmarckstraße 18.

Zu vermiet , grtz. .
fr. mbl . Zimmer an
e . Herrn . Näde des
»Bahnhofs . Zu crsr.
Geschästsftelle d . »Bl.

G . m . Zim . ( Süd¬
seite ) , . 1 . Febr . zu
vmi . Nikolaus str . S.

Suche für meinen
Lohn , der Ostern die
Schule verläßt , eine

Lehrstelle
als Bäcker und Kon¬
ditor.

Heinr . Langenberg,
Schlosseret,

Einswarden.

Mons ZtölklN

BcwerbungSmatrrial
mutz t. Interesse der
Stellensuchend , um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial . besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift. , ist oft nur
in wenig Eremplar.
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

IViLnnlivkv.
ErwerbSsuchendr

finden hohen Haupt-
od . Neb .erwerb . Nä¬
heres durch
Fa . Gcbr . Schrick,
Stavlwarensabrtk,

Wald bei Solingen.
Paulstratze 19.

Für ein Gemischt-
warcngeschäst wert »,
zu Ostern ein

WMlSkWk
und ein

Lehrling
mit guter Schulbil¬
dung gesucht. »Ange¬
bote mit Zeugnisab¬
schriften unter S T
553 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Willi!
k«l>W Nil!
aus sofort g . höchste
Provision ges . »An¬
gebote unt . T I 565
an dt« Geschst. d . Bl

l.el8ll>vv8llililge »oll. NoUlerei
sucht Verbindung mit tüchtigem Vertreter
oder Grossisten zwecks Ueberiiabme der

^ Ikeiri
in dem histgen Bezirk kür ihre Produkte Kaie und
Butter . — Angebote nur mit vrima Referenzen erbeten
unt. A . M . v 12 an N . B . »Rudolf ».Moste , »Amsterdam.

Gesucht aus sofort

l ZMIMM
Melker
Köster. Ösen.

Zum 1 . Febr . ein

MM KM
bei hohem Gehalt u.
sonstigen »Vergünsti¬
gungen gesucht.

Gut Nutzhorn
bei Schierbrok i . O.

Knecht
oder etnsaaicr jung.
Mann aus sosori ge¬
sucht.

D . Gloyftrin,
Aukt . Wardenburg,

Telephon 03.

Mvikrsmler.
perfekt, für Sonnt .-
avcnd . 23 . Januar,
gesucht. Zu melden

Wallstraße 10 1.

PMukr
oder Liefert , gesucht
sür wöchentlich 15 b.
2» Kälber von lM
bis 10«) Pfund , auch
sür 10 bis 50 feile
Schweine » . Sauen
gegen Kaste bet Ab
nabmc . Angevi . mit
»Preis uni S »A .'>.36
an die Geschst. d BI.

Gesucht zu »Ostern

i Lehrling
mit guter Schulvtld.
Ernst Klostermann.
Farven . Lacke und

Malerctartikel.

Der richtige Artikel
konkurrenzlos , billig , außergewöhnlich t»
Qualität u . Wirkung , tu jedem Haushalt
gesucht, vieler lioven Gewinn . »Besonderes
VcrkaulSlvstcin . Direkt vom Favrtkanlc»
zu vcztevcn »Anfr . u . I . E . 211 an Rudols
Moste , »Berlin Friedenau , Rheinstr . 19.

Strückhausen . Tie hiesige

vrgaMenlteNe
ist , » m l . »April 1927 neu zu vcicvcn . Tic
Stelle ist frei vom Lehramt , doch sind
einige Küsterctgeschäste damit verbunden.
Ttenstwovnuilg nitt Garten . Gehalt stehen
Zehntel der 7 . Stufe.

Ktrchcnrat Strückhausen.

Lehrling
gesucht zu Oster» 1927 . Gute Schulkcnnt-
» tstc Vorbedingung . Schriftliche »Bewer¬
bungen erbeten.

ALvSQlLsrr,
Koiilcu -Groß - und Kleinhandel,

Oldenburg t . L -, Goltorpstraße »Nr . 5.

zu sofort oder später

I llsvikm. I-ellrUilg
für meine Engros -Abt ., möglichst mit
Zeichcmalciit und guter Schulbildung

IMllUis»erl .eQ>Mg
mit Zeichentalcnt

I VlseUer I-evrllng
IVIÜdsIfsidi ' ik k- I .WssssIs

Meldung Milchstraße 22.

fteilevertteier
zum Besuch von Bcaiuienkundschast sür
den Verkauf von

Bett - , Tisch- , Leibwäsche
und Trikotagen

gesucht. — Herren oder Tamc » . die äbn-
lichcn »Bosten bereits bekleidet baden , auch
abgrbaute Beamte , die Bcztcbunge » zu
sragltchen Kreisen untervaltcn , werde » ge¬
beten . sich zu melden . Hobe Provision , u-
gcstchert. Eventl . Ivtrd kauttonssäbigcm»Bewerber Generalvertretung erteilt.

Ossertcn erbeten unter T »B 558 an die
GeschästSstelle dieses Blattes.

Ick ruck» ru Ortein

I Lekrlmg
lür mein Süeodeöris-
u. k»1arch !neng «rckiilt

I Hecdslliker-
I.elirling

Mi ' meine lsinmeeksnircks^ efkststt
äck îftlicks 8e >vstdungen endeten

Oerie » Lper«»ikrur lür mockeenen
Sürodeeiatt

KM . LkllrlW
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

Herm. Kleditz , Kraslfakrzcuge,
Oldenburg, - auptstr. 15. — telepv . 199«.

Gesucht sür sofort
oder später ein

jilM MM
der selvstd . zu wtrt-
schasten versiebt , für
mittlere Laudwlrtsch.
bet Gehalt und Fa-
mtlteiianschiuß . An-
gcvolc mit Gckatts-
angavc und Zeugu -
avschriftcn a»

Dirdr . Tönntes,
Ganderkesee t . Öldb.

Wsidlicks.
Such « zu Mat sür

metnc » landwirtsch.
Haushalt et» rnvcr-
tässtgcs

iililg« Mklkkli
bei Gcdalt und Fa-
mtitciianschluß sowie
für das Sommcr-
halvjakr einen

jWkll MiNI
Johann AddtckS,

Roscnvurg
bet »Brake i . Oldvg.

Gcluchi aus bald¬
möglichst et»

MM , MW,
Blumcnstraßc 1.

Für berrschasttich.
Hausbau wird zum
l , Februar ein ätte-
rcs . gewandt, , kalb.

zMlllllWkll
gesucht. Kenntniste t.
Scrvtcren , Bügel»
erwünscht . Nur sol¬
che . die schon tu bes¬
seren Häusern war.
und gute Zeugnisse
auszuwetscn bade » ,
wolle » sich melden.

Frau
Anna Waltcrmann,

»Münster t . W ..»Alt . Ltetnwcg 17 18.

Gesucht , um I ^15. Febr . e . tülditg.

»Angebote m . Zeua-
ntllcn erbeten .

°
E . KluSmann,

Bauiiigarteustr , l,.

Ak»M rm
inti guten (»mpie» .
lungc » zur Führungeines kleiner . Hau-
hattS gesucht.

Kassceltheiikc.»Blerdemarki,
Aus sosori od. spa-tcr et»

Mädchen
gesucht.

Job . Olinianns,
Landwirt . Oster

schcps h . Edewc,t>i,
Gesucht z, I , Mai

evtl , 15. »April , istr
landivsch , Hausbau

IllMN MSEkl
b . Famtlienauschlud
und Gestalt.
Frau Job . Enncn,

Stick,
Teleph . ToisenS 13.

Gesuch« zum I . Fe¬
bruar oder eher ein
erfahrenes , gu > emp-
sobicucs

Mädchen
sür Küche und Haus.

Frau Professor
Kellerbois,

Eäcilicnstiaßc 1

Gesucht mögt , bald

1 Mädchen
und

1 Knecht
Gastwirt

»Adolf Kcmpcrman »,
Großenknclen,

»Babnvos.
Suche aus soson

tüchtige

5tevotljvittiv.
Schriftliche Angebote
mit Geballssorderg.
Aukttonator BSning,

(sversten,
Hauptstraße 27.

Suche zu», l . »Mat
für größeren land-
wirlschasit . Hausbau
tüchtig ., best ., durch¬
aus zuverlässige

MMMkM
»Angebote mit Zeug¬
nissen und Gcbaus-
sordcrungcn um . N
»M 520 an die Gelcv.«
stclle dieses Blaues.

Iltzt . Luüikllmii

orjes LllÄksItes
für rin BaugeschSit

zum baldmögltihstcn
Antritt gesucht An¬
gebote unter D 2l7
an BütttirrS Ami-
Erprv ., HandrlSH»«.

Gesucht sosori od.
später für Landwiri-
schast ein

Mädchen
welches mellen kauu.

Hinriä « Wille.
Hanunclwarvcn

bei Brake,

IliMiib perlekle
ig . <-t

für diel , Fabrik gc-
lucht. »Angcvokc mii
»Angabe der »Aniprch,
unter »B »B 508 a»
die Gcich .stclle d, V>.

Gesucht zum 1. April stir bürgcrl . Haue¬
ball aus dem Lande ein schon etwas ersahrciiee,

junges Mädchen
welches alle Arbeiten verrichte » will , Ge¬
halt und Fainilienanschlub , Aus ?, Ang , »nt.
T S 573 an die Geschäftsstelle d. BI . erbet.

kur wein
l^rnlxeacdirkt

putrsrvktteNn.
ä «o zoIi)8tLnc ! ,g orboiteu uuä »ucb im
Ver1 »llk mit tätig kein lirvll . dauäsit
»ich um ltugeuebmo vLuersteNnog bei

kreier Ltatioo.
LmN voäexxe , Dorum.

HZ
Durchaus perfekte

Stenotypistin
die an slottcS . selbständiges Slrbcttcn ge-
wöbt » ist. zum 1 . Februar d . I . gesucht.»Bewerbungen mit ZeugniSavschr . u . Gc-
baltsanspruchen erbeten uitter D . 210 an
»Tsüttncrr »Ann .-Erped ., HaudelSbof.

Leefcld . Für einen größere » laudwiri-
schaiilichen Haushalt i» Buijadtugen wird
zu Mat d . I . ein nicht nicdr uncrsavrcucS,

gelncht gegen Famtlienanschlutz und et¬
was Genau . Zwei Mädchen werden sc¬
hallen.

H . von Nethen, ,
amtl . Auktionator , Herseld t. Old.
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Aus «len I. ansttagss -Voi 'IaAen unU
Eingaben.

Tie Ausschüsse , deren Vorsitzende in der bisherigen Zu-samnienschung wievcrgcwähl , wurden, nahmen am Mittwoch-vormittag ihre Arbeite» aus.
Zum VoranschlagdcsLan dcSteilsOldcnburg

ist „och »ach,» tragen , daß bei dem sich ergebenden Fehlbeträgeauch berücksichtigt werde» mutz , daß das Dcsizit aus dem Rech-»ungSiahi IW mir .llOOoo H „ i . eingestellt» infolge deS srü-deren Kasscii - Abschlnstc « dieses Rechnungsjahres entstanden istWege » der vom Reiche « »geordneten Finaii . sialistik musuedieser Abschluß vier Wochen trüber als sonst erfolgen Vs entstanden dadurch erhebliche Rückstände an vinnahmen , die in derRechnung des Fahre « IW in die Erscheinung treten werden.2o » st hätten sich im Fahre IW die E i n n a h in e „ u n d A u s-gaben die Wage gehalten.
St¬

eingaden.
Tie Aufwandsentschädigung , die die A n, t s h a » p tl e u , eau» der Staatskasse erhalte» , beträgt 240 Rm. Von den Amts-verbanden wurde ihnen eine solche Vergütung in gan, ver¬

schiedener Höhe ge ;ahlr . Aus Anregung de« letzten Landtagslegt die Staaisrcgierung jetzt einen Gesetzentwurfvor , nach demdie aus der « misverbandskassc , u zahlende Austvandscntsli-ädi-gung vom Siaaisministerium sestgesctzr wird . ( Port . 2)
»

Nie im Landest « ! Oldenburg , so soll auch in Birkenfeldvas alte Kataftergcsetz durch ein neues ersetzt werden,das veraltete und vcrbesscrungsdedürslige Bestimmungen durchneu,eitlich« ersetzt . ( Vorl . 4.)
*

I « der letzten Generalversammlung der Oldenbnrgi-schen Landesbank ist beschlosicn , das Grundkapital vonnominell 16009 )0 Rm . aus nominell 3 200000 Rm . durch Aus¬gabe von nominell 190 000 Rm . aus den Fuhaber lautender
Aktien mir Tividcndenbcrcchrigung vom l . Fanuar 1927 an ; uerhöhen. Tie neuen Aktien sind von einem Konsortium über¬nommen mit der Verpflichtung, sie den bisherigen Aktionären
,um Kurse von 125 Prozent zuzüglich Bösienumsatzstcuer zumBezüge an, »vielen. Ter oldenburgische Staat besitzt nominell
400 300 Rm . Aktien der Oldcnburgischcn Landesbank. Ta das
Recht zur Ausübung des Bezuges der jungen Aktien mir demlv . Dezember abgelauscn ist , Hai das Staalsministerium mir derDirektion der Dresdner Bank ein Abkommen dahin getrosscn,daß diese nom. 400 300 Rm . junge Aktien der Landesbank zeich¬net und sic für den Fall , daß der Landtag seine Zustimmung-rrletlt , zum Kurse von 125 Prozent zuzüglich Böiscnumsay-
Peuer dem Staat überläßt . Tas Staatsministerium hält cs für

IKIootseklellei ' HveltkLmpf
Sttfi 'ievlansi - Ievei 'lanct « - »7

Die Vorarbeiten der Kommissionen zum Kloolschicßcr-
Wettkamps sind abgeschlossen, so daß , wenn der Frost cin-
tritt , der großzügig ausgcbautc Klootschießer-Kamps be-
ginnen kann . Ohne Frost kann der Kamps nicht sei» , denn
außer einem tüchtigen Wurf , muß cs auch einen großen
Trüller geben , der natürlich nur bei kahlem Frost kommen
kann. Aber der Mut wird nicht verloren . Der Frost muß
und wird kommen, und Werfer , Kakler und Mäkler wer¬
den dann zu ihrem Recht kommcn. Das Programm ist
fertig . Vs siebt am Vortage deS Wersens von nachm. 3 Uhr
ab Empfang der Gäste an den Bahnhöfen vor , und abends
Kommers sowie Unterhaltungsmusik . Am Tage des Wer¬
sens ist morgens Wecken , Antreten zum Kampfplatz, Ab¬
holen der Gäste vom Bahnhof : während 8 .30 Ubr das
Wersen mit einer Begrüßung des AllmcislcrS Tjarks er
folgt . Um 10 .30 Ubr werden die auswärtigen Schulen
mit Musik vom Babnbos zum Kampfplatz geleitet . Abends
ist die Siegervcrkündung und anschließend Festball und
Unterhaltungsmusik.

Zu dem Wettkampf bat der Regierungspräsident
52 Beamte der Schutzpolizei zur Verfügung gestellt. ES
ist vielfach die Ansicht verbreitet , daß zu dem Kampfplatz
ein Eintrittsgeld erhoben wird , dies ist jedoch nicht der
Fall , es wird vielmehr freiwillig ein Festabzeichcn zur
Deckung der Unkosten für 50 Pfg . verkauft , welches aber am
Kampftage zum Eintritt in de» Sälen berechtigt.

Der Flecken Wittmund wird am Kampftage ein Fest¬
kleid erhalten , wie inan es selten gesehen baden wird , da¬
für bat die Ausschiniickungskommission gesorgt.

Darum Glück aus ! Sobald Frost eintritt und das Eis
eine genügende Festigkeit hat , werden wir uns alle zum
Klootschießer-Wettkamps in Wittmund Wiedersehen.

Lancteslkeste »-.
Zum wiederholten Male wird darauf bingewiesen, daß

das Gastspiel Helene Thimigs und Ernst Deutschs mit
dem Reinhardt -Ensemble am Dienstag , dem 25 . Fanuar,
nicht im Dienstag -Abonnement, sondern im Kammcrspicl-
Abonnement stattsindet. Auch vom Beginn des lebhaften Vor¬
verkauf « wurde schon Mitteilung gemacht . Bourdets „Die
Gesangeire "

, in welchem Stück Helene Tbimig die Haupt¬
rolle spielt, ist von Pros . Mar Reinhardt inszenier» worden.

Heute abend, 7Z0 Uhr. wird Bruno Granichstädtcns mo¬
derne Tanzopcrclle „Der O r l o w" in der Prcmicrcnbesctziing
gespielt . Musikalische Leitung : Fose, Trauueck. Regie und
Einstudierung der Tänze : Franz Eckardt.

l . anäesoi ' ekestei ' .
Da« « . Abonncmcntskonzert findet am kommenden Mon¬

tagabend, 7.30 Uhr, im LandeSlhcater statt. Al» Solistin wirkt
di « Meistcrgeigerin Alma Moodie mit. SS gelangen zur
Ausführung : die Sinfonictta für Streichorchester
von Paul Kletzki . da« Violinkonzert Op . 27 von
Ernst Krenek , da« Konzert für Orchester Lp . 38
von Paul Hindem ith und die Ouvertüre zu
einem Puppenspiel von Hans Gal. Das Konzert
für Orchester von Paul Hindcmith wurde bereits im Vorjahre
in einem Konzert zusammen mit der Vereinigung für junge
Kunst aufgesührl , bei dem leider die Beteiligung de - Publi¬
kums ein« äußerst schwache war . So dürste cs allseitig be¬
grüßt werden, daß die Konzertleitung daS Werk noch einmal im
großen Kreis« der AbonnementSpublikumS vorsührt . DaS
Werk ist bekanntlich da» einzige, das Hindcmith für große«
Orchefter geschrieben bat . und zeigt die Vorbereitung aus den
-Hardillac " klar erkennbar, wie es ja auch da» letzte Opus vor
der Oper ist. Es wird nochmals daraus bingewiesen, daß die
Einlösung der zweiten Rate bi « einschließlich Sonnabend , den
L Jüuuar , erfolgen muß.

erforderlich, daß die bisherige prozentuale Beteili¬
gung des Staates an dem Aktienkapital auch in Zukunft
gewahrt bleibt. Mil einer angemcssenen Verzinsung des auf-
zuwendcnden Kapitals ist zu rechnen . lVorl . 5.)

«
Vorl . 6 steht die Vereinigung eines Teils der Gemeind»

Sievern» >32,47 Hektar) mit der Stadt Fever vor nach der
Grenze der Schulbezirke.

St
Der Haushalt der Zentralkasse regelt da» Bcitrags-

verbälini » der drei Landesteile . Die Vorlage 7 enthält ein Ver¬
zeichnis der an plaiimäßige Staatsbeamte des Freistaates für
Nebenauslräge bewilligten besonderen Vergütungen , dcsgl . die
Hohe der Vergütungen an nicht planmäßige Beamte.

St
Vorl . 10 verlangt die Nachbcwilllgung von 66 200 Rm . für

ein Stück Außendeichsgroden, 9,4 Hektar groß, erworben von
der Schiffswerft F . Frerichs ch Co ., A -G.. Einswarden.

»
Vorl . 12 enthält einen Gesetzentwurf über Aendcrung des

Osrscebädersonds «Erhebung einer Kuriare in Riendors,
KlecivTincmendorserftraild, Scharbeutz und Hasskrug) nur fol¬
gender Endbcstimmuiig: Der Fonds wird von der Regierung
Verwalter. Ter Voranschlag ist alljährlich dem Landesausschuß
zur Begutachtung und dem Landtage zur Keniiinisnahmc vor-
zulege » . Ferner ist über den Fonds alljährlich Rechnung abzu»
legen und dem Landesausschub und dem Landtage mit dem
Voranschlag der Landeskasse mirzuteilcn.

*
Der Voranschlag des Tiedlungsamtes sür 1927/28 weistdie

Einnahmen und Ausgaben nach und die Gewinn - und Perlusr-
rechnung für IW der Teichwirtschaft Ahlhorn . Am l . April
belief sich die Bilanz dort aus 116 629 Rm . in Aklivcn und
Passiven.

»
Vorl . 16 cnthäli die Bestimmungen über den Wcser-

fonds, der sich aus den vom Reich herausgekchrteii Gelder» ,
15^ Mill . Rm . aus den, 60- Mill . -Fonds zur Bekämpfung der
Erwerbslose » , aus den Rcichszuwendungeil sür Schäden der
Weserkorrckiio» und den von Bremen gezahlten Ablösungs-
beiirägcn zusammcnsctzi. Der Minister des Fnncrn verfügt dar¬
über. Der Landtag bat die Mitglieder des Beirats und der
Ersatzmänner zu wählen . Vor !. 17 enthält den Staatsvertrag
mit der Reicdsregicrung über de » Ausbau der Unicrwcscr und
anderer Rc -chswasserstraßc» .

»
In Vorl . 18 verlangt der Staat « ine Erhöhung seines An¬

teils an den Rotariarsgebührcn von 30 aus 50 Prozent.

Vas Küstr -ingei » I^alksuspi 'ojekt.
Ministerialbanra : Rauchhcld Oldenburg als Sachverständiger.

M. Rüstringcn , 18. Fanuar.
F » der gestrige» Sitzung des Rüstringer Stadrrats nahm

Bürgermeister Dr . Kcllcrhoss Veranlassung, sich zu einer
Eingabe der Rüstringer Archiiekren zu äußern , die sich zwecks
Beteiligung am Rüstringer Raibausprojckr au Magistrat und
Siadlrat gewandt batten . Bürgermeister Tr . Kcllcrhoss erklärte,
daß der Magistrat bereits vor vielen Fahren einen Vertrag
mit dem Gcmcindcbaumcistcr Bräuning -Tcurpelhos abgeschlos¬
sen und diesen mit der Bearbeitung des Ralbausprojcktes be¬
auftragt habe. Wenn die Rüstringer Architekten geltend mach¬
te» , daß das damals scstgclegte Projekt überholt und der Ver¬
trag mit Herrn Brüuning nicht mehr bindend sür die Stadt
sei , so gingen sie von einer irrtümlichen Rcchlsaufsassung aus.
Ter Bürgermeister sühne näher aus . daß cs praktisch notwen¬
dig sei , den Neubau des Rüstringer Rathauses
nach den wesentlichen Grundlagen des alten
Bräuningschen Projektes auszusührcn , und daß kein
Zweifel darüber bestehe , daß unter diesen Umständen Herr
Bräuning einen Rechtsanspruch daraus habe, den Auftrag aus-
zusührc» . Um aber auch noch die letzte n Zweifel zu
beseitigen, schlage der Magistrat dem Siadtrat vor, einen
auswärtigen Sachverständigen zu befragen, ob nicht doch noch
berechtigteBedenken gegen die Ausführung des alten Projektes
in veränderter Form bestehen . Der Magistrat schlage als Sach¬
verständigen vc » Oldenburger Ministerialbaurat Ra » chhcld
vor, der seinerzeit auch mir an den Vorarbeiten sür das Pro¬
jekt beteiligt gewesen sei , und der das Rüstringer Realghmna-
siuin , neben dem das Rathaus seinen Platz erhallen soll , erbaut
habe. Der Stadirar trat in seiner Mehrheit der Ansicht des
Magistrats bei und beauftragte den Magistrat , mit möglichster
Beschleunigung die ersten Vorarbeiten sür den Rathausbau
vorzuneümcn, damit in Kürze eine nähere Vorlage an den
Siadlrat über den Raihauöbau gegeben werden kann.

^ üttningens SaupVogvamm kür
A RUstringen, 20. Fanuar.

Der Rüstringer Siadlrat saßt« den Beschluß über das Bau-
Programm für das Fahr 1927. In der Vorlage an den Siadtrat
war ausaesübr». daß im vergangenen Fahre der Stadtrat
370 600 Mark für WobnungSbanzwcchezur Verfügung gestellt
habe, vom Staat seien von diesem -Betrag aus der HauszinS-
stcner 181000 Mark überwiesen, so daß von der Stadt selbst
für Wobnungsbauzwecke 189 000 Mark aufgewendct worbe»
seien . Mit den zur Verfügung stehenden Mitteln seien 1926
für 63 Wohnungen Darlehen aus der HanSziiiSstcucr gegeben
worden. — Das Bauprogramm für >927 sielst den Bau von
8t»Wohnungen vor. Es wird damit gerechnet , daß man mit einem
Darlehen von rund 56,0 Mark pro Wohnung iin Durchschnitt
auslommen wird , so daß eine Summe von 400 »00 Mark zu
veranschlagen ist. Ans d . cs « Summ « sollen wieder die Beträge
zur Verrechnung kommen , die vom oldenburgischcn Staat an¬
der HauSzinssleucr überwiesen werden. Ter Siadtrat stimmte
der AuSsübrung des Dauprogramms einmütig zu . Von allen
Rednern und auch vom zuständigen Mitglied« des Magistrats
wurde — wie das auch im vorige» Favre bet ähnlichen Be¬
ratungen sehr oft . aber anscheinend ohne wesentlichen Ersolg
geschehen lst — daraus hlngcwicse» , daß Rüstringcn mit Bau¬
kostenzuschüsse» an« der HauSzinSsteuer vom oldenburgtschcn
Siaai sehr stiefmütterlich bedacht werde. Rund 401000 Mark
seien von Rüstringcn an HauSzinSsteuer an die Regierung ab-
gesübr« worden. 180 000 Mark bade man nur wicdcrbekommen.
Tic Siädtc Oldenburg und Tclmenborit seien gegenüber
Rüstringcn mit Baukosten -,nlck-vsten heller vedacbi worden, o«
müsse dringend erwartet vcrdcn. daß I» diesem Fahre dt - Ver-
reilung geändert und die Wohnungsnot Rüstringens — not¬
wendig seien noch 993 Wovnungen — berücksichiigl werde.

Die Mokndautstigkeit
ist sür die heurige Fabrcszeit noch äußerst rege, weil dun
die bisherige milde Witterung eine Unterbrechung der Bau
Periode vermieden wurde . Fn allen Bezirken der Stadt er¬
stehen neue Wohnhäuser kleineren und größeren Trips . Am
Wagnerplatz ist jetzt der Neubau des Kaufmanns F . H . E.
Meher scrriggestcllt. Unter den Eichen gebt die Villa des
Schlengenmeistere Hanken der Vollendung entgegen. Beide
Gebäude , in geschmackvoller Klinker Architektur ausgcsübrr,
gereichen dem Siraßenbilde zur Zierde . Kleinere Wohn¬
häuser in ansprechendem Baustil werden erbaut im Stadt
teil Ostcrnburg an der Bremer Ehaussec, der Zwcigsrraßc
und dem Kanalweg , im Stadtteil Eversten am Marschweg
und am Schickstand , im Stadtteil Bürgcrscldc am Melk
Lrink, an der Alerandercbaussee uns anderen Stellen . Tic
nahe Ofenerdiek bclegene Siedlung Alcranderfeld wird Wei¬
ler bebaut , so daß hier durch die Bebauung der Grundstücke
eine gewisse Geschlossenheitdes neuen Stadtteils bereits bc
wirkt wiro . Mehrere größere Wobnbauprojekte sind noch in
Bearbeitung und gelangen zur Durchführung , wenn die be¬
nötigten öffentlichen Baudarlebcn gewährt werden . Es ist
zu hoffen, daß zum Frühjahr die Wobnbautätigkcit noch
stärker durchgesübrt wird , um so der Wohnungsnot mehr
und mehr Herr zu werden.

Vlslenburgikeke MefermaVrek -krerrtbuek-
gesellfekafl e. V.

« örungeresulaic vom 14. Fanuar.
Körungöplat, Großenmeer: Aeitere Bullen: Katalog-

Nr . 180. Eabral 8591 , ged . 27. November 1921. L . Ritter 777.- .
Bückner : Gust. Harbers . Süllwarecrourg . Besitzer : H . nr . Frccls,
Großenmeer. Angckörr mit 67 Punkten , darunter 6 lür Ab¬
stammung und 10 für Milchleistung der wcivltcvci ! Vorfahren.
Fungc Bullen: Katalog Nr . I8l . Degen 8888 . geh . 3. No¬
vember IW . V . Artel 8282 . Züchter und Besitzer : Gerd.
Lnckcn , Großenmeer. Angckört mit 6l <6 :7 ) Punkten. Naw-
meldung: Delaware 888p , geh . 21 . Februar 1926. V . AugnMn
8293 . Züchter: Emil Grabbor » . Elssieihersandc. Besitzer : Fob.
Tbllmlcr, Hammelwarder- Außendeich . Angckört mit 62 (6 :8)
Punite » .

Körungsplat, Nordcrmoor : Katalog Nr. 182. Dato 8890,
geb . 17. September 1925. V . Schirmherr 7946 . Züchter und
Besitzer : G. Gloysicin, Burwinkel. Angckört mit 62 (62>)
Punkten.

Körinigöpla«, Altcnbuntors : Katatog-Nr. 185. Tamm 8891.
gcb . 1. Avril 1925 . V Ancrl-c 6228 . Züchter und Besitzer:
B . Ammermanit, Butteldorf . Slngelvrl mit 63 <6 : ll ) Punkten.
Katalog- Nr . 186 Derffliiiger 8812 , gcv . 3. November IW.
V. Oswald 8387 . .Züchter: Htnr . Hitlmcr, Campe v. Berne.
Besitzer : Gust. Ammcrmann . Moordors. Angeld« mit 6? (6 :9)
Punkten.

Körungsplat, Ganspe : Katalog-Nr . 187. Tcmokritos 8893.
gcb . lO. November IW . B . Flock 8015 . Züchicr und Besitzer:
F . Buliing . Bardenfleth . Angckört mit 65 t6 : 1l > Punkten.
Kaialog- Nr . 190. Delitzsch 8894 , gcv 6 . Dezember 1925. V.
Adonis 8141 . Züchter und Besitzer : F . Bullmg , Bardeustelü.
Anacktrt mit 68 (6 : lO) Punkten . Katalog Nr. 191. Telgado
8895 , gcv . 18. Tezembcr IW . V . Adonis 8141 . Züchter und
Besitzer : G. Glüsing, Bardenfleth . Angckört mit 61 Punkten
(6 :8) Punkten.

Körungsplat, Bardcwifch: Aeitere Bullen: Katalog-
Nr . 193. Eramer 8613 , geb . 4 . November 1921 . V . Bruno 767l.
Züchter: Fr . Büstng. 'Avvebausergroden. Besitzer : Ehr . Woltjen,
DeichLbaujcn. -Angckört mit 65 <6 : l0 > Punkten . Fungc
Bullen: Katalog-Nr . 199. Deggendorf 881 :6. gcv . 6. Dezember
1925 . V . Flock 8045 . Züchter und Besitzer : Bernd . Meher.
Krögerdorf. Angckörl mit 61 (6 :8) Punkten.

«
KSrungSresuliate vom 15. Fanuar.

Körungsplat, Berne : I . Katalog Nr. 267 . Tcmonsiram 8c-97.
geb . II . Novcmvcr IW . V . Basilcus 8381 . Züchter und Be¬
sitzer : H . Lording , Hiddigwarden. -Angckörr mit 63 Punkten,
darunter 6 für Avstammung und 8 sür Msichletstung. 2 - Karalog-
Nr . 212 . Delphin 8898 geb . 2. Tezcmvcr IW . V . Oswald
8387 . Züchter und Besitzer : H . Hcincmann, Ollen. Angelö«
mi, 67 «6 :8) Punkten . 8. Kalatog-Nr . 211 . Delikts 8899 . geb.
8 . Dezember 1925 . V . Primus 7731 Züchter und Besitzer:
Hcinr. Grüne, Bettingbühren . Angetö« mit 64 t8 : 10) Punkten.
4 . Katalog-Nr . 216 . Demetrius 8!>00 . gcb . 17. Dezember IW.
V . Oswald 8387 . Züchter und Besitzer : H . Koopu.ann, Betting¬
bühren. Angekört mit 65 (8 :9) Punkten . 5. Katalog-Nr 218
Dietrich 8901 , geb . 1. Fanuar 1926. L . Primus 773l . Züchter
und Besitzer : Herm. Schmidt. Ranzcnbüllcl . Angeld« mit 75
(8 : 11 ) Punkten, 6 . Katalog-Nr . 220 . Dcllinger 8 .02, geb.
6. Fanuar 1926. P . Primus 7731 . Züchter und Besitzer : Karl
Looschen , Treisteleii. Angelö« mit 6t «6 : 11 ) Punkten . 7.
Kaialog-Nr . 221 . Tettwciler 8903 , geb . 16 Fanuar 1926
V . PrimuS 773l . Züchter und Besitzer : Niko Schmidt, Felde
Angelö« mit 63 (8B ) Punkten . 8- Katalog-Nr . 223. Tcrwtlch
8904, geb 21 . Fanuar 1926 . V . Primus 7731 . Züchter und
Besitzer : U . Tenckcr , Ranzenbüttel , « ngckö « mir 70 (6 : l0)
Punkten. 9 . Katalog-Nr . 225 . Diagoras 8!<>5 . geb . 25 . Januar
1926. V . Ernst 8422 . Züchter und Besitzer : H . Glovstctn,
Lickttenberg . Angelö« mit 65 (6 : l0 ) Punkten . 10. Katalog-Nr . 22 ». Dcwc, 8996 . geb . 9. Februar l926 . V . Juda » 7816.
ZUckner und Besitzer : Herm. Scvinidl. Ranzendüttel . Angekörtmit 66 (9 : l0) Punkte» . II . Katalog-Nr . All). Tender 8907,
gcv . 1l . Februar 1926 . V . Ernst 8422 . Züchter und Besitzer:
H . Glohstetn. Lichtende «, , « ngckö« mit 63 <6 : 10> Punkten.
12. Katalog-Nr . 232 . Ternburg 8908 . gcb . 19. Februar 1926.
V . Baron 8381 . Züchter und Besitzer : W . Hespe , Webrdcr.« ngekö« mit 66 <6 :S> Pun . tcn. 13. Katalog Nr . 233 . Diakon
8909 . geh . 19. Februar 1926. V . -Ansatz 8217 . Züchter und
Besitzer : Günther Wtcvmann. Neuenbunlors. Angckört mit 61
<6 :1i ) Punkten . 14. Katalog Nr . 237 . Diplomat 8910 , gcb.
17. Februar >926 . V. Primus , ,31 . Züchter und Besitzer:
Fr . Oeltkrn. Ranzcnbüttel . Angekör , mit 71 ( 7 :9) Punkte»

Körungsplat , Lberrcge : 15. Kataiog-Nk . 23« . Delos 891 ,
geb . 19. Februar 1925 . V . Andreas 82 . -8 . Züchter: Fol
Höpkcn , Butterburg . Besitzer : Wild. Harms . Obcrrcgc. An
gelört mir 63 <6 :S) Punkte» . 16 Katalog Nr . 24 ). Ttakoc
8912 , geb . 20 . Februar 1926. V Alberich 8196 . Zücnter uni
Besitzer : Wild Harms , Obcrrcgc Angelö« mit 65 6 : 11Punkten. 17. Tclvtno 8913 . geb . 20 . Februar 1926 . B . Al
bertch 8196 . Züchter und Brstt-cr : Wild. HarmS. Obrrregc
Angekö « mit 6-2 «6 : 10) Punkt .-n . Nachmeld ung: 18. Tiantbu » 8914 , gev . II . Februar 1926 V Augustin 82« . ZNcbierund Besitzer : Emil vravborn . Elssleibersand«. Angekört mit
65 (tz :Sß Punkten.
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Aus klen Vepeluen.
r . Kampsftenofsen Verein Ter Perei » viel ! im Vereins-

lokal „Hau » Ricdersachse » ' seine erste diesiährige Versaini»
lung ad , die gut besucht war , Ter >. Vorsitzende gedachte zu-
nächsl der im versiosiene » Jahre verstorbene » 18 Mitglieder und
widuieie den Tahingeschievenen einen warmen Naairus . An-
schiießend sprach er über da » verflosseneJahr 1928. Er sorder »c
am Schluß die Mitglieder aus in demselben Sinne wie dirber
weiter zu wirken . Tie Ansprache endete mir einem Hoch aus
da » Palerland . Pier neue Mitglieder wurden einstimmig aus¬
genommen . Al » Vertreter zum Perrreiertag de » Ainlskrieger-
verdande » Stadt und Amt Oldenburg wurden gewählt die
Herren : Purscher , Hossmann , du Puit ». R r m m e r «,
Helm , Helmrich » , Fischer , Wrob « l . Rath , Brand,
Barrel », al » Ersah die Herren Thue und Andrae. Ter
diesjährige RcujabrSball sindct aus vielseitigen Wunsch ini
Lindenhos stalt . Ttc Porbcrcitungen sind im vollen (tätige.
Zum WcihnackirSsesie hat der Verein an » nvcmittelie Miiglie-
der und an Witwen und Waisen Unterstützungen verteilt,
außerdem konnten durch Spenden einiger Mitglieder mehrere
Pakete verteilt werden . Tie Ämtsgrupp « Oldenburg de « Ver¬
band «» der Kd , und « h . de » Deutschen Reichskriegerdunde»
„Kyssdäuser " üderwie » dem Verein noch weitere sstns Pakete.
Ten Gebern des Verein » sowie dem Obmann Herrn d u
Puit« wurde hierfür der Tank vom Vorsitzenden ausge¬
sprochen . Vom Gesangverein Kamerad,chasi lag eine Gin-
ladung vor zur Koblpartie . E » wurde den Anwesenden emp¬
fohlen , sich rege zu beteiligen . Rach Schluß der Tagesordnung
fand ein Preirschießen statt , wozu mehrere Mitglieder sehr
schon « Preise gestiftet halten.» Der liisenvanner . Verein „ Kameradschaft ' , Eversten , vielt
sein « Generalversammlung ab , die stark besucht war , Ter Vor¬
stand erstattet « Bericht über die bisherige Vereinrläiigkeit , die
mit einem Bravo ausgenommen wurde . Der Verein , der am
14. Mär ; gegründet wurde , kann aus eine gute Entwicklung
zurückvltcken . Auch trägt der Verein mit Edre den Name»
. Kameradschaft '

, denn was vier an ttamcradlchast gepflegt
wird . können diejenigen bezeugen , die einmal einen Einblick in
da » Vereinsieben diese » Vereins getan vabeit . In den Vorstand
wurden gewäblt : Will ). Mebren » , l . Vors . , K . Peper,
2 . Bors .. G , Kabel » , 1 , Schrists .. A . Levmkuvl. 2 . Sckiriftf,.
S . Mebrens, 1 . Kass.. O . Mebren » . 2 . Käst . Zu Revi-
soren H , Gode und H . Drewer. Zum Vergnügungs-
komtiee J » v . Lücken , G . Kabel » . Ein wicPigcr Punkt
der Tagesordnung , der auch etn « Welle Zell beanspruchte , war
dte Sparangelegcnbcit des Verein » . Allgemein wurde bebauen,
daß der Sparschraitt noch nicht fertig sei. Für die baldige Jerrtg-
stellllng soll Sorge getragen werden . Tann nadm man Stellung
zu den an die Kinder bei der Weihnacht - keler verausgabten
Spardosen . Der Vorstand unterbreitete der Versammlung den
Vorschlag , die Dosen tn gewissen Zeitadtchnmen vom Verein aus zu
sammeln u . sie zur Leerung der Bank zu übergeben . Innerhalb des
Verein » soll dann auch genau Buch geführt werden , lvieviel
Gelder jedes Atiro erspart hat - Tie Spartüligkeit will der
Verein mit allen Mitteln fördern « wofür sich besonder » der
Vorsitzende einlegcn will . Bei giiiem Erfolg will der Verein
jedem Kind eine Belohnung zukomnien lassen , die dann den
Spargeldern der Kinder zugeschrieben werden soll. Allgemein
wurde sestgclegr . diele Gelder dt » zur Konsirmaiton der Kinder
nichr abzuvebcn . Es soll mir der Bank ein Avkomman ver¬
einbart werden , der es dem Verein ermöglicht , hierüber zu
wachen,

* Der Vcleraneu Verein dielt am Sonntag seine sehr mit
besuchte Monarsversainmlung bei Gramderg am Markt ad . Ter
Vorsitzende von Gruden eröfsncte die Versammlung mit
einem Hoch auf da » Vaterland , worin die Versammelten be¬
geistert einstimnlten . Znm Andenken an da » verstorbene Mit¬
glied Ost er mann erhoben sich die Anwesenden von ihren
Plätzen . Nun wurde die Verlesung de » Jahresbericht » durch
den Schriftführer vorgenommen , wosür ihm der Dank der Ver¬
sammlung durch den Vorsitzenden dargcdrackst wurde . Hieraus
vielt Herr Alvcrs einen Vonrag über den 75. GeduNSta«
und di« hervorragende Tätigkeit de« Vorsitzenden v , Gruben al«
Vorsitzender des Feuerlöschwesen » und de» Saniräiskorps . Al»
Sastenrevtsoren wurden die Herren Wiemken und MeIdau
gewählt . Al » Ehrenmitglieder wurden die Derren Johann
Hall mann aus Wahnbek : Gustav Hnllmann und Jo¬
hann Hilders aus Etzhorn ; August Hanken aus Ohm¬
stede und Adolf Büsing aus Oldenburg in den Verein aus¬
genommen,

ch Die Sicnographen -Bereinigung „Stolze - Schreh " macht
Mitglieder und Schrijisrcunde in der Anzeige darauf ausmert-
sam , daß anläßlich de« Stiftungsfestes am 23, Januar in
der . Union ' wie in den Vorjahre » ein Ball ftailsindet , arif
welchem auch die Verkündung der aus dem Detttchreiben am
18, Januar erzielten Ergebnisse siattfindc «,

* Der Verband der weiblichen Handels - und Bureau
angcftclllen jV .LZ .A . ) zählt nach einer Statistik über die Zahl
der derusSläligen Frauen im öfsenrlichcn Leben unter den Par¬
lamentariern vier Mitglieder , Sic gehören dem Reichstag , dem
württembergischen Landiagc und dem Rcichswirlschastsrat an.
Eine große Anzahl von Mitgliedern de « genannten Verbände»
gehört den Organen der « ranken - und Angestcllren -Versichc-
rung , al » Beisitzerinnen und Stcllverircierinnen den Aus¬
schüssen der Arbeitsnachweise , den SchlichtungsauSschüssen , den
Jugendgerichten wie den Vorständen der kaufmännischen Be¬
rufsschulen usw . an,

* Der Svortverri » Frista hielt am Sonntag im Lokal de»
Herrn Hegeler seine zahlreich besuchte Jahreshauptver¬
sammlung ab . Rach einleitenden Worten de » Vorsitzenden
wurden die JabreSdcrichlc der verschiedenen Au »schüsse ( Spiel-
auSschuß , Leichtathletik und Jugend ) erstattet , an die sich eine
eingehend « Aussprache schloß , Ter Verein kann in diesem
Jahre auf ein löjährigcs Bestehen zurückblickcn . Der Verein
stellt 5 Herrenmannschaften , 1 Jugend - nnd 2 Schülcrmann-
schaslen , außerdem 2 Faustballmannschasten . Eine weiiere Ju¬
gendmannschaft soll neu ausgestellt werden , wie überhaupt der
Jugendarbeit in Zukunft erhöhte Aufmerksamkeit zuaewendet

werden soll - Ter Spiclbetrieb ist im Petcin ein s.' br refter - Tie
Jugendinannschasl konnle sämtliche Puntnpiele gewinnen . Tic
Miiglicderzahl bewegt sich in anssletgender Linie . Tic Kasse»
vcrhäunissc konnten als befriedigend bezeichnet werden . Sänil-
liwe ausschcldeilde Vorstandsmitglieder wurden wicdergewödli
und einige ErganzungSwahlen vorgenomnien . Ter für da»
Jabr 1227 ausgestelüe Voranschlag Ivurdc von der Versamm
lung genehmigt . Für die Veranstaltung regelmäßiger Trai-
ningsadende ist dein Verein an einem Abend zcdcr Woche vom
Siadtmagistral die Turnhalle an der Petcrstraßc zur Ver¬
fügung gestellt . Da sich herausgestellr hat , daß sür die Uebungen
sämtlicher Herren - und Jugendmannschasten etn Abend nicht
ausreichend ist, wurde beschlossen, an den Eiaotmagistrai die
Bitte zu richle » , die genannte Turnhalle den , Verein für einen
weiteren Abend sreizugcbcn.

*
» Osternburg , 20 , Jan , Am voria . n SdMitag konn ' e der

O st c r n v u r g c r Gesangverein, geg . , lB . i , in den
Raumen der . Harmonie ' t » L !icriid >: ig icm üü Slis >»»a» ien
leiern . Wenn au » va » auf 7 Uvr angesctzic Konzert dura » die
UnpUiiklliwkett des Puv . itum » erst mit einer Stunde Verspätung
seinen Anfang nahm , so war man dom wieder versöhnt , als
inan die stackere Simgericoar umcr des Leiiuilg ihres Ebor-
mcisters Theodor Störte da » ,» singen hörte , T . e Vegrtt-
ßungsivüist des Ltederbaier » Voß klauacu vavin aiiü , daß der
Ostenwurger Gesangverein den , Grundsätze seiner Gründer
treu geblieben lst : . Laßt uns singen ! ' Und daß sie singen konn¬
ten , bewies das Konzert , da » sich interessant und glatt av-
wtckelle . Das Proaramin entbleit nevcn dem alten Voltsticde
neuzetllich « Komvostltonen von Hegar . Bauniann , Stuegler
u , a , Dte Auswahl der Lieder zeug ! « bauen , daß der Verein
st» seine Ausaabe nick » leicht gemach » hatte . Wenn trotzdem
diese teils schweren Ehürc stimmlich ansgeglichen und rhyth¬
misch gerecht gesungen wurden , so kann d : r Osrrrnvurger Ge-
sangvcretn stol , sein auf leinen Ehormcister . der mit einem
au » gemischtem Material zusammengesetzten Instrument
Leistungen erzielte , dte sich wohl hören lassen konnten . Die
Hcgarschen Kompositionen sind ja ohnebin die Sieckenpserde
der Edordirigcnlen , Wenn trotzdem der Ekor . In den Athen'
in den Einsätzen präzise , in der Dynamik tadellos und im Vor
trag wirkungsvoll gebracht wurde , s» dark dar Werk wovl als
der Treffer de« Adcnd » angesehen werden . Das Weihelicv von
Strieglcr wurde mit Klavierbegleitung gesungen und fand gute
Ausnahme bei den Zuhörern . Am Flügel laß Herr ProckS,
der seiner Aufgabe voll gerecht wurde . Dem Konzert schloß
sich ein slouer Ball an,

* Ohmstede , 15. Jan . Der Männergesangverein
. Frohsinn' vielt 4 » seinem Bercin » Iokale H . Vadlenkamp
seine dlestävrige Generalversammlung ab . Au « den,
Jahresbericht war zu ersehen , daß in dem verflostenen Jahre
eine sehr rege Veretnstittigtet » vcrrsckste. Der Kassenbericht
ergab ein erfreuliches Anwachsen der VeretnSkalle . Für fleißi¬
gen Besuch der Ucbungüstnnden wurde den SangcSbrüLern
H , Alber » , H . Wille und A . Müller eine Anerkennung zulrtl.
Dte VorstandSwadl ergab folgendes : l . Vorsitzender Jod.
Paradies, 2 . Vorsitzender H . Alver « . Kassierer D . Eis¬
mann, Schriftführer G , Honer, Fanneiilrägcr Jod . Holl¬
wege, Fahnenjunker Fr , Tdiclkc und Fr , G e r d e s,
Srtinmsührer wurden dte Sangcsvrüder A , Müller und A.
Lieneman » , Dirigent des Vereins ist seit mehreren Jah¬
ren Herr T , Mcvcr, Oldenburg , Beschlossen wurde u , a„
das Stiftungsfest im Mär , durch Gcsangsvonräge , Konzert
und Ball zu feiern,

* Bloherfelde , 20. Jan . Ter Mannergesangverein
Bloherfelde hielt seine Gcneialvcrsaniinluilg ab . Vor
Eintritt in die Tagesordnung gav der Liedervaier einen Ucber-
blick von dem verflossenen Jahre , war man als erfolgreich be¬
zeichnen konnte . AuS dem Jahresbericht war noch besonder»
hervorzubcben , daß der bisherige gemischte Ebor seine
Uedungsstundc wieder ausgeiwmmen , und zurzeit eine ansehn¬
liche Mitgliederzahl auszuweisen habe . Ter bischerige Vorstand
wurde einstimmig wicdcrgcwählt . Tie Leitung der Verein»
wurde wieder Lehrer W . WarnrjcS überiragcn . Tie
Ucbiingsstunden sind auf Tonnersiag » festgelcgi . Al « wich¬
tiger Punkt wurde das laut Anzeige am 13. Februar ftattsin«
dcnde 14. Stislungsscst behandelst

* Bürgrrseldc . Ast Jan . Tic Bürgerscldcr Sterbe-
lasse hielt in Wachtcndorfs Lokal ihre diesjährige Gene¬
ralversammlung unter zahlreicher Beteiligung der Mit¬
glieder ad . An Stelle de » verstorbenen 1. Vorsitzenden Zim¬
mermeister W , Willen » , der 28 Jahre die Kassengcschäsle ver¬
waltete , erössneie Schmicdcmcistrr Hcinr . Helmer» die
Sitzung mit einem Hinweis aus die in , verslcstenen Jahr ver¬
storbenen Mitglieder . Ter Jahresbericht ergab , daß im letzten
Jahre 5 Mitglieder verstorben sind . An Sterbegeldern wurden
!>4N RM . au »gezahlt , also im Durchschnitt 188 RM . je Sterbe-
sall . Tic Miiglicdcrzahl betrug am 1 . Januar 808 . Tie Rech
nnngsablage ergab einen lleberschuß von 1883,50 RM . Ta»
Gesamwcrmögen der « aste dcirug am 1. Januar 4192,57 RM.
Zum 4. Januar ist außerdem noch ein Benag von 520,25 RM.
sür aurgeloste Kriegsanleihe gulgeschricdcn . 2lls l . Vorsitzen
der wurde einstimmig gewählt der Sodn de « verstorbenen 1.
Vorsitzende » . Zimmernieistcr Jod . Willen » , somit bleibt da»
Kastengeschäst da , wo es seit viele » Jadren war . Beschlossen
wurde , den bisherigen Beitrag , vienersährlzch pro Mi,gl,cd
I ,50 ^ k, besiehe » zu laste » , dagegen zahlen Mitglieder , dte 40
Jahre der Kasse angchörtcn , die Halste de » genannten Bei¬
trag » . während vor 2 Jahren beschlossen wurde , die Mitglieder,
die 50 Jadre der Kaste angehöricn , vom Beitrag zu befreie » .

* Mrijendorf , 19. Ja » . Ter Turnverein Metjen-
dors victt in ieinrin Vercineloiar . Mctjcndorser Scvüvcn-
dos ' seine dicsiährtge Hauptversammlung ab , dte lebr
gut besucht war , Ter Vorsitzende berichtete über da » verslos-
lene GeschästSiadr , welches vlcl Arbeit gekostet doi . aver den
Erfolg auch nicht ausvlciven ließ . Tic Turnwarie tur Fraucn-
und Mäniierliirnen crstaiieicn Bericht über das Tnrnjadr
l !>28. TaS Geräteturnen hat sich t » alten Abteilungen gut ent¬
wickelst welche » in erster Linie » eni Vcrcinswlrt Heinr . Sie¬
men zu verdanken isst der dem Verein die schöne , geräumige

"turnhalle baue » ließ und somit eine Wirkungsstätte Irisch,
fröhlichen Treibens «w» s, Tic Männer .,vlctlung inrnie an
101 Tnrnabenden niti l l -S Turner :, , Tie . a, !ie» ad .cili !iia
ttiniic in 'S Turnst,, „ den »M >80 Tn . neilnnc » . Tie ttiriicri-
sme Arbeit iann iomtt a > - gut vczei -'.' uct werde » , Ter Spvn-
iva »l verichlcie » der verschiedene .zreniidlchasi »- und Pt : i, . i-
lpieik , >vct » e in Schlender -, Faust und Handoall ausgeiragc»
lvurbcii ; auch hier warcu »uhrerc Erfolge sür den Verein zu
buchen Ter Kasscwart leg ' « den Kassenbericht über da « ver¬
gangene « asseniahr av . welches er gunst .g abgeschlollen halle,
Ter gesamte Turnrat wurde cinstimmig wiedergewavlt . außer
dem Schriliwar «, der sein Am « vor der Versammlung schon
zur Verfügung gestellt halte . An besten Tlcl '.c wurde Heinr,
Wevvc gewahtt,

* rvahnbc .' , 2» , Jan , Ter Turn - und Sportverein Wahn,
dek vcranftallcl laut grstnger Anzeige am 23 , Januar eine
große Turner Gala MaStcrade in , „Hesirrkrug ". Tie
Vorbereitungen dazu sind geirosscii : den Teilnehmern stehen
bei ladeUoscr Mustk und vielen Uedcrraschungen genußreiche
Stunden bevor . r Einzug des Prinzen Karneval und die
Demaskierung erkolgl um ll Uhr mich , l Ndr , wie gemeldei - ,
E » steht ein volle « Hans zu erwarten,

- Mennhausen , 15 . In » , In Stratmann » Gasthaus » ragle
der Vorstand und Aussickurrai der E > c r l r i , i t ä t s g e -
n o I l en I n, as t . Ilcber die Höhe des Strompreises Ware»
« lagen laut geworden . An eine Elniaßlgung lann oder vor-
lausig nicht gcdaa » werden . 50 sür da « Kilowatt Licht » » d
40 I sür « rast sollen wie vtsdcr weiter gehoben werde » . Ter
GelchäUsssihrcr wurde beauftragst gegen säumige Genostc»
energisch vorzugcdcu . Verschiedentlich war über schlechte» Lickst
Klage gesüori worden . E « wurde die Meinung vertreten , daß
die L . liung durch Baun,zweige gestört würde . Obwohl ein«
Untersuchung erst kürzlich stalracsunven und derarttgc Htndcr-
ntste velettlgt wurden , soll nochmals Nachschau gevaltcn wer¬
den , Zum Teil neigt man der Ansicht zu . daß die Fehler in
der Hochspannungsleitung zu tuchen lind Der Avieier wurde
veaustragi . die einzelnen Krasianstistüste innerhalb der Gcnol-
senschast sestzustcllcn . Es Val sich berausgestcui . daß derartige
Anlagen dem Vorstand nicht immer gemeivet wurden . Ta
dura , solche Vorkommnisse leiau Unzulräglichtetten hervorge-
rusen werden , soll bei wiederl -wrende » Fällen eine empfind»
Uchc Strafe Platz greifen.

MelleBdevlekt «iei « SBemifeken Lsntte «-
vvstteußvsi ' rc.

Schwache Warmlustreste bedecken noch die Rordseckusten.
Jnsolge des Vordrängen » kälterer Lusrmassen aus dem Osten
unseres Erdteile « wird da » Tics allmuhlig Weiler auigcsulll.
Tie gehobene Warmlust erzeugi in Rordwestoculimlano ver-
breilele » 2!ebcl . Ein schmaler Hochdruckkcil umsaßl Groß-
brilannien , da idm aber keine wesentliche Kräftigung durch
Nordströmuilg zugcsührr wird , erschein « sein Foridestai . d zwei-
selliast . E « wird voraussichtlich durch neue Ticsbildungen , die
von Grönland über Island vorriicke » . bald weggeräum « wer-
den . Tiefe werde » die weiiere Witterung bestimmen.

Borhelsaae sür den 21. Ja » . : Schwachwindig , nach Nebel
zeitweise ausklarend , vorwiegend trocken , Temperatur um Ru !!,
später » ach West drehende Winde.

Borhersage sür den 22 . Jan . : Bei zunehmenden westlichen
Winden wieder wärmer und Reiqu " g zu Niederschläge » , meist
bewölk «.

Ruitdfunk -Progr . Hamburg , vreme » , Hannover . Krel
Hamburg Lvelle 3S4.7 . « rrmrn M «!I« 400 . H - nnooer Will«
W7 . « i,I Well « 2542.

^ g , 21. Ja ». 120 : Jos . Handn : Die Schöpfung . Lorlr.Brkdmrr . S 2 .05: Bremen lalle Norazsender ) : Konzert.D 4 .15 : Hamburg . Bremen , Kiel : Funtheinzelmanns literari 'ch«
Jugendstunde . Rud . Müller : Lieder ,ur Laute . Q 4 .IS : nurHannover : Klastische Lieder. Mitw . : Lurt Hurdork und Kammer,orchesler. D 5 .30 : Hamburg lalle Roraalendest : Bros . Krüger : VomKienloan ,ur Bogrnlampe . Aus der Geschichte der künstlichen Be¬
leuchtung. S ö : Hamburg , Kiel , Hannover . S 6,15 : Bremen:
Fröhlich« Ittänge , T 6VÜ : Hamburg >a !Ie Noraglender - : 2arobi:Weit und Preis der Milch, D 7 .10 : Hamburg âl !e Noraglender,:Dr . lhrrdes : Die deutsche Romantik und da » Theater . D 720:
Englisch, S 6 : Hamburg lalle Naragsender ) : „Die Beichte", Opern-
Mysterium in einem Alt von Ferd . Hummel. Perl, : Haeiito Herrera.- in Eremit : 2» , Wagner : Manuel , Mönch de » Klosters Santa
Agneta : I . Haklchlat: Beala : Eoa Schlee, — Hierauf : „Die
schweigende Glocke " , Oper in einem Akt von Horst Violen , D»r>,:Elvira : Erna Kroll : Tonio : W . Wagnrr : Priester : K. Rodeck.— Anschl, : Koniert.

R »ndsunk- Programm Mitiisicr . Tortmun » . Elberseld
Münster Ltieiic 241,S . Dorunund Weile 233 . Eiderleid Welle 463,8.
Es bcdeulet : La : Langiuderg , Mü : Münster , Do : Dottmund . EI:
Elberscl » . Der Sende -Ort ist ausaeschriebrn: zuerst in der Klammer
wird der Sender grnannt . Die Srndungen über Lanaenderg sind
vorstlu>ig nur Veriiichssendungin der Reichspost: Tewäh ; sür ihr«

lürchsührung wird nicht übernommen.
Feeiie » , 2l . Jen . 12 : Elberfeld lsur La , Do , Mü ) : Sen-dungrn für Versuch«. S 3 .45 : Dortmund Für Do , Mü . EI : Was

koche ich in der nächsten Woche? T 4,30 : Köln siür La . Mu , Do:
Teemusik. S,6: nur Münster : Wilh . Finck : „Ul Kinnerjohren ".he, erc und '»«derdciilsch« Erzählungen , s 6 : nur Dortmund : OttoKöhler : Me » ma. di« stadt drr Erddeben . S 622 : nur Münster:Frau Dr . Wil »m - nn : 2bs,n als lSelellschaft- kriliker. S 6,30 : nurDortmund : Dr . Roch : Brastlien . srin Handel und sein Wandel.2 . Porte . D 7 .15 : nur Münster : Opernlieder , ges . von Llr.tonJm .amp . Lied de » Bombardon a . Da » goldene Kreuz . — Thomas:Trink,ed a . Hamlet . — Flotow : Porterlied a . Marllia . — Ri -olai:Trinllied a . Die lustigen Weiber . — Lorsitug : Lied des Stadingera . Wasfenschmied. S 720 : nur Dortmund : Pro «. Schmidt : Ausder Kind . rstude der Tiere . 1 . Vortr . <-> 7 .45 : Dortmund : AndrePiiard : Der deutsche Loiworl und seine Meisterichafleu . Q 8 .15:',1 Z " ' ^ » ni» t . Dittersdott : Sin 'oni. Die vierWeltalter . — Drei Arien mit Orchester von Tundec und SLndel.

"solotromoele : Herr Dungi . — Stamitz:
^ rch .-Trw (Z ' dur . — Pa - anim : Violinkonzert D -dur . ^ Haydn:Simonie T -dur.

in llsttrsisüktins.
SaRdwtrl Herm . Gecrkrn . dasekdst . lützt

am
Montag , dem 24 . 3nnuar 1827.

nachmittags 8 Uhr,
in Renken » LLirisvous in Hatterwüsting
folgende » Wiesen - und Weideland tn Hat¬
terwüsting:

1 « a der tshauffee belegen , angrenzend
an H. Schröder » Gründen , groß ea . 2
Hektar,

2 . am Landhatter WüftingSivege , bei
lallmann , belegen , groß ra . 1 » Hektar,

mit sofortigem Antritt zum verlaus aus-
letzeri.

H . Ripkeu , amU . Lukttonatar,
Sirchhattrn.

»u kauf . ««lucht . An-
geböte unt T L 587
» dt« « eschst, d , « l.

Zu verkaufen eine
im Mal kalbende

— Kuh —
Eversten 3,

Kakver» weg 115,

diir « sr » 2IAAL AksverltsM

liüdlpr

ladnntkven
kmrdenai

plisaee - öt -eanei -ei

L UUUILUVUUIUUUXV UUHNIIT -U
VMeavurg . Lange 5tt » ße 35
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Ltadtmagistcat.
vx.

WM IM«
» er Dachdeckerarbeilen »um Neubau einer
Volksschule im Siadttcll Hsternburg.

Angebote sind bi » »um
29. Januar 1927 , miltag » 12 Uhr.

i,n Lladtbauam ». Zimmer 6,
em, »reiche» . Berdingungsunterlaaen sind
von , um Prelle von 1 Rmk . zu haben.

Lldenburg , den IS. Januar IS27.

Zwangsoerltsigsrimg
Am Frettag . dem 21 . d . nachm.

- Uvr . gelangen im AukiioutUokal de»
meligen vlmisgerichi » öffentlich meistvie-
rcnd gegen Barzahlung zur Versteigerung:

1, 1 Vertiko , 2 1 Schreibinasch . zOrga ) .
. l aniilcr Kicidcrschrank.

2 « . GiSapparair,
.. i Fabcrad , 6, 1 Klavier.

7. 2 !4 Mir . Kleiderstoff , 8 . 1 Lola.
» 1 gr . Sofa , io . 1 Motorrad cArdle ) ,

Ü . i Ttbego -Lvven 'Slaqvruelcr mir 2
Sah rvven.

iL 1 Losa , 1 Vertiko,
13. I Vertiko . 1 Spiegel mit Schrank , I

Wanduhr , 1 Sofa,
14. I Veitstelle »ot Matratze . 8 Stübi «, 2

Tische. 1 Wäscheschrank, 2 Tamenfayr-
räder , 1 « «brockanzug,

15. 1 Sofa , I Ltzaiselongue , 1 Korbgarni-
iur ll Tis « u . 2 Stühle >, 2 Sessel , 1
Grammophon mit 10 Platten,

181 Büfett seiche». 1 gr . eigener Tisch,
1 Losa , 6 Stühle mit BltrsSvezua . 1
Blumenkrippe . 1 kl. Tisch , 4 Stühle
mit Ledersitz. 1 Gobeiinbeckr , 1 kl . Li-
garrenschrant,

17. I Ladentresrn . 1 gr . Büfett , 100 Ster-
kisteit,

iS. 2 Bettstellen (eiche) , I Kleiderschrank,
1 Waschtisch mir Marniorplatie . 2
NLvliicve.

IS. 1 Gevrockanzug , 1 Grammophon mit
Stander.

N . I Nävtisch . 1 Teppich . 2 Hobelbänke,
.» dalbs . Topssairanke , 1 balbs . Schreib¬
tisch. 2 balök . Büfett » . 2 balbs . Küch.-
schränke, I valvf . Kommode , 4 Halbs.
Bettstellen , I balbs . Kredenz , etwa 20
Qnadratm . dalvverarbeiiereS Hol ». 1
dalbs . Küchenschrank, 1 kl. Zicriisch
mit elektr. Lainpe,

2 200 yaorradsclgen , 20 Tainenkadrrad-
iätiel , 200 Hinierradachscn , 1200 Pe-
dalachscn.

Ttzilse» . ObergerichtSvollzieher.

3wcmg5verkteiasrmg
Am Freilag . dem 21 . d . M . gelangen

»ssentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
1. Donnerschwee , nachm . 4 Mir . im . Brü¬

nen Hof - ; 1 . 1 Motorrad . 4 SackMalz-
kassee, 4 Rollen Maschendraht . 2. 1
Rollwagen.

2. Ekhorn . nachm . 4 Nbr . im - Paicnt-
krüg- : 1 eich. Hcckpsähle, 5 Srl .ftämm «.

Z. Eversten , nachm . 4 Uhr , i . Holzes Wirt¬
schaft: 1. 20 Paar Dam spangenschuhe.
2. 16 Paar Tamenschuhe . 3 . 25 Paar
oove Herrenschube . 1 Spiegel mit
2chrank , 1 Ecklchrank, 1 Nähmaschine.
> ^ chuvmachernShmaschlne.

4. Pcterssebn , nachm . 2 !4 Ubr : 1 Siuben-
einrichtung , vestebend aus : 1 Sola . 2
Nesteln . 4 Siiivlen . 1 Tisch . Käufer
vrrs. sich am Auscndc der griedrichs-
ledner Ebaullee.

5 Peterskelin , nawm . 4 Uhr : 1 Schwein,
üäuser veri . sich in LebmknblS Wln-
schast , daselbst.

Kre». Lbergeri » iSvo0 ;i«her.

2»V - Flcischverkaus.
Frettagnachmlttag von 0 Uhr an wird

bei Reil , Nadorst , das Fleisch von einem
iktien Schien u . Schwein da » Pfund von
iO 5, und 1 an verlaust.

MS erbaut , sofort bezievbar . in Löningen
:. Sldba . gelegen , unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen zu verkaufen gesucht.

Hieronymus Renne , Melle i . H.

MWljll - VMM
Odeivecht Zum Ssfentli » meistbietenden

hellauf der dem Hausmann Berich . Zetir,
dierlelvsi, gehörenden

ist zweiter Termin anberaumt aus

llvkMntA . üen 27 . l!. m . .
» achmittag « 3 Uhr,

>n Frrrich» Gnsthok. hierselvst.
Die Immobilien kommen in jeder ge¬

wünschten Einteilung »um Auliatz , sind
günstig belegen und liefern hob « Erträge
, Ta » an der Oldenburger Straße be¬
findlich« Wohnbau » ist vor einigen Jahren
ne» erbaut und eignet sich zu jedem vc-
Ichältsveiriev.

Besonders laim ich auch die Bauplätze
an der Straße zum Anlauf empfehlen.
. „ Die Bedingungen sind günstig , da die
Msie de» Kauspreises gegen 6 ProzentZinsen L Jahre unkündbar stehen dlelbcnlann.

In dlesrm Termin soll Beurkundung" folgen und der Zuschlag bei irgend an¬
nehmbarem Gebot sofort erteilt werden.

Kaufltebhaber ladet ein

kNsinrmkm . anitl . MtlonM.

VMI -WM - WW,!
neu , bUllg »u verleihen oder zu verkausen.
Srgy » , NWM . N »» »rI (PutzgeschSst -.

MW - llerllM
in Rastede.

Die hier mitten im Ort , an der Haupt¬straße, sedr schön belesene

Besitzung
de» verst. Bllckermriftrr » H. Meine » in
Rastede , bestehend aus Wohnhaus , Bäckt-rei , Stallung u . Gartengrundstück . groß20 Ar , soll ervteilungsbalber zum Ver¬
kauf gebracht werden.

Auf der Besitzung wird seit vielen
Ja vre» eine Bäckerei mit ausgrdeyn-lcm Kunvcnkreise voneiihast berrieven

Eitlem iiren Bäckermeister würde vierdie beste Gelegenheit yevoien , eine sehrgesicherte Existenz zu gründen . Antritt amI . Mai , ev . später.
Termin am nächsten

IIIMM . li» SS . RMM.
nachmittags 4s - Uhr,in Adler » Gasthoi , vierselbst.

Jede vorder gewünschte Auskunft er-teile ich gern.
Rastede . Degen , amtl . Aukt.

Oer 40 - P8-

flmMSe »!
leistet alles , was Sie von Ihrem
Kraftwagen verlangen können

Dieter Wagen ist « in Fahrzeug der
hochwertigsten Klasse . Sr ist die glückliche
Verbindung von höchster Winichaftlichkeirund größter Zuverlässigkeit.

Ter 10-PS -Merceves -Benz ist al » un¬
verwüstlicher , betriebssicherer GcbrauchS-
wagen bekannt . Sr ist « in aurgesprochener
Lttapazirrwagen , leicht zu fahren « . eln-
sach zu warten.

Tei » Preis ist beute erstaunlich billigund beträgt:
für die Jnnensteuer -Hlmoustne . 11000 ^4
für den offenen Lech»sltzer . . . S700 ^t
ab Fabrik.

Stuf Wunsch werden Zadlungöerleich-
trrnngcn in weitem Ausmaße gegeben.

» ermann Soblken
Würzburger Str . 4 . Telephon 1S4V.

Gesucht
etue leistungsfähige , ersttlasfige

Wurstfabrik,
welche eine prima grobe Wurst lie¬
fern kann . Wöchentliche » Quantum
ca . 1000 bi » 2000 Psd ., geg . prompte
Kalla . I» Referenzen.

Hermann Weich Nachfl .,
Fetiwaren -Grohhandiung , oegr . 1902.

Hamburg , Pr . Reichenstr . 7 9.

lneue Gebäude ) mit 2 L» » Land,
belegen beim Bahuhof Saudkrug,

zu verkaufen.

kuü . Nexer . smtllclier ^uktzoostt»
» » » wüWü » » Wi » W » » Wi» WÜü»

r r ! s< s I vorrätig , » !» I
2 s s ôi ^ ts rr>ss s<sn — UDo rr>!rios

/ ^ ctfsst ^stcSpfs — Xoflkde - clsokllrigsr,

stsogs StrsS « -42 dsirr,

Ta » Han » Mr

ÜMlIMSllM«
jetzt Kleine Kirchenstraße I I "W,
Drehbank , mittelschw . neuzeitl . . 2—2,ö0

rreblängc . au » er » ., u. Olcltro Motor k.
Trcvstr . , 4 —>> PL ., ». k. gcs . vlna . m . Pre.
unter S L SLb an die Selchäst - ftelle d . Bl.

Im Xuktr»» « »uck « ick ein

ki« »lies r«ei!Mi!MliW
in Ltaät oäer Diagedung eu icauken.

^ nraklung 19—12000 klärst.

< A.
zVieesnitraü « 8, — Telepkou 2271.

Hon UnUe»

„Ililtiiz '
Itr. Mö

IVmuieuktzl owpkekl « rum

Nevkea
N . v . oaMU , novrrette.

vekannimacstung.
Durch zwei gefunkene Schute « ist der

Schiffsverkehr ans dem

Isturite - Ems - Kanal
in Oldenburg von der Amalienbrücke

bis zur Schleuse L

ASSPVIVl.
Die Hebung der Schuten ist voraussichtlich
hi» zum 21 . Januar 1S27 abends erfolgt.

Wasserslrahenamt Oldenburg.
popksn.

Jab . : R . » T . Rcmmcs
Julln » . Mosen - Platz S — N « » e Gtratz « 3

VvnnIeNms
Limoiillneu , gebeizt

Sanitäls-
Lctchenkrastwagen

kepsrswrev
Lrsatztetle .Großtankftelse

Lchlevodienst
Labestation . Garagen

FabrikniederlagemKugLllagersabrikAichteläTachS
lvaria -Akk« m« latorc » .

EN

ViMge Fischtage!
Tie Saison der frischen , große » , grünen

Heringe dal begonnen . — Smpfchle aus
soeben eingetrossener Waggonladung:
f». frische grüne Heringe , große , mittel u.

kleine , pro Psd , 2S I . 10 P ' d. nur 2
Ferner empfehle : Kochschellfisch, Brat-

fchellsisch, Bratichollen , Rotzungcn , Kn-
beljau , Seelachs , Knurrhahn , Kardona-
dcnlisch , und Fischfilet , fertig z. Backen,
ss . Ztinir , Goldbarsch . Brasse » u. a. m.

Ferner empfehle au » eigener RSucherei:
sf. fette Masrclbüctlingr . pro Psd . 40 I,

in Kisten »« S Pivnd Inhalt , Kiste nur
l .kä - ll,

sf. Fleckheringr , Fettbüiklingr u . a . m.
Ferner empfehle feinste , echte rprotien:

zj Pfund 20 I , in Kisten verpackt:
Kiste ca . I Pfund Inhalt . . nur l .65 .«

Kiste ca . 2 Pfund Inhalt . . nur l,l '> . «
Kiste ea . l .' 7 Psd . Inhalt . nur 0,90 . «
Kiste ca . 1 Pfund Inhalt . . nur 0,69 .«

Ferner empfehle au » eigener Marinier-
anstalt , hergestelli au » feinsten , frischen,
grünen Heringen , schneeweiße , zarte Ware,
garantiert stramme Packung:

ss . Rollmops und Bismarckheringe:
8- Littr -Dose . . . . . . . . 4,20 ^il
4- Lirrr .Dos » . 2,30 . ll

ss. Braihktinge ohne Kops:
8- Ltter .Dos « . 3.30^
4 -Liter .Dose . I .SS ^t

lieber wettere Marinaden verlangen
Sle bitte Spezial -Lssene.

Ich kann diesen
Sommer noch

viel , sul sule

ttleiiNiije in Lks-

luns neküsien.
D . Nieher,

TelsShausrn.

Verkaufe besten, 1
Jahr alten

lingekörteii

Rindstier
vr . Leistungtnachw ..beste Abstainniung.

AhlerS , Düngstrup
v. Wildeshauscn.
Gut erhaltener

LelMkkglirvg
für schl. Figur , Gr.
l,69 , zu verkauf . Pr.
io . ll . Angebt . lin¬
ier T P 5>7I an die
Geschätttstclle d. Bl.

Zu verkaufen ein
8u ! leskslb.

D . Helm « , Nadorst.

Damcn-

Mnkekikellünie.
neue sow . gebr ., bil¬
lig zu Verl. ob . verk.
Lange Sir . 81 , 1 . Si.

jil fgS
'
M ^ gks» - !

Zu kaufen gesucht
eine gute

^
i-Geige

mit Kasten unv Bo¬
gen . Angebote mtt
Prei » erberen unter
L M 547 an die Gc-
icyästsstclle d. Blatt.

Heim. NkFkn,
ylichdalle , Ltemweg 6, Telcvhon »72.

glschballe Skadorster Str . 44, Telephon I8V7.
Ostcrnbnvg:

Fischballe Sieöinger Zw . litt . TelevhonlSÜS.
Fischhalle Damm Zo.

und Verlaus ani Stau , direkt au » dem
Waggon.

Smvsrhlc heute . Freitag u . Sonnabend,
sowie täglich iimgrö . znrteö , dickscttcS

Ranchfleisch »nd Wurst.

LL. SoILvgsi »Ll
Lftcrnburg b . Babnhos u. Vlublenstrade 9,

Televho » 1137.

Kaufe au » Priv .»
hand gegen Kasse

Klavier
ncuwerttg , möglichst
Nutzb .gehäuse Anpc
bote unter S W 556
an die Geschst. d . Bl.

Buschalbum <Fa-
»lttienschah >, Hand¬
bohrmaschine , klein.
Schraubstock zu k. gi.
Zu erfragcu in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu kaufen gesucht
2 lMe Muken
von 25 bis 30 Psd.
Angcb . uni . N . post
lagernd Bardcnsleltz

Z » konsrn gesucht

Beaniter mit guten , Sinkommrn sucht Hcaus lävrliwc Abzahlung . Wer » dt « 20 i
Mark : « bzadlnng in etwa IS Jabrcn.
- rtz . UNI . L 243 an Büttners A -S, . -

Zu kaufen gesucht
eine beste 3ianrigc
olkndill».

von guter Abstamni,
Angebote mit äußer¬stem Prei « ervittei

F . Idole,
lfmstekrrfrid

tzei - koppendnrg.

Opem - unri
üpeketlen-Mliü

LMe peNknkette

cisez zvsetvOÜstscg s^selsci
clse lososisciltsestoc - r:us » e7iensii-

gssstrt

Voranzeige

NLnnesgerrmgvekeisi SlokiekfeitiL
Sonntag , den 13. Februar 1927

14 . 8üMmss ! er1
! Hierzu ladet freundlich ein Ter Vorstand.

7,07 KkMkiß !WI
» s Am Sonulag , d . 20. März LL

Skdsvlumkir
mit nachfolgendem Ball

Hierzu laden freundlichst ein
Wwc . Marten » . Ter Turnrat.

»IsderlelSe
Sonntag , de » 23 . Fannar

Hierzu ladel freundlichst ein
H . Büllelmann

Der Oberlirr-Film

» »
Bilder aus dem Leben der Taubftummcn-

Bilnden , gelangt
am Zoniiabcnv , bei» 22 . Januar , abends

8 Uvr . im . Zcvützeittiof " in Metjcndori.
am Montag , vcm 24 . Januar , abends

8 Uhr . im . Schützriivos " in Perersfebn,
am Dienstag , dem 25 . Januar , abends

8 Uvr , im » Tfcncr Krug - zu Lien,
zur Aufführung.
Eintritt : Srwcichsene 50 27 . Kinder .30 I.
Um zahlreichen Besuch wird berzl . gebeten,

Brinkmann . Pfarrer.

Am Sonntag , dem 23 . Januar , nach¬
mittag » 5 Uhr , wird in der Kirche zu
Svcrstc » der Qvcrlln -Ailm

t»

- »
vorgelühri . Tic Gcmeindeglieder werde/,
herzlich eingciadcn . Siittrttt : Erwachsene
50 I . ältere Kinder 25

Ter Kirchenrai : Töllner, Pfarrer.

Am TicnSiog , de», I . Februar 1927.
nachmittags 4 Uvr , sinder tu Fr . Arnken»
vaftbans z» Wardenburg die dieSiädrige

ordentliche
Generalver samm lung
statt.

Tagesordnung:
1 . RcchnungSablage . Gescvästtbcricht und

«tzcnebniiaiina der Bilanz . Sittiastungde« Vorttanves.
2. Neutvahl v . 2 AusstchtSratmitgltedern.3. Ncuscstlcgnng dcr Höchstgrenze von

Aniciven.
4 . Verwendung de» Reingewinns.

Tle Bilanz liegt von heute ab zur Stn-
N» t für die vcnollcn im Geschäftszimmerau ».

klesvestz » ukyello ?leir ?ttzs1l Vsr ^endurg
t G m . u . H.
Der Vorstand:

gr . Arnkrn H. Diekmann . D . Lchulenberg.
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gr -oLs
^Vs ^enmensen In osmsn-Xonkektkvn unü Putr

im prsirs vrmsklgt um re§<IsL ru rsumen
krsirag unel §srinsbLrßL > Lebl^Ats^sOSL ciiLSiLi ^ rigSl ^ IN» VSNltZI ' ' /z02VS8 ^ QtTi . SS

Lsmrküre ^ 7Zrrrlt kr « Ii".s ? llncl ^
SsrrcisLmirisrr

nur

Vsmsn -Fscksn
sokr^ ^ LWLL^ sr '. . sttrir^ .

rrisr - QLis." PIOLLtlnur
L^ .2O

Ulsr unrvrs Ivtrigon prvirvl

vsmen Mntsl Liiöl ^ 75
Q>_lS k^ iLt ^ LQ^ - tZI^ ci I^ Oi-lÜNS-stotksî . ^

! Oamsn IVisnisl 8M
kikkür <2

lipsv .. rr>
zsnitg . ? c
nur

r-nit kripsv .. rr >O<d,
^ Orrnsni ? Lrd.

Q^ s snigüscrtJ gsmostsi ^ SkJ
StOtksiJ . .

vsmsn g/isntei
LOS gl ^ltSM VSlOOI - OLlSI - i^ OtTÜNS
Vtsis bOrmsiJ.

ßkrimme ^-^lsnrel
ZZZZ

SLI^L SSlQllSI 'k

nur
L I vsmen Mntsi

iiJ vislksc ^ si ' teils
mit psi2Qes2t ; . .

*«2»»« ^ is i vsmen Mäntel w?
nur

cisriunker s !s
gsnks I^lOcisUs

nur teils getOttei 't, ir^ IQ Vei ' Li ' dei-
t^i^g .

vsmsn k^sntsl!
Lsiv Slsgsnk . ksils ddOcdSllS

snvrm billig kiir psstvn ksdrikrests
in gestelltem r^ nci l-ini -r-Ot
Onterdettslr -eU

ro ^ vL»-/»^<-k8o
Wf

^ -

Der« A « « s «ker^ MLetS« LZQk« Irk« ks»
Zu vcrk . best. Rog-

gen- und Haferftcois.G . Stürniann,
_ Petersfehn.

Är irasirnyandwa.
gcn , 4 Zlr . Tragkr..
zu vcrk . Zu crlrag.
0icsli,äs,S «clle d . Bl.

!ck«i ilie kttroi-
mvüer » lile:

.Memdl " '
. wein

lieber lliml.
llsm ris »eib, blü

gSbiietLllSeii
!cdiell biillltlli de

reiiiLI rirnl!
* t Oemeinr !»t natüriiek da» berühmte,

von vielen lereren einpsoklene Ittldaae-
NNG8N - i.eN»vasts mir dntckiiiüderndei » f' iir
rlna kür di« Xeke » und kada* al»-tl» lan-
ppdaldaa kilr die 8 » li»okl « . stleckdore
<8 ? Ila»ter) 75 ? k, >.»»«» t»»l-k»ir»«a »eaen
«wpffndiick« l^üke u. 8üö,rk « «sL . ekarktei
<L kaderl öü ? k̂ erklttlliek In ^ ootkekenund vroaersen LIrker au Kanon bei!8 . öourquin . Dde »t« r- l1rn <kees «. s'iora-Nro«kaaek Lstiindemanv. 8ckvrtinp »tr . 7. vroa8 . fiicbee , tan «, 8te. N. 8torn- vro«on«>V 8«t»> I^»<lor»t«r 8tr 7^ Ilron, vrn »«rieI>» n»« 8tr . 1t. dt. L«<tell, vck» »o «u Vro».ted - r—t». Lt

LMMMSÜKil
Ml! ziMitiM

Löppsns , 8^
Siachdcm die ersten t'aduNAe» iuincst
veruriften stnd , treffen in den nächsten

Tagen erneut einige Waggons
prLm» SlsolLrüdsn

rin . die wir weiterhin mit Mk. t .Ki
ad Waggon avgeben können,

tpoikeitellungen erbeten!
H . u Ilniilo »» » »» »« , 1

<«rnnrr Wea « t — Tel. >K12
Vieiere I , trockenen

FI»8ebin ^ nt « rß
waggvuweii» ad Station Lldenburg . iowir
»uderweiie ab Torkolav zu mätzigen Preüe ».

Torswerk Jeddeloh ll
Job . Frericho.

Telephon! vldentnir , t078 und L38t

kine HsM im keiciie lief ZZngefl
koslvWlest

üe; KnsngvLtsIi » „KrüllerrrksN"
III <lon 8ü!on de« Vinr 6 . ffulimonn, (Isterokurr
am ir . rebNUtr >1. ). — ävlaeg s> tkr v»ekw

ÜMiMeii-
_ _ »Millllbllz

.Me rebtks
Änlahlich untere»

Siistungsicstes ffn>
de« ein «Vati am- t. Oaiiunr I» der . Union " statt. An 'ang 7Uhr. Mitglieder und freunde ünd derzlicheiiigelndei,. Zerkundung de « Wcttichretve>

ergebniffeo.

kffongon, «t»n 2 >. ^ «nunn
SsOM rill liisne . 0eiiliel » >ni,m ! lt. k

Vovltvlettesl
Ltimmuo ; . llomor . Veriüox . l 'olireirgaocko

ll >er.ru lodet kreundlickit
I .oeon » ^Itocko» .

Kderlelver M
^ llNIgereüellkltid „Iseue Mg5

"
Am Sonntag , dem Aj. Januar 1üd7

2. 51iktllllg8ke8t
wozu sreundlichst einladen

Ter Vorstand . Ana . Roh» .

» I

Vklöin unk! Vsskin lik
KkSWtüiLikpüegev .

.
e. V.

Olciendur^
Vortrsy am k ^r >s ! tsg , clsm 21.

sbsncts 8 Ostr, in «der . .Union"

vie Kefsiisen lier Impfung M I.eben
uni ! kLZun^ieit lief kmilss vom5tsnü-
pun

'
ittelleslmMeunüLu. öesimp

'gegner
k e cl n s r:

Obsrmeclirinalrst Dr . mecl . Zcblreger, Olcienburs
l) r. me<I . LllLlNSNst, ksilin

Antritt 5ttr ^litxliecker frei , cklmitAiiecier 50 ? t.

Wer - ü . lWlWmeiiMlii!
MkrlM

.̂ m ?oon«ao. a« o rs . Innmir!

Mall
>M" ^ » san »r 7 h' kr. "W»
tVoru kreundl. einladen

fekaoilrst Lliar ». 0er Vorrtanrl.

UvUv
Am Sonntag , dem SZ . d. M.

kr. Sockdierlesl
una «sppendsll
trappen gratis . Jazzmusik. An 'ang 7 Uhr

Herren l Mk . Damen 50 Psg.
Hierzu ladet sreundlichst ein
^_ «t . Wachtendorl.

^ f^ fm̂ s. ku°^7S,,d „^I7°i
Kroge Xmo -Vonreüliiig

Wcitiiadivrogramm!

»NMMiii Mick
Zur Jcier uniereS»8. Ltistung»

sesteS am Sonntag , d . SS . Januar

vwyei voll
im » Müggenkrug"

Ansang 8 Uhr. Hierzu ladet sreundlichst rin
Ter Vorstand.

ttrlrZervereln
lZIlkS

Sonntag de » -d. Januar

Kroyer LsN
in d Tviütinacr Miistte. — Vegiiin t! Uhr

Hier»» ladet sreundlichst ein
Ter Vorstand
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Die Magenbeschwerden der Volksvertreter.
„Bei schlechter Politik schmeekt auch das Essen schlecht". — Niuderbrust mit Brühreis das beliebteste

Gericht.
Der 2pciscsa .il des Reichstags wcisl säst iiimicr

cinc bedeutend bessere Besetzung cius, als dcr Sitzungssaal.
Damit soll uca > » ickfts gegen vj « parlamciUarischc Llrbcits-
lust gesagt scm ! Beileibe nicht ! Sclon wegen Lcr wenigen
Parlamenlnrier iiiciit ,

'oic sich tatsächlich an dicscr Arbeit
mit laiiatii'chcm Eiscr beteiligen und irgendwann auch ein
mal im Dpcis.'s .ial litten wcrdcii . Dcr Aiiscutlialt dort ist
schon desivegen gcmntliäier , lvcil cr auch an dunklcn Tagen
bci naliirlichciii Licln dürft,geiübrt wcrvcn kann, wäbrend
dcr Sitzungssaal bci jcdcr vorübcrzielicndc » Wolle in künst¬
liches Lian geraucbt werden mutz , damit dcr Redner seine
Rede a b l c s e n kann Halt ! Scho» wieder cin Verstoß
pesien die Höflichkeit im Umgang mit Parlamentariern!
Tie dürfen ia ihre Neben nicht ablcscn, sollen frei sprechen,
wie ihnen der parlamentarische Scbnabcl gewacbscn ist
oder zicbcn sich eine Rüge des Präsidenten zu . Aber die
Präs .denlen sind dirrch die Redeablcscr schon so abgebrüht
worden , daß sie langst nicht in jedem Falle gegen die Ver¬
lesung Einspruch erbeben : nämlich dann nicht, wenn dcr
Redner sckundenweise sein Haupt erbebt und in den
( leeren ! ) Sitzungssaal schaut, gewissermaßen Kunst,
pausen bei der Verlesung cinlcgt.

Damit soll wieder nicht gesagt sein, daß nicht manche
sreic Rede im Reichstag gehalten wird . Freie Reden
sind insbesondere die derBaycrn gewesen,die imHausbalts-
ausschuß gegen die Reichstag -Rüche gestartet wurden . Die
Payern vermißten vor allem frische Milch! Sic sind
eS gewohnt , diesen herrlichen Trank daheim maßkrugweise
ihren Magen zu kredenzen und können sich mit der destillier-
ten. pasteurisierten , erhitzten, gekühlten und durch zahlreiche
hygienische Prozesse gewiß nicht besser , wenn auch keim¬
freier gewordenen Berliner Milch nicht befreunde » . Sie
stimmen mit ihren Brandreden gegen die Berliner Milch in
das Geschrei der Berliner Säuglinge cin,
denen die Muttcrbrust aus irgendeinem Grunde fehlt , und
die mit dcr Berliner Milch ebenfalls hockst unzufrieden sind.

Die Milchattackc dcr Bayern rief dann aber
noch Volksvertreter auf den Plan , die an dem ganzen
Speisezettel deS Reichstages kein heiles Haar ließen . Nun
entspann sich eine heiße Redeschlacht um die
warmen und die kalten Gerichte des Rcichs-
ragsspelsezettels , da dieser auch sehr begeisterte Verteidiger
fand.

Da die Abgeordneten in diesem Felle eine Partei sind,
wandte ich mich auch an die andere Partei , den
Küchenchef und die Kellner des Reichs¬
tages. Der Küchenchef des Reichstages heißt Jürgens
und ist ein wehrhaft mit Kochlössel und großem Messer aus¬
gerüsteter Mann , hcrvorgegangen aus dem internationalen
Hotelbetrieb . Uebcrzeugcnd legte cr dar : „Wie soll ich mit
dem Speisezettel eine Gesellschaft restlos befriedigen , die
aus ganz Deutschland zusammenströmt und aus
allen sozialen Schichten besteht. Ich soll gleich¬
zeitig Menschen befriedigen , denen keine Speise zu lecker,
zu ausgefallen , zu sein ist , und solche , die unter den aufgc-
sübrten Speisen fast lauter unbekannte Neuigkeiten finden,
und vielleictt in ihrem bisherigen Leben niemals über die
Volksküche hiiiausgekommcn sind. Im lassen besrie-
digt man überhaupt so leicht keinen Men¬
schen ! Wenn jemand schlechter Laune ist , wird er immer
etwas zu mäkeln finden . Selbstverständlich gebe ich mir

di . größte Mühe . Aber ich habe wohl von allen Ber -
liuer Nüchcnchess auch die meisten Schwie-
r ' g l e i t e n . Ich muß mich in mein » n - A mt na ch
der Politik richten und so hellhörig sein,
wie der findigste Journalist. Weshalb ? Nun,
heute kann es Vorkommen, daß 200 bis 300 Portionen ver¬
langt werden : ist aber morgen plötzlich ein „großer Tag " ,
dann reiche ich noch nicht mit !>00 Portionen . WaS die
Abgeordneten am liebsten essend Das ist
leicht gesagt : Rinderbrust mit Brüh reis und
Brühkartoffeln ist dcr Zahl der Portionen
nach , das bci weitem beliebteste Gericht. Viel
verlangt werden immer auch Eisbeine , Rumstcak und kalte
Gerichte wie Kalbs - und Schweinebraten.

Auch die Kellner wissen mancherlei zu erzählen . Sie
flitzen mit Frack und Tcllcrluch zuweilen schon Jahrzehnte
durch oic Hellen Räume des Reichstagsrestaurants und ge¬
winnen deshalb zu „ ihren " Fraktionen — man speist ja
hier fraktionsweise oder wenigstens an Fraktionstischen —
ein besonders vertrautes Verhältnis . Deshalb war es
vollkommen glaubhaft , daß mir ein Kellner anvertraute , er
habe dcni Minister X. kürzlich erklärt ? „Wenn Sic an allen
Sachen etwas auSzusctzen haben , möchte ich Ihnen am lieb¬
ste» gar nichts mehr bringen ! " Dcr Minister sei ganz ver¬
dutzt gewesen und habe beinahe erstaunt gefragt : „Was
ist denn los ? Habe ich denn geschimpft? Ach , hören Sie
doch gar nicht hin ! So etwas müssen Sic als Kellner doch
längst gewöhnt sein . Gegen irgend jemand muß mau sich
doch Lust machen, wenn man hier immer dieselben
Gesichter sieht und immer wieder Leute um sich hat,
oic einen zu so schlechter Politik zwingen . Bei schlechter
Politik schmeckt doch das beste Essen nicht ! "

Zusammenstöße im Spciscsaal kommen
auch massenhaft nickt nur wegen dcr schlechten Laune dcr
Abgeordneten vor , sondern entspringen ebenso oft dcr lei¬
denschaftlichen Eifersucht, mit dcr jcdcr daraus achtet, zu¬
erst uno in der richtigen Reihenfolge bedacht
zu werden . Immer wieder muß dcr Kellner auscinander-
setzcn , daß eine ttartofsclsuppc schneller zur Stelle sein kann
als ein Schnitzel n In Holstein. Ten Gipfel erreichte aber
ein demokratischer Abgeordneter mit dein Vorwurf gegen
den Kellner : ,Hetzt warte ich hier dreiviertcl Stunden , und
Sie haben mir schon Kaffee und Kuchen gebracht. Wann
aber bekomme ich meinen Hammelbraten ? ! " Unter gcräusch
voller Heiterkeit dcr Zuhörendcn antwortete der Kellner:
„ Ten haben Sic doch schon verspeist ! " Ter
Abgeordnete meinte ganz erschreckt : „SoÜTavonhabc
ich ja gar nichts gemerkt ! " Dieses Nicktmerken
ist keine Anspielung aus die Größcnverkältnissc der Por¬
tionen . Tie sind wirklich reckt groß und vergleichsweise
auch recht billig . Die Quelle dcr Magcnbeschwer-
den der Abgeordneten liegt deshalb auch wobl
weniger in der Küche , als eben in dcr Politik , die zuweilen
recht nervöse Zustände herbeiführen soll.

Lynchjustiz in Polen.
Ein geradezu unglaublicher Fall von Lynchjustiz wird aus

Warschau gemeldet . Tie Einwohner des llctnen Dorfes
Morin tm Kreise Ezenstochau baden, ohne von jemanden daran
gehindert zu werden, ein an die Inquisitionen des Mittelalters

erinnernde» surchtvares Verbrechen begangen, indem sie einen
vermeintlichenTteb bci lebendigem Leibe aus einem Scheiter¬
haufen verbrannten. In diesem Orte waren seit mehreren
Monaten wiederholt riebstävl « bei den Bauern vorgekommen,
doch gelang es nie. des Ticdes habhaft zu werden. So lehr
sich auch die Gendarmerie aus die Lauer legte , so sehr auch die
Bauern auspaßte» , cs wurde allwöcheniltch mindestens ein
grober Tiebstahl ausgcsührt. Ten Bauern bemächtigte sich ein?
grobe Aufregung, und so organisierten sie unter sich eine Lcvuv-
ivcvr, die in dcr Nach ! die Gehöfte zu überwachen Hane . Dieser
Tage »un gelang cs dieser Wache , einen Feldarveiier namens
Swictnik gerade in dem Augenblick zu ertappen, als er « inen
Hühnersiall aufbrcchen wollte. In ihm glaubten die ausgeregien
Bauern auch den Täter aller Diebstähle erwisch , zu haben, und
Io banden sic ihn, ohne ihn zu verhöre» , kurzerhand an einen
Baum , schleppten Hoi; herbei und errichteten einen Sclieiter-
vausen, den sic dann anzüiidete» . Unter furchtbarem Geschrei
verbrannte daraus der Hübnerdieb. Als endlich ein Gendarm
dazu kam , war das Lynchurteü bereits vollzogen, der Mann
war bis auf die Knochen verkohlt . Wegen dieses Verbrechens
wurden nun 2 3 Bauern verhaftet und dem Gerichte
eingcliefert.

*
50000 Kraftfahrzeuge in Berlin.

Wie der »Deutsche Verkebrsdiciist" erfährt , ist die Zahl der
in Berlin »ugclassrncn Kraftwagen 1926 wesentlich ge¬
stiegen. Prozentual am stärksten gestiegen ist der Am- tl der
Krafträder . Am l . Januar 1926 betrug der Bestand an Kraft¬
fahrzeuge» tn Berlin : Personenwagen 210k? , Lastwagen 830V,
Krafträder 9625 , zusammen 38 002 Motorfahrzeuge.

Am 1 . Januar 1927 wurden in Groß-Berlin gezahlt: 21896
Personenkraftwagen, 8333 Lallirasiwagcn , 13 328 Krafträder und
3263 Kleinkrafträder. Ter Gesamtbcstand an zugelalsencii und
mit einem polizeilichen Kennzeichen versehenen motorisch be¬
triebenen Gefährte betrug also am 1 . Januar 1927 50 821
Fahrzeuge. Zu diesen Zahlen ist zu bemerken , dab die Kraft¬
droschken , die Pcrsonenomnibussc und alle sonstigen dcr Be¬
förderung von Personen dienenden Gefährte in die Kategorie
der Personenwagen cingereibt sind.

Tie Zahl dcr in Berlin ausgestellten Führerscheine
wird zurzeit auf etwa 80000 geschätzt.

»
Ter „ Herzog von Tervnren " .

Dieser Tage wurde von einem mcrkwnrdigen Hotelgast be¬
richtet , dcr in Neustadt an dcr Hardt vom Dach seines
Hotels bcruiiicrgcholt werden mußte, aus das er im Kokain
rausch hinausgeklctterl war . Eine Vermutung , daß es sich um
den „Herzog von Tervurcn " handelte, hat sich bestätigt. Tic
Polizei von Neustadt wandte sich an die Berliner Kriminal¬
polizei, und hier stellte dcr Erkennungsdienst bald scsi, daß man
cs mit dem 27 Jabrc alten , aus Lüttich gebürtigen angeblichen
früheren Flugzeugführer Stephan Otto zu tun hat . der mit
seinen Hochstapeleien schon die Behörden säst dcr ganzen Welt
beschäftigtbat . Dieser junge Man » , dcr angeblichein Sohn des
Königs von Belgien ist und sich als „Herzog von Tervuren"
bezeichnet , erschien z. B . einmal in der Uniform des belgischen
Lcibrcgiments bci der amerikanischen Besayungsarmce im
Rheinland und überreichte dem General vor der in Parade aus¬
gestellten gesamten Mannschaft die I . Klasse des belgischen Tap-
serkeftsordens.

I^ipckücke jVacki' ickten.
Lynagogengeincindc Oldenburg. Freitagabend 5 .00 Uhr, Sab¬

bat früh 8 .45 Uhr, Schriftcrklärung 8 .45 Uhr ; Jugend-
gottcSdicnst 3 .30 Uhr ; Sabbatende 5.39 Uhr.

Vas ewige Munckep.
Von Guido Kreutzer.

35. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
.^ Sann ? "
„Abends natürlich . Während dcr Vorstellung oder in

de» Zwischenpausen. "
Das empörte den Direktor in der ftessten Tiefe seines

lauteren Kindergemütes.
„ Welch ein entwürdigender Verdacht ! " seufzte cr und

hob anklagend die alkoholverglastcn Acuglcin zur Decke, wo
übrigens die Schlampen von Rcinmachcfrauen mal wie¬
der die Spinnweben mit dem Besen sortsegcn mußten . —
„Welch eine verletzende Insinuation ! Ich habe hier doch
keine Pariser Montmartrc -Music hall , sondern cin — chcn,
— betont literarisches Institut ! Meine Hausordnung ist
spartanisch streng wie die eines Mädchcnhortes ! Wer hinter
der Bühne aktiv nichts zu suchen hat , dcr darf sie auch nicht
betreten ! "

„Aber wenn Herr von Reeg die Kleine in ihrer Garde¬
robe besuchen wollte , dann hatte cr doch sogar verdammt
aktiv hinter dcr Bühne zu tun, " bcharrtc dcr Fürst mit einer
auf den Nullpunkt gesunkenen Illusion.

„Völlig ausgeschlossen! — Ter Gott dcr Juden und
Christen soll mich mit dauernder Alkobolentzichung , meinet¬
wegen sogar mit dem Fluch richtiger Steuerdeklarationen
bestrafen, wenn nicht Durchlaucht cs einzig und allein wa¬
ren. die dies Vorrecht besaßen ! Ten Namen Reeg in Ver¬
bindung mit unserer Hcdda Rellin habe >cd überhaupt erst
jetzt zum ersten Male anläßlich dieser Wilddiebsgeschickrc
gehört .

"
Das war cin Tröpslcin lieblich lindernder Balsam.
„Hin," brummte dcr baltische Goliath und kratzte sich

den Scheitel, weil die Troddel » dcr Kranzschlcise ihn kitzel¬
ten. „Aber um so weniger begreife icd dann den ganzen
Zusammenhang und vor allen Dingen diesen improvisierten
Ausflug nach Adlig Zarchlin .

"
„Adlig Zarchlin ist gar kein Ausdruck — ach Blödsinn,

ich wollte sagen : improvisierter Ausslug ist gar kein Aus¬
druck . Zu einer Katastrophe wächst cr sich nachgerade aus.
Diesem Fräulein Bcrnt , die als zweite Besetzung cinge
sprungcn ist , glaubt nickt mal ein toicr perverser Fidschi-
Insulaner die verführerische Marion Daguin . Anstalt ihre
Liebhaber in dem Stück führt sic das Publikum an der Rase
herum . Ein vcritabler Bciucrnschrcck ist sie , ein Gespenst,
mit dem man kleine Kinder zu Bett graulen kann. Lange
sehe ich mir das nicht mehr mit an , dann setze ick „Tic
Lungsrau wider Willen " wegen Mangel an öffentlicher In-

anspructmahme ab und studiere den „Zrinh " oder „Zopf und
Schwcrr" von Gutzkow ein , was schließlich auch hohe Litera¬
tur ist, und werde eine sozial denkendeVolkSschülerbildungs-
stätte zu kleinen Preisen mit freier Garderobe und Toilcttcn-
bcnutzung. Und wenn ich dann pleite bin , habe ich wenigstens
die moralische Genugiuuirg , daß der unzeitgemäße Herr von
Reeg mittlerweile wieder munter geworden sein wird wie
ein Fisch im Wasser. Dank der Aufopferung meiner eroti¬
schen Heroine , die ihre Seidcntrikots mit dem härenen Ge¬
wand einer ncumärkischcn Büßerin vertauscht hat . — Ach,
Durchlaucht, prominente Schauspielerinnen sind wie Kra¬
gen : erst , wenn man sic am Halse hat , weiß man , was für
n« Nummer man sich zugelcgt hat .

"
Stumm und bieder sahen sich die beiden verlorenen

Männer an . Ter bekannte Engel schwebte durch das Aller-
heiligste des „Tuskulum - Theaters " .

Dann griffen dcr gefürstete Herr nach hochdcro Hut.
„Morjen, " sagte er lakonisch.
Worauf der Direktor hochschnellte , wie ein Wiesel durch

das Zimmer flitzte und sich mit ausgcbrcitctcn Armen gegen
die Tür stemmte.

„Da sei Golt vor ! " sagte er entschlossen und hatte den
in solchen Fällen beschwörenden Silberblick . „Nur über
meine Leiche gebt der Weg ! So dürfen Durchlaucht mich
nicht verlassen und ins tiefste Elend stoßen, wie seinerzeit
Faust das liebe Grctchcn ! Oder wollen Durchlaucht das
Odium auf sich laden , für mich nur eine berückende Fata
morgana gewesen zu sein ? "

Von dcr Höhe seiner zwei Meter herab betrachtete der
Fürst kopsschüttelnd den dickbäuchigen, verkorksten Ekstatiker.
Sogar das Einglas klemmte cr wieder ein.

„Was wollen Sic denn eigentlich noch ? " fragte cr un¬
wirsch.

„Sire — geben Sic Gedankenfreiheit ! Durchlaucht —
heimsen Tic mir meine Diva wieder ein ! Entreißen Sie sie
den sündhaften Verlockungen der Ncumark und geleiten Sie
sie in den Tempel der Kunst zurück . Mir gclingt 's ja doch
nicht. Seit ich weiß , wo sic steckt, habe ich weder Mühe noch
Kosten gescheut und ihr schon drei zu Herzen gehende Tele¬
gramme mit bezahlter Rückantwort geschickt, die einen
Scharsrichter zu Tränen gerührt batten . Schweigen im
Walde ! — llnd den Doktor Scttcgast zu ihr zu schicken, ris¬
kiere ich schon gar nicht. Ter brennt nämlich mit ihr am
Ende definitiv durch, weil er sie entsagungsvoll mit der
ganzen triefenden Melancholie seiner vicrundzwanzig Jahre
liebt

„Ter auch . . . ? " konstatierte dcr alte Grandseigneur
entsetzt.

„Ja — dcr auch ! " bestätigte die niggcrbaarigc Natur-
cntglcisung resigniert . „Nachgerade scheint sie nun wirklich
sämtlichen Männern miss Gehirn getreten zu haben,
so verrückt sind sie nach ihr ! Nur uns beiden nicht, Durch¬
laucht. Nickt wahr , nur uns beiden nicht ? ! Wir lieben sie
mit väterlich abgeklärter Milde , mit patriarchalischer Abend-
sonnenscheinlemperatur . Darum müssen wir aber auch zu¬
sammenhallen . Viribus unitis ! Hören Sie mein Flehen,
Durchlaucht ! Sie sind doch nun mal ihr Ariadnefaden ! —
Stellen Tic ihr per Radio ein Ultimatum ! Lassen Sie sie
sich meinetwegen per Nachnahme schicken ! Tun Sie , was
Sic wollen , nur bringen Sie mir meine Diva wieder ! "

Nachdenklichschüttelte der Fürst den Kops.
„Ist schon 'ne kuriose Einrichtung in dcr Welt , daß man

immer nur die Frauen anbctet , die keine Heiligen sind. Das
liegt wahrscheinlich daran , daß der Unterschied zwischen
„Moral " und „Tugend " ungefähr derselbe ist , wie dcr zwi¬
schen .„Intellekt " und „Geist" . Nur hat die Tugend einer
Frau keinen Anfang , aber ein rasches Ende . Na , guten Tag,
Direktor . Werden von mir hören .

"
Damit verließ er das Zimmer , winkte draußen vor dem

Theater dem schon am geöffneten Wagcnschlage wartenden
Chauffeur mir kurzer Handbewcgung ab und kehrte lang¬
sam durch Seitenstraßen — um nicht von irgendeinem sei¬
ner zahlreichen Bekannten gesehen zu werden — ins Bristol-
Hotel zurück.

Eigentlich hätte cr heute vormittag an einer wichtigen
Präsidiums - Sitzung mit nachfolgendem Frühstück im „Turf-
Klub " tcilnchmcn müssen — doch dcr Appetit war ihm zu
gründlich vergangen.

Uebcrhaupt behelligten ihn mit einem Male seltsame
Gedanken, wie sic ihm all die Zeit , die cr nun schon dcr ossi-
ziclle Freund der ersten Salondamc des „Tuskulumtheaters"
war , nie über den Weg gelaufen . Aber mit einen» Male
stellten sic sich ihm heute entgegen , sahen ihn aus fremden,
großen Augen an und lockten ihn in tief vcrgrübcltcs
Sinnen.

Doch über Wesen und Art dieser so ungewohnten Emp¬
findungen war er sich noch immer nickft klar geworden , als
cr seine Zimmer wieder betrat:

Ta erwartete ihn bereits dcr Lcibjägcr mit strahlen¬
der Pbvsiognomic , nadm die Hände an die Hosennaht und
meldete:

„Durchlaucht — das gnädige Fräulein ist da ! "
Flüchtig Wohl stutzte dcr Fürst . Dann legte cr Hut und

Stock ab . trat zum Mittelscnstcr , öffnete es und winkte
freundlich mit dem Zeigefinger.

„Antreten zum Auslüstcn ! Die Minute ist wieder mal
fällig , du verlogenes Individuum ! "

( Forts , f.)
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Der kleine Architekt.
SS ist ein Regentag , und unser Nciner Karl tann nicht

hinausgehcn . Aber das ist nicht schlimm , denn er spielt auch
gern mir seinen >' uscrn , Kirchen und Soldaten , und im
Bauen von Städte ' und Dörfern ist er sehr geschickt. Seine
Häuschen aus rote» Steinen setzt er nett in Reiben , ebenso
die rote Kirche und das Ratbaus . Tie Dächer der Häuser
sind blau. In die Straßen stellt er bier und da dunkel¬

grüne Bäume mit ihren braunen Fußstückc» . Ter Hahn
aus dem Kirchturm und der aus dem Rathause sind gelb.
Tie Soldaten aus den Straßen trage » hell g r ü n c Mützen,
blaue Hosen und schwarze Röcke . Ter Luftballon , der
über Karls Stadl schwebt , ist hellrot. Karl bat gclb-
blondeS Haar : seine Backen sind rot und seine Füße sind
rosa ( hellrot . Er trägt weiße Söckchen , seine Schube
sind brau » , sein Höschen sicht dunkelblau aus , und
seine Bluse ist o r a n g c g e l b . — TaS müßt Ihr nun alles
hübsch austuscken , dann habt Ihr ein nettes Bildchen.

Oie Schaukel.
Am besten ist cs , wenn Ihr die ga» ^: Abbildung aus ein

Stück Pappe klebt und die einzelnen Teile , wenn alles gut

trocken ist , sorgfältig ausschneide». Tie kleine Zeichnung gibt
an , wie die Schautet werden muß.

Unten , an den beide» aufrecht stehenden Stücken, seht
Ihr eine punktierte Linie ; vier müßt Ihr die Pappe um-
biegen , so daß diese Stücke fest stellen können. Tas weiße
Ende des rechten , ansrecht siebenden Stückes, müßt Ibr eben-
falls umbiegen und dann am oberen Ende des linken Stückes
innen scstklcben . Ist dies geschehen , so steckt Ihr eine Radel
durch die Punkte der beiden ausrechrcn Teil « und durch den
oberen Teil der Schaukel, die zwischen die beiden Ceiienstücke
zu hängen kommt, und nun kann das Schaukeln beginnen.

Wer diese Schaukel noch etwas netter machen will , kann
sie mit Buntstift oder Wasserfarbe ausmalen , ganz nach seinem
Eieschmack.

Wunderliche Fahrt durch Kreise.
Bei diesen Kreisen müßt Ihr Euch einmal gut anstrengcn;

denn das , was verlangt wird , ist nicht so ganz einsach. Ihr
müßt bei , . -b

" ansangcn und von da ans alle weißen Wege
durchlaufen , ohne den zurückgelegten wieder zu kreuzen oder
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einen Weg zweimal zu machen, liebt ein wenig Geduld und
Ausdauer , zwei Tinge , die der Mensch im Leben nötig bat.
Auch durch das Spiel kan » man sich für das Leben üben.
Versucht cs einmal!

Rätsel . Ecke.
Mit einem Schüsse hels' ich dir,
Mit einem Witze schab ' ich mir,
Mit einem Tritt beehr' ich dick,
Mit einem Schlag belehr ' ich dich.
Mir einem Mund beschütz ' ich dich,
Mit einem Rat benütze mich.

-,rog " Kzz,§ »>T
*

Was brennt länger , ein Wachslicht oder ein Kerzenlicht?
rslinz uruustg rqisztz»

Welches Fabrikat hat die meisten Abnehmer?
s,n4 , >T

Ein Kaufmannsladen.
Hier seht Ibr eine Abbildung , die sicherl . ch Euren Beifall

sindcn wird . Zunächst schneidet Ibr da» ganze Bild ans der
Zeitung und Ilebt cs aus ein Stück nicht , u dicken Karton.
Wenn alles gut trocken ist, sckmcidct Ibr , der Zcickmungent
lang , alle äußersten , schwarzen Linien ans , ebenfalls Fach .V.
Oberhalb dieses Faches F läuft eine punkticrlc Linie , ebcnso
unterhalb A . Tiefe beiden punktierten Linien werden an den

Seiten von zwei schwarzen Linien begrenzt. Tiefe müßt Ihr
auch ausschnciden . Wenn dies alles geschehen ist , faltet Ihr
die verschiedenen Teile aus den punklicrten Linien um . Ihr
erhaltet dann einen seinen Kausmannsiadcn : das offene
Fach kommt horizontal zu liegen , so daß Ibr darin eine
kleine Verkäufen » setzen könnt. Tann tuscht den Laden aus.

Ein wunderbarer Irrgarten.

Nun müßt Ihr einmal versuchen, a » S diesem verzwickten
Irrgarten herauszukommen . Es ist nickn ganz einsach! Laßt
Euch aber dadurch n .cht entmutigen . Es macht Spaß , wenn
Ihr einen Buntstift nehmt uno damit den zurückgelegtcn
Weg zeichnet . Wer den richtigen gefunden har, wird seden,
daß ein Tier zum Vorschein kommt.

Bestrafter Ungehorsam.
HanS war ein Knabe von ungefähr 9 Jahren . Er war

ein richtiger Wildfang , und nicht selten hatte er seinen Eltern
dadurch Kummer bereitet. Ost, wenn sic ibm dies oder das
verboten hatten , tat er cs heimlich doch . Tasür wurde er
natürlich bestraft ; aber es dauerte gewöhnlich nicht lange , da
waren seine guten Vorsätze wieder verschwunden, und er tat
wieder etwas gegen das Verbot seiner Eltern . So wurde es
auch in dem Falle , den ich Euch zur Warnung erzählen will.

Hans hatte einen Freund ; der hieß Fritz . Er war ein
ganzes Jahr älter als Hans und auch größer und stärker.
Eines Tages wollten die Torfjungcn außerhalb des Torfes,
wo im Felde die großen Bäume stehen , Gcndurm und Räuber
spielen. Hans wollte auch mit : da er aber seine Schularbeiten
noch nicht gemacht hatte , verbot cs ihm seine Mutier . Tas
gefiel unserm Hans natürlich gar nicht, und er sann darüber
nach , wie er wohl am besten heimlich das Haus verlassen
könnte: seine Schularbeiten würden schcn noch fertig werden.
So saß er im Kinderzimmer , das zu ebener Erd « lag . Ta
hörte er mit einem Male , wie seine Mutter die Treppe Hin¬
ausstieg, um aus dem Dachboden nach der zum Trocknen auf-
gebängten Wäsche zu sehen. Tiefe Gelegenheit benutzte er,
und — eins — zwei — drei war er durch das offene Fenster
ies war nämlich Sommer ) aus die Straße gesprungen und lies
eiligst davon.

Die andern Inngen hatten mit dem Spiel schon ange-
sangen . Von weitem sab er , wie Fritz , als Kundschafter,
hinter einer dicken Eiche stand. Er mußte auskundschasten, wo
die anderen Jungen , welche die Räuber waren , sich befanden.
Leise schlich Hans näber und versteckte sich in einer Vertiefung,
hinter einem kleinen Hügel . Fritz entdeckte den Hans sehr
bald , und so durste er mitspiclcn . Er war natürlich auch
Gendarm , da er nicht wußte , wo die Räuber sich befanden;
sonst hätte er sich auf deren Seite geschlagen. An seine Schul¬
arbeiten darbte er leinen Augenblick.

Jetzt halte Fritz ganz in der Ferne am Waldrande , dort,
wo das wogende Kornfeld ist , zwei verdächtige Gestalten ge¬
sehen. Tas waren gewiß zwei von den Räubern , denn sie
schlichen sehr vorsichtig vorwärts . Jene batten Fritz und
Hans scheinbar noch nicht gesehen! Tic Räuber mußten cm
schieden gefangen werden . Aus dem Bauche kriechend , rutsch¬
ten die beiden Gendarm « vorwärts und kamen bald an den
nahen Waldrand , an dessen anderem End « sie die Räuber

gesehen hatten . Als die hinter den Büschen verschwunden
waren , richteten sie sich aus und eilten , von einem Baum zum
andern springend , den Räubern entgegen . Mit einem Male
erkannten die Räuber die beiden Gcndarme , und in eiligem
Lause ergriffen sic die Flucht . Unsere beiden „Hüter des Ge¬
setzes " rannten ihnen nach. Aber plötzlich waren die Räuber
wie vom Erdboden verschwunden. Wo waren sie geblieben?
Es gab doch bier keine unterirdischen Gänge!

Sic suchten alles ab , konnten aber keine Räuber ent¬
decken . Ta sab zufällig Fritz, der aus dein Walde heraus-

getreten war , daß sich die Kornhalme recht verdächtig be¬
wegten . Er winkte Hans Vorbei , und da bemerkten sie, daß
das Korn an zwei Stellen nicdergetrcten war und gleichsam
zwei schmale Fußwege ins Kornfeld hincinsübrtcn . Kurz
entschlossen, sprangen auch sie in das Feld . Ta aber die
Halme sehr hoch waren , konnten sie nicht sehen, wo die
Räuber sich aufhieltcn , und so büpstcn sie ab und zu hoch , um
über die wogenden Aebre» hinwegsehen zu können.

Ties war zu ihrem Unglück . Ein richtiger Gendarm , der
zufällig in der Rabe weilte , sah, wie von Zeit zu Zeit zwei
Köpfe aus dem Kornfclde aujtauctnen und wieder ver¬
schwanden. Run war allgemein bekannt gemacht worden , daß

man Kornscldcr nicht betreten dürfe , sonst würde man schwer
bestraft. Auch der Lehrer hatte in der Schule die Kinder davor
gewarnt . Natürlich hatten unsere beiden Freunde nicht an
dieses Verbot gedacht. Wie erschraken sie nun , als sie beim
Verlassen des Feldes einen wirklichen Gendarmen vor sich
sahen!

An Entfliehen war nicht zu denken, und so packte er seine
beiden kleinen „Kollegen" und nahm sic mit . Wie sehr sie
auch weinten und baten , er möchte sic dochwicder loS lasten , sie
würden cs auch ganz gewiß nicht wieder tun — cs hals alle-
nichts, sie mußten mit ihm ins Tors zurück . Ach , was war
das für eine Schande ! Denn alle Leute sahen , wie der Gen¬
darm sic brachte. Er ging direkt nach dem Tpritzenhause , wo
cS außer der Feuerspritze auch noch Mäuse und Ratten gab,
schloß die Tür aus , und trotz alles Heulens und Widerstreben-
sperrte er sie dort ein . Tann ging er zu den Eltern der beiden
Jungen und erzählte ihnen , waS vorgcsallcn war . Tie waren
natürlich sehr betrübt über den Ungehorsam ihrer Kinder.
Ter Gendarm brachte den Gefangenen noch etwas trockenes
Brot und einen Krug Wasser, und so mußten sic bis abendS
0 Uhr sitzen . Man kann sich denken, daß die beiden in tausend
Acngstcn waren , was dicEltcrn daheim wohl sagen würden?

Als es ansing , zu dunkeln, erschien der Gendarm und
holte die beiden heraus . Zitternd vor Angst folgten sie ihm,
und er brachte sie zu ihren Eltern . Was die beiden Väter
gesagt und getan haben , weiß ich » ich: genau ; Ihr werdet eS
Euch aber wobl denken können.

Nun kam » och eine böse Nacht sür HanS , denn er hatte
ja noch keine Schularbeiten gemacht und konnte sie auch nicht
mehr erledigen . Endlich war eS Zeit zum Anfstehcn ; mit
schwerem Herzen schlichen sic zur Schule. Ter Lehrer hatte
am Abend zuvor auch von dem Gendarmen gehört , was die
beiden Buben verbrochen hatten . Sie bekamen eine böse
Strasc , und HanS doppelt so viel, weil er außerdem seine
Schularbeiten nicbt gemacht batte . Fritz dagegen hatte wenig¬
stens alles sür die Schule getan . Ihren Eltern und dem
Lehrer aber versprachen sie unter Tränen , daß sie nie wieder
ungehorsam sein würden . Und ich glaube , daß sie dic - mal
ihr Versprechen gehalten haben.

Ihr habt gesehen, wohin Ungehorsam fuhr ' » kann.
Nehmt Euch Fritz und Hans zum abschreckenden Beispiel,dann kann Such Derartiges nicht passieren und , was die
Hauptsache ist , Ihr bereitet Euren Eltern auch keinen
Kumm« .
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Der Güterverkehr staute Im Lause de- Dezember- ab, was
, i,i ? » iiaiürlimcu Rückgang der Transporte von Zucker-
IU >2 , L .miitzel » . zrariosseln, Brotgetreide . Mucker und Zement,
ror aucm aus das Abflauen der Kovlenbcwegung » ach den
-c.-uaic » und Wasterumschlag- bäsc » an Nbetn und Rnvr , u-
nis niutzre » Ist, Die Koblenaussubr tlder deutsche Strecken
u >',-> - .tten atna aus etwa 45 Pzt , des Vormonat « zurück , Ter
^ ano von Kariosscln » es, «nsolge der wenig günstigen Ernte
und umcr dem Etnslutz des Frostes erdeblich nach , Auch die
9eiott -cru »g von Brotgetreide und Meist war nicht so lebhaft
wie ini - o . monal , Ter Versand von Zuckerrüben und Schutt-
,uu , der im November einen seit fahren nicht erreichte » Um-
leng anacnonimen batte, flaute schnell ab, da die Zuckerrüben-
- - ibciuiiig zu Ende ging, Ebenso lieben die Zuckcrtran».
reric wesentlich nach . Zum Abtransport von Seefischen wur-
kcn l 'E Züge gegen i6- Züge im November gefahren. Ter

wland von Baumaterial war lebhaft, Für Zement wurden
Ir . Blage » gegen 30 395 Wagen im November gestellt . Um
M .>9 Pzt . bat der Versand von künstlichen Tttiigemitteln , u-

. roittincn . Sowohl der Inlands - als aua> der AuSlands-
ac - v waren gut. Für die Bananenbeförderung ab Bremer-
^ ec » ivurden nur 8 Sonderzüge gegen 14 Sonder,üge im
- -. emver gefahren. Ter Personenverkehr wies in der ersten

^ "attaalsie eine schwache Belastung auf, nur an Sonntagen
war er etwas belebter. Mi» deni Hcrannavcn des WetlmachtS-
i.L, . versiärtte sich der Verkehr und blieb bis , um JabreS-
w. aael scvr lebhaft. Im November 1926 wurden 49 016 000

gegen 49 799 «XXI im Oktober und 2 431 931 000 Wagen-
gegen 2 466 414 000 «NI Oktober geleistet . Im Tarif,

irttcn wurden einige Ausnahmelarise verlängert und einige
ncu ciiaiciuvrt. Tie für schlcstsche Noblen usw . bisher vorgc-
nkttie lwlondcrc Art der Frachtberechnung ist aufgehobenwor-
k>n, io dab alle Koblcngcbletc künsttg tartsartsch gleichmäbig

andelt werden, In , Verkehr mit Polen «auch über Oestcr-
i , und die Tschechoslowakei ) und mit Nustland über Polen

d neue Tarife mit Gültlgkctt vom l . Januar 1927 heraus-
-» ci-c„ ivordcn. Zu , November 1926 stnd 416 355 000 NM.
rcmniiablnt woldcu , und zwar durch Personen - und Gepäck-
r st dr bl 139 EX) NM „ GUlervcrkcdr 289 957 0OO NM, , sonstige
gmnadmcn 35 259 >XX) NM , Tic Ausgaben veliescn sich da
e:»cn aus 391 706 00«) NM , Hiervon machten persönliche Aur-
jgiocn 209 376 000 NM „ sächlich« Ausgaben 125 613 0» ) RM„
7, :n'i der Neparattonsschuldverschretbungen 44 957000 NM .,-illkiebung sur die gesetzliche AuSglcichsrücklage8 328 000 NM,,

^ itt'icuung für Vorzugsdividendc 3 4» ) 000 NM , ans . Ter
ettdiiverkeltt gestaltete sich im November 1926 weiterhin gün-

!war wurde das im Vormonat erzielte Etnnavmeergcb«
n>s Infolge des schwächeren Personenverkehrs nicht erreicht,
immcrvin verblieb nach Teckung der AuSgabeverpsltckstungen
cm gewister Mehrbetrag , der zum Ausgleich von Mtnderetn-
luonen in schlechten VerkedrSmonaten zurückgestellt ivordcn
i ! Die .'luswendungen für werbende Anlagen im Betrage
: : :: 29 059 000 NM . wurde» in der bisherigen Weise dem Er-
I, aus der Begebung von Vorzugsaktien und den NotftandS-
lusucn des Nctchs enttlommen. An den Generalagenten
r -idc für den Dienst der NcparationSschuldverschreibungen
»>e dritte Rate des dritten ReparationSjabreS gezahlt. Ta-
e>?cn ist die Steuer sür die Beförderungen im Oktober 1926
im Fälligkeitstage abgefllhrt worden. Der Personalbestand
r- 'ug im Oltober 1926 728 377 Söpse und ging im November
L .u aus 715 943 Köpfe zurück,
> L . r Jahrceabschlutz für dar Geschäftsjahr 1926 liegt noch
I or. Es kann aber jetzt schon gesagt werden, daß ange-
sB .- der Enllvicklung in den letzten Monaten mit einer hin-
kdend befriedigenden Bilanz gerechnet werden
-:en, Wenn auch das Geschäftsjahr 1926 ein erträgliches Er-
r nie zeigen wird . Io mutz doch sür die Entwicklung des » äch-
licn ) ' " reS vor übertriebenem Optimismus aewari» werden,
da uc nicht zu überleben ist , wie sich nach Beendigung des
: liiä'cn Bcrgardeilersirciks der VerkchrSumsang gestalten
v rd. Nur bet bester Ausnutzung des gesamten Betricbsappa-
tt ' -s kann eine gesunde Wirtschaftsführung erreicht werden.
^ : die NeparationSzahlung galt das Geschäftsjahr
- 2> »och als ein Schoniadr . Aus den Zeitraum von fünf
Kucncllabren entfiel damals « Ine Zahlung von 400 000 000
k Las GelchaftSjahr 1926 ist schon schärfer belastet gcwe»
ne und zwar vattc cL »u tragen : zwei Drittel der Belastung

M - oooooo GM , für das zweite RcparationSjabr und ein
üuuel der Belastung von 550 0» ) 000 GM . sür da« dritte Re-
»naUousjabr, Vom Beginn de- vierten ReparationSjahrcS
0 - cplember 1927 ) an setzt auch die Tilgung der Schuldvcr-
fco'Enngcn mit 1 Pzt . jährlich ein . so daft dann die Höchst-
8k-asiung mit 660 000 » >0 GM , erreicht wird . Neben der Ne-
duallonSzahlung war vom zweiten NcparationSjabr ab auch
Pf VesörderungSsteucr an den Ncparationsagcnicn abzu-
»ittcn , ssür das zweite Ncparationsjahr , dar Ende August
k - i schlojz , war ein Betrag von 250 000 0» ) GM , zu zahlen,
f' ne.egangcn waren in diesem Zeitraum etwa 270 000 000 NM.

Mchrcrttägnis von etwa 20 000 000 RM , ist an die NcichS-
kinin,Verwaltung überwiesen worden, Zm dritten Rcpara-
k - <iahr sollen nach dem NciMSbahngesetz an BeförderungS-
k - r 2 )0 060 000 GM . an den ReparattonSagenten abgefüdrt
f rdcn. Ter Beginn des Geschäftsjahres 1926 stand
f"! Zkiwen der schweren WirtschastSkrtse in Deutschland, die
Mn starken VcrkehrSrückgang im Gefolge hatte. Tie
1 -nchim,, blieben bedeutend hinter den Erwartungen zurück,

' c Neslcrung ergab sich erst in der zweiten Hälfte des Jah-
durch die Auswirkungen de « gesteigerten Güterverkehrs,

körend der Personenverkehr hinter den Erwartungen zurück-
jucd Ti « sonstigen Einnahmen waren zusriedenstellcnd. Ta

Einschränkung der Bau - und Beschaffung- auSgaben. die
Nstckgang der Einnahmen nottvcndtg i»awic, den ArbeitS-

schst wciwr zu verschlechtern drohte, hat da- Ncich der Ge-' alt dreimal Mittel zur Bekämpfung d e r « r b e t t S-
! ° iigieit zur Pcrsügung gestellt . Zur Bestreitung weiterer
w wvc » für Sl n l a g c z u w a ch S wurde im Juni 1926 eine
vuiere Serie von Vorzugsaktien in Höbe von
^ 0 000 000 GM . zur allgemeine» Zeichnung aufgelegt,
horch diese verschiedenen Kreditoperattonen war es möglich,
f 'k 'Lauten und BeschassungenWetter sortzufüdrcn. Auch konn-
w: neue Aufträge tu grokcm Umfange vergeben werden, die

vettrugcn. die « rdeitslosenztsser zu senken und die dcut-
Lttrti'chast zu fördern.

j er Güterverkehr, der schon im Dezember 1925 eine
k ausige Bewegung gezeigt batte, sank Im Januar 1926 zu»
s . noch ivciter. Vom Februar ab begann er sich langsam
^ cdcr zu erholen, ohne daß indessen bi » Anfang Mat der vor»
^ ttigc Verkitt erreicht wurde, AlS am 4 . Mai der eng»
kUihe Bergarbeiter streik auSbrach, trat tn dem ver-

deutscherKohl» eine ständig zunehmende AuswärtSbe-
O^ ung ein . Daneben batte der verstärkte Absatz polnischer

tschechoslowakischer Noble einen dauernd steigenden Lu-
. d» am Durchgangsverkehr über die deutschen Sireck . n zur
?°lac , Ter Monat Mat sck>losz bereit- ml « einem Mcbrverkcbr
st?» de » gleichen Monat de« Vorjahre- ab. Die AuswärtS-
w««i>ung „«eg in den nächsten Monaten dt« »*« November^ Tie » dpchr her Ernte « » ,ru - niss« d« ch^ gletch-

sall « gegen den vorjährigen Herbst einen nicht unerhebliche»
Mehrverkevr. während der Versand an Düngemitteln
geringer war als im Vorjahre,

Im Monat November erreichte der Güterverkehr seine»
Höhepunkt, Nach Beendigung de« englischen Bcrgarvcitcr-
sirctks und nach Abllauc» des Nübenvcrsandes setzte im Te-
zenibcr wieder em Verkehrsrückgang ein, jedoch blieb der Tc-
zemberverkchr höher als der Verkehr tm gleichen Monat des
Vorjahres . Die Schwlcrtgkettcn des gesamten WtrischastS-
lebeus, die schon t» de » Hcrbstmonalcn des vergangenen Jah¬
re - hervor«rate» , macksten sich auch im Personenverkehr bemerk¬
bar und veranlabten die NeichSbab » , tn der Einlegung neuer
Züge zurückbaltend zu sein . Das dauernde Zurückbleiben der
Einnahmen erlaubte es nickst , allen Wünschen aus Verbesserungdes PersoncnzngfahrplanS nachzukommcn , Tie Einnahmen
aus dem Personenverkehr werden voraussichtlich8 Pzl . niedri¬
ger sein als im vorigen Jabre bet einer llprozentigen Minde¬
rung der Personenktlomelrr und trotz Steigerung der Zug¬
leistungen um rund 3 Pzt . Der Einnavmeausfall ist neben
dem allgemeinen Nachlassen des Verkehr« durch wettere Ab
Wanderung der Ncisendcn in die billigeren Wagcnklassen ver¬
ursacht , So sind die Personellkilometer in der vierten Wagen-
klasse von 45 Pzl . tm Jahre 1913 aus 58 Pzt . tm Jahre 1925
und voraussichtlich auf 60 Prozent tm Jahre 1926 gestiegen,Tie Vorarbeiten für die systematische Neuordnung
der Norinalgütertartfe stnd im avgelausenen Ge-
schästsjabr soweit gefördert worden, bah der Ständigen Tarts-
kommtsfton bestimmte Vorschläge im Sinne einer Verfeinerung
der Tarifs , dessen finanzielles GesantterträantS allerdings ge-wabrt vletden ioll , uitterbreitei werden können. Dabei ist ein
möglichster Ausgleich der sich vtelfach widersprechenden In¬
teressen angcftrebt worden . Wenn auch nach der Finanzlage
der Reichsbahn eine allgemeine Herabsetzung der Tarife nicht
möglich war , so sind der Wirtschaft doch zahlreiche Fracht¬
erleichterungen tm Rahmen der Güicretnteilung und
durch neue AuSnah metartse gewährt und Tarlfbärtcn
beseitigt worden.

Die tm Jahre 1925 begonnene allgemeine Nachprüfung deS
P c r s o n a l st a n d e s nach dem sachlichen Bedürfnis wurde
im BerickitSiadre fortgesetzt . Ebenso wurde dle mit der Um¬
stellung tni Wcrkstättcndienstverbundene Schlieszung oder Zu¬
sammenlegung von Werkstätten weiter durchgefiihri. Dadurch
war es möglich , die Gesamtzahl des ständigen Personals im
Laufe des Jahres 1926 von 692101 aus 655 968 Köpfe ; » lenken.

, Lriiluiung einer ttoiimiunchelelllktigil
kür Gasfernversorgung in Mitteldeutschland.

Am Frcttagnachlittttag fand uittcr Leitung des Landes¬
hauptmanns der Provinz Sachsen, Tr . Hübener in Mühl¬
hausen, eine Besprechung der Interessenten statt, die zur Grün¬
dung einer Kommunalgcscllschast sür Gasfernversorgung
südrie. Ihren Beitritt erklärten, unter Vorbehalt der Zustim¬
mung der zuständigen Bürgerschaften, die Landcsiiauptmann-
schaft der Provln ; Sachsen, der Eleftrovcrband Südbarz , der
Kreis Heiligenstadl. Grafscnast Hohenstein-Worbis , anhcrdem
die Städte Bcnncckensler » , Bleichcrodc, Hciltgensiadt, Worbis
und Lcincnseldc. Die wetteren Vorbereitungen lriss ein Ar-
vciiSauSschutz unter Vorsitz des Oberbürgermeister- Dr . Reu¬
mann tn Mühlhausen.

*
vmimett - um! priuultünlr . vie lkMieiMung

um18 Mill. KM . beuntsugl.
In der heutigen Ausüchtsralssitzung der Commerz- unv

Privatbank wurde beschlossen , einer auf den 8 . Februar ein-
zubcrufenden auherordentlichen Hauptversammlung die Er¬
höhung des AkttcnkapttalS um 1s Mtll . RM . ab 1 . Januar
1927 dividcndcnbcrechttgter Aktien auf 60 Mtll . NM . vorzu-
schlagcn . Bon den neuen Aktien sollen 10s? Mtll . NM . den

allen Aktionäre» im Verhältnis von 1 : l zu einem von der
Hauptversammlung seinusetzendcn Kurse zum Bezüge angc-
botcn werden. Die . estttchen 7 )4 Mtll. NM . werden von einem
» onsonium übernommen, das diese zugunsten der Bank, und
zwar zu einem den voraussichmchen Bezugspreis übersteigen¬
de » Kurie bereits verwette« vai. Tic Kapitalerbödung ver-
solgi den Zweck , die eigene» Mittel der Bank zu stärken und
da- Verhältnis zwischen Eigcnkapttal und fremden Geldern
günstiger zu gestalte» .

*
LteigMMy üer keemsiliW ttolilene'nluli »

' lider büdeck
in üer ersten Isnuermvcke.

Wtrdcreintrefteii englischer Kohle
Die seewärtigen Kohlcnankünstc über dcn Lübecker Hasen

beliefen sich laut Fachblatt . Industrie - Kurier" tn der
Woche vom 2.- 8. Januar aus insgesamt 74-6 To «Vorwoche
1877 To. >. Wie bereits berichtet, trafen am 2. Januar aus
dem britischen Hasen Sunderland 44» ) To , Kolilc ein, die die
erste Ankunft englischer Kohle im Lübecker Hafen seil Belle
gung de« Bcrgarbetterstrelks darstelllen. Die restlichen An¬
künfte der BettchtSwocde tn Höhe von 3086 To. kamen , wie
nahezu die gesamte übrige seewärtige Kohlenetnfndr tn den
seit Beginn des englischen Streiks abgelaufenen Monaten , aus
dem Nuhrrevter über Emden,

»
Deutschland- Tabalverbraucki.

Deutschlands Tabakvcrbrauch betrug tn 1925 29,9 MUUar»
den Stück Zigaretten , 5,6 Milliarden Stück Zigarren . Der
Z t g a r c t l e n v e r b r a » ch ts« in dcn letzten Jadren be¬
trächtlich gestiegen : er wuchs von 12,1 Milliarden Stück tn
1913 aus 20 Milliarden Stück tn 192«) und 25,8 Milliarden
Stück in 1921 an.

Beträchtliche Steigerung des Aktieninder.
Der Akttciitndcr weist in der letzten Bericht- Woche ent¬

sprechend der erneuten Hausse welle an der Börse eine
beträchtliche Steigerung aus. Von den 264 vcovachteten Pa¬
pieren konnten 232 ihre Kurse wesentlich erhöben. Die ein¬
zelnen Gruppcnzissern zeigen 'Ausbesserungen bis zu 16 Pzt.
ES zogen hauptsächlich an : Banken, Elsen, Braunkohlen,
Chemie, Katt , Waggon, Elektro, Terrain , Zucker , Textil,
Papier.

Breme» , 19 , Jan , Getreide. «Preisberichl de « Bremer
Vereins von Getreide-Importeuren , e , V .) Weizen, Mani
ivba 1 Jan .-Fcbr, -T . 14,10 , Manitoba 2 14,10, Barnsfo «80 Kg . )
Jebr .-März-D , 12,20 . — Roggen, deutscher 12B5 , amerika¬
nischer 11,00, La Plaia Jan .-Febr .-T . 11,05, russischer 11,00. —
Gerste, Russen 9Z5 . Donau 9,70, La Plaia Jan . Febr^T.
9,45 . amerikanischeMaizgcrste 9,75 , Kanada 3 9H5 , do . 4 9,75 . —
Hafer, pomm. Wcißbaser von 11,20— 112-0 , La Plata Jan .»
Febr .-D . 7,75 . — Mais, La Plaia 7,50 , Donau Galfor März-
April - D . 7Z5 . südruis. Gclbmais 7,45. — Per Zenmer pari un¬
verzollt waggonsrei Brcmen -Unrerwescr per Kassa loko, soweit
nichts andere« bemerkt. Tendenz : fest.

«
Jever , 19. Jan . Dem letzten Tchweinemarkr waren

etwa 120 Schweine zugcfühn. Ter Handel gestaltete sich Lusters«
lebhaft. Infolgedessen zogen dir Preise an. Obgleich ziemlich
viel Läuferschweinevorhanden waren , sanden sich nicht so recht
Abnehmer. Ferkel waren dagegen begehn. ES kosteten Ferkel
im Atter bis 5 Wochen bis 22 Mark, bis 7 Wochen alte bis
28 Mark, vereinzelt noch über Notiz. Für besonders gute Läufer
im Gewichte von 80 bis 100 Pfund wurden 60—70 Mark
gefordert, ' .' ach Lebendgewicht pro Pfund 65—70 Pfg . Fette
Schweine sind in letzter Woche kaum noch los zu werde» . Die
stehen hier «m Preise von 01—66 Psg . pro Pfund Lebend-
gcwicktt.

GoldaMeide . . . .
5)>, . D . Neichsanl. P
4°/« NeichsanlciheP
32,' /« NeicbSanlv . P
3", » ReichsanleibcP
Sparvramienanl . P
4" ° Prtz. KonsolS P
3' , .° « Prtz . Kons . P
3°/» Prh . KonsolSP
Adlerwerre.
Allgem . Elekir.-Gel.
Berger Tiefbau . .
Berlln -Anh . Masch.
Bingwcrke .
Böhler Gcbr.
BuderuS- Eiienwerke.
Calmon-Asvef « . . . .
Cbarloiienb . Walser
Datmlcr-Moloren .
Tisch Lurbg. Bcrgw.
Tisch . Kabel . . . .
Tisch . Wolle . . > .
Tvnamtt Nobel . .
EIN. Licht und Kraft
Fablberg . Listi - Co.
Fetten » Gutllaume
Frankonia .
Franst . Zucker . . .
Grlsenk . Bergw . . . .
Gei . f . Eleftr . Untern.
Goedbatt.
Goldschmtttt . . . .
GörlttzcrWaaaon . .
varvener Bergbau .
Harimann .
Held Franke . . .
Strschkuvier . . .
J .-G. Farben . .
Holtmann» Stärke
Ablöi.ichuldanleibc .

mit Verlol » ngSrccht > 358Z
Ilse -Bergbau . . . . 269^0
kaliw . Ascher Sieben . 1 <5

vom 19. Januar 1927.
0 .099Z Köln-Nottwrtl A .88.

0,915 Körting Gebr.
0 .900 » ötitzer Leder . . . 2
0 .905 Linder Eismaschinen
0,925 Ltndlttöm . ,
0,580 Ltngel Schuh . "
O.'Eio Manssclo . '

Mech . Linden . . . .
MchcrDr . Vaul . . >
Nai . Aulo .
Oderichl . Eisenb.-Bed.
Ohles Erben.
Ottenstein a Koppel .
OsnabrückcrKupier .
Poeg« .
Polvvbonwcrke . .
Nombacher.
Nücksortb Ferd . . .
Rüigerswette . . .
Sachsenwerk . >
Larotii .
Schuckcn L To . . . .
Liegen Solinger . .
Siemens L Hal- ke . 2
Sioewer . '
Thür . GaS. Leipzig
Tietz.
TuchfabrikAachen
Unton-Gtesteret .
Vogtland . Masch.
Wanderer-Werke
Wcstereaeln-Alkalt' anw . Amcr.- Linle .
berliner HandelSgef. i

Comni.- u . Prtvaibk . !
Darmst. n . Nai .bank . !
Deutsche Bank . . . !
DiSkonro - Command. ,Dresdner Bank . . 3
Oldenb. LandeSbank >
Oldb. Spar - u . Lcibb.
OSnabrückcr Bank . . !

0,90
ii,M5

123 .50
175'

301ZO
1i2

53 .25^
125
70

135
103
190
135

67 .-25
167
189

1512. 5
175.50

21
162
191
236
121

154,25
200ZÜ

^ 85Ä
! 127.75

>! 337 .75
' 118

vom 19. Januar 1927.

119.75
140L0

207
209

90,5<i
1Z5.75

1^
, 128
74. <5

145
61 .75
1320.
158" ,
135.

97
146' .

131 .50
205 .25
176 .25
79,50

216
93

159
139,75
'M

229
175,?5
277 .25
218 .50
2S4ZO
186!^5

182
151
165

122.25

5°/
'
» Old . Roggensch .v.

8°/» G.anl . v . St . Kr a.
Old . Rogg .anw . v . St
Bankver. stir Nordwo.
Lldv . Spar - u . Leihb.
Aktien Ges . Weser . .Bremer Vulkan . . .
Tecklenburg A .-G . P
Tamvsscw-G Neptun
Unlerweier-Rhed. . .Bremer SckileppschisfBremen Bestah. . . .Bremer Tb . F . Hude
Hansawerke . .OclfabrikGr . Gerau .Brem. Wollkämmerei
Hammersen.
Hanseatische Jute .WarpSspinncrct . .Bremer Linoleum .

«rt- t »->
— i 925

38 .50
121
162
125
141
126
155
87
73

103

1Ä
4i, .50

143j
157
88!

^
106

20
198

Delmenb. Linol.fabr.
Drich . Lin.wk. Hansa.Bremer Zigarren . .
Bremer Rolandmühl«
Bremer Tauwerk . 2
Mercator Lloff . ,Milienvera «- Krite .WendtSZigarren .Atlas werke . n

ortet
230
223
106
142

51' /,!

»«!»
228
E

bö̂ Ö
, 110

80
151 —

129 128
1» ) 98

238,50 238
l -evlroe >c «; i»o» >too »«

ttiedr-,4

Hansa-Tampfsch.-Gl.
NorddeutscherLlovd
Dtsch . D .-G . Nordsee.
Nordd. Wollkämmerei,Earl Bödeker L Co. 2
Goldtna.
NeiS- u . Hand.-A .-G.
Bremer Holzindustrie
Lansa-Llohdwerke .Nordd. Waggonfabrik

21?
141
196
15
«

141

36

11420

1«
195

13
S120
^

17
72

»4.50

14-t

107

BrokerWerft . !
ElSflctber Werst . .
Oldvg. Port . Tich .O .!
Ueberiee -Nbederei . .Brater Her.fisch.-Ges.
SlStlelb Her .fisch.-S.
Koblenbcrgä Putz . .
Nordd. Hochseesisch. .
Dkfch. Krombt -Mot . !
GraSborn-Maschin . .
Holthaus - Maschinen . !
Waambauanst . Oldb. '
Barlber Leder . . . 3
Bergolin-Werke . .
Cbm. Wrk , Henke LB.
Tampssägew. EilerS.
Delmenb. MUblenwk.
Dellack.
Dtsch . Sstirg .wk. vor, . 102.25
Dtsch . Marg . u. Svk. —

127

1SL0 ! —
30

101

24 ^
'
l9

—
4961

30^ 25
9 .50

8.!

143s

IM

vom 19. Januar 1987.
»»»»

Hanseatrn-Gchokol
Kasfeeband .-Ä .-S . . .Oeblmann L Frer . P
Oldbg. Gla- dült« >
Oldbg, Margarine . .
Oldbg. SlaatSmoor .Relborner Aki -Zieg.
Weser -Holzindustrle .I . Frerich» L Co. .Globus Rbederei . .!KimmeHerm.
Franckewerke . . . 2
Hania-Aut. Varel.
Nordd. Wolle iä. .
do . Gen. sg. 1000P
do . Gen. sg» . 1» V P
Ufa slinivers -Film)
Brem. Am . Bank . .

Rtedvi « l

17Z0

52
5

>

IM

37

SooN»
Bankattien.

Berl Hanvi.-Gel . .
Toni,« u , Priv -Bank
Darmst. u . Nai^Bk
Teulsch « Bank . . .
DiSconto .
Dresdner Bank . . .
Mitleid Kredit-Bank

Jndustriewert «.
AEG.
Bergmann Sleltr . .Berttner Maich. . .
Bochum « Sust . .
Die Kurse versiehe « sich

281 .75220
282

195 .50
187

183.50
188.75

176
176.50
112.50
191.50

Conti Laoutchouc . .
Dessau « GaS . . .
Disch -Lux . « ergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Dtsch . Maschjncns.
Tvnamtt Nobel ,
Eleftr Licht u Kraf,
Gelscnk . Bergw . .Gei f . eleftr. Untern,
varvener Bergbau .J .-S . Farben . . .Voesch Stadlw . . .Jlsc -Berghau . . .Köln-Neuesten . . «Köln-Rottweil

132
190.50
191.50

185
167.50

190
192Z7

237
201
338

1842^5
271 .50
189.87

Linke Hosmann . .Mannctmann . . .
Overschi . Eilend . . .
Oberschs , Ellenind.
Oberschi Koks . . .Orcnstein » Koppel
Phönix Bergbau
Rbein, BraunkohleRhein. Slablw . . . .Romb. Hüfte.
Rülgertwerke . . .
Schuck« , » Co . .Siemen« ä Hal- ke

Solonialwerir.
Oiavl -MiiitN

für Afttm und feftverzin- lich« Wette tn Prozent . Dt« mit . P
Bapirrmark ; dt« übrigen auf Keich -mark.

96
223 .5>»
128.50
153.87
141 .75

l «2
263 .75
217 .75
146

'»7
176

2 . 7 .75

45.75

Schiffahrt -papier«.
Vamvg. -Am. Pak« .Hamb, Südam .-Dpf.
Hansa-Damvssch . . .
Norddeutsch « Llovd

Bankaftien.
Darnist u Rai -Bk . .
Deutsche Bank . . .Dre- dner Bank . .

KüittabrlSattic».Dt. Tpflch.g« Hansa
Hanch -Am . Pakets, .
Norddeutsch « Llovd

ISS

7»
15

39
1W50

240
210

33
74

175.62
20750
21550

162

»« zeichneten Werte lauten noch »»4



» I!
(Aufbauschule)

in Slclenbni 'g
Knaben und Madcbc » . tvclwc das eitelder Volksschulevoll erreicm baden, können

zu 'Dsrcr » in die »niersie Klasse ( llnier-
renta ) ausgenommen werden. Die Tcvule
bae 0 Javresiialie » n . verleiht »ui tbrcni
Reifezeugnis dieselben Berccvtigungcnwie
die anderen böberen Tcvule » .

Der Meldung sind veizulege» : GcvuriS-
schein und Jinpsswetn. ferner in vcrswios-
scnci » Umschlag eine Abschrift des Tcvut-
zeugni»Ics und ein Gutachten der zuletzt
besuchten Volkssmute über Besävtgung u.
Stets; deS Bewerbers.

Anmcldnngen vis l . Fcvrnar erbeten.
Tie Ansnavineprüsuna findet statt am

-'1. ( schriftlich » n . 22. Fcvrnar ( inüiidltch».
Tprcchstunden des Unterzeichneten täg¬

lich von 12—1 Nvr.
Llvenbiirg , de» 15. Januar 1927.

Dr . Modick.

Verdingung
Tie Dachdeckerarveiteil u . die Klempner-arvctlcn einsctilicNticv aller Bauslosfttcsc-

rungen für den ersten Bauavsebnit» des
Neubaues des Ghinnnstums i » Vechtawerden hierdurch unter oldcnburnisebc»llnternebmcr » öfscnrltcti ausacscl'ricvcn.

Tic Unterlagen für die Angevote kön¬
nen gegen Erstattung der Tchreivgcvüvrenab 18. Januar von der Ervedition desTtaatltcven HoetwauainicS II . Dtdcnvnra.Neues Ministerialgebäude. Zinn» . Nr . 186.
bezogen werden.

Tie Angebote sind aus den Briefum¬
schlägen an aufsauender Ttclle mit der
Aufschrift: »Verdingung der Dachdecker»
arbeiten vzw. Klenipncrarvcftcn bet den,
Neubau des Gviniiastnins in Vechta " zu
verseben und spätestens vis zum 29. Jan .,vormittags 11 Nvr. verschlossen im Hoch-vauamtc II zur ösfcnilicheu Verlesung ctn-
zurctchcn.

^ ldenbur.-». den 17. Januar 1927.
- lliartichcs Hochvanami II,

gcz . Ritter.
Regicrungsbaurat.

ES sollen öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden:

1 . Am DienStag, dem 25 . Januar d . I .,aus dem Forstoric Webe des Tckmtz-
vczirks Weve : ug . 1»»0 Im . Eiche » .Lrellmachcr-, Werk - und Pfavlvolz:
ng . ist Im . Kiefern, Balken. Tvarrcn;
>tg. 2 Im . Hainbuchen. Nutzbolz : ug.
1 .5 Im . Birken, Hoizschuvmachcrbolz:
ug . 1 .5 Fm . Fichten. Ricke. Bovncn-
stangcn: ug. II » Rin . Eichen , Hatn-
buchcn und Birken. Dcrvbrcnnboiz.
Beginn 10!-; Ubr ans der Avlricvs-
fläche im Forstorie Webe.

2. 2l»r Donnerstag , dem 27. Januar d.
I ., aus den Forstorten Twicstbolz.
Gr .-Brcitcloge und Aloitmoor des
Dchutzvezirks Hatten : ug. 15 Fm.
Eichen . Werk - und Pfavlvolz : » g . 25
Fm . Buchen. Nutzbolz : ug . 40 Fm.
Lärchen. Nutzbolz : ug . :Z0 Fin . Kiefer» .
Wägestücke, Balken, Tvarrcn ; ug. 400
Rm. Buchen, Eichen und Kiefern.
Dervbrennbolz. Die Rcstbölzcr, 2
Eichen , Stämme Nr . 361 und 391 , mit
3,62 Fm . Fnbalt , tm Twiestvolz sowie
die Kiefern. Balken und Tparren Nr.
599, 000 und 002—605 im Flotimoor
kommen mit zum Verkauf. Beginn
l Ubr in Tcvnttkers WtrtSbaus zu
Hatten. Vorzcigcn am Vcrkaufstage
von 9 Ubr ab von der Lehnte am
Holze aus.

3. Am Mittwoch, dem 2 . Februar d . I .,aus den Forstorlcn Nordcnbolzer
Teile und Bärcnborst des Tcvutzbc-
zirks HaSbrnch 2 : ug. 350 Fm . Eiche » .
Werk - und Pfavlvolz : ug. 10 Fm.
Hainbuchen, Äutzvolz: ug. 5V Fm.
Hainbuchen und Eichen , Dcrbvrcnn-
» olz . Beginn 1 Ubr in Beltes » Tom-
mersrtschc " im Hasbrucb. Vorretgcn
vom Hovenbökencr Wege , unweit der
. Tommcrfrtscvc" , am VcrkausStagc
von 9 Uvr ab.

Mkräö-. « -
ll. SWöllik -ljerW

Hurrel . Baumann B . Havcrknmv Wwe . ,
da ' eldst. Iaht am

SMMM. UM 22 . M « .
nachmittags 1 '/, Uhr ansangend:

1 öjähnges Stutpferd
sroinm und zugleft

-1 2jähr . schwarzer Wallach
5l rjähr. braunes Stutpferd
5t Hengstfüllen
1 Milchkuh
4 hochtragende Kuh
1 junge tiedige Kuh
2 hochtragende Ouenen
2 Kuhrinder
2 schwarze bel . Schafe
4 Bullenkalb, ostfr . Abst ., und
518 beste , trächtige Schweine,

nahe am Ferkeln
öffentlich meistbietend mit längerer Zahlung-
frt» verkewien.

H . Hgverkgmv , « nkt.

63 . 1c! sicic ! cl > 6 l3gs vocbsi
SO gl-it dillig kLOksO KÜ57OSN . Os 5iS dsl k̂ iik' Kölns 57ilOc^ s5vvs5tigs WL5S

SOOc^ Sk'O Ol^LlltÄtSWLl' S Sl' ^ SdÜO^ ^ S5LdgSSSt2tSk1 KSOISO . ds ^ sotst
dsl 57111° 5is ĉ sli Zs'üÜtSO VOk' tslt . 5is c^ isss

ZOOStigs Qslsgski ^ sit kLOlsO 5iS
Ltrümpts , Locken , ? i2 >>ovei'

, Kpeiwatteu , Oberliemclsii , 5cb !af3ftDügs uucl Woüvs/apski
.571

> 3 vs 3tci sv6 cl< 3 uib. 6 , 6Ml ^3stl ^ ° s^
s

Dcefeld . Im Aufträge der Eigeutü
incr, Herren Kaufmann Eerkeus und Ka
pirä» von der Laon I» Holland, komme»
nachstcbcndc

ln LUefterburg
nahe Bahnstation Sandkrug

und Huntlosen.
Ter Hausmann Ehr . Danncmann , dal .,

lässt wegen Verpachtung seiner Ticlle am

Mittwoch,
<lem ro . Zsnuar M7.

vormittags 1» Ubr ankangend,
sein gesamtes lebendes und »oieS Inven¬
tar , als:

11 Wllö:
2 tragende Stuten.

6 und 0 Jabre alt.
2 gülte Stuten,

5 Jahre alt,
2 güite Stuten,

4 Favre alt.
2 Stuten.

3 Jahre alt.
( bester oidenb. Abstammung! ,

2 Mrige Meide.
1 Meiner:

w SM MMN:
8 bette Serdbuchkühe

mit hoher Milchleistung.
3 nahe am Kalben stehende schwere

Luenen,
18 2jährige Kuhrinder.

grösstenteils belegt vom . Land¬
graf 12" ,

15 halb- und anderthalbjährige Kuh-
rinder,

1V Kuh- und Bullenbälber.
( Tie besonders gute Rindvtehberde

führt zum grössten Teil Lstsriesenblut u.
besteht zum Teil aus Lrtatnal -Dstfricsen.
Es ist Züchtern Gelegenheit gegeben , gu¬
tes Zuchtinarcrtal zu erwerben. Vom 20.
Januar an sind die Rinder richtig num¬
meriert . so wie der Verkauf erfolgen soll,
ausgestellt . Eine Besichtigung ist jederzeit
gern gestattet.)

r>» WNIlU
mehrere Sauen mit Ferkeln.

alsdann bis 5 Wochen alt,
mehrere Sauen.

alsdann » ave am Ferkeln,
4V Futterschweine.

80 bis 180 Pfund schwer;

Ms
'

:
3 Mähmaschinen für Korn und Gras,
1 .Heuwender. 1 Harkmafchine. 1 Tün-
gcrstrcucr, 1 Hackmaschine , 1 Kultivator,
2 Wcndepflüge, 1 zwcifcharigcn Pflug,
Tchwingpslügc, Eggen, 1 Wiescnegge,
1 Jauchefast. 1 Jaucdepumpc. 1 Lurus-
wagcn, 4 Ackerwagen , 2 Erdwüppe» . 1
Viehwagen, 1 Viebwaae, 1 Torsstrcu-
maschine , 1 Trcschmaschtnc mit Reini¬
gung. 1 Zentrifuge . 1 Buttcrfast, 1 Näh¬
maschine , 1 Schrotmühle, 1 Elektromo¬
tor , <10 PT . ! . 1 ZwcispännerlnruSgc-
schirr . mehrere Pferdegeschirre, Iv0 Ztr.
Hafer. 100 Ztr . Roggen, 50 Ztr . Laat-
karioffcln ( I . Absaat. Industrie », groste
Mengen Heu n . Ltrob , 15 Fuder Run¬
kelrüben und viele sonstige Tachcn,

öffentlich meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

D. Glohftein, amtl . Auktionator,
Wardenburg i. L.

Schweewarden (LtaiionEinswarden ». Beste

NsrscüveUlk
5 eventuell 6« Ka, nach Wahl, habe auf Mai

» u verpachten
C . V . Auktii

Telephon Nordenham SSL
onator

zum öffentlichen Verkauf.
Termin hierzu ist angcletzt aus
Dienstag , den 25 . Fanuar 182r,

nachmittags 5 Uhr,
tm BahnhosSreftauranl (Warlesaal 1 . Kl .)
in Nordenham.
1 . das zu sloräenkam . Bahnholltr . 18

Ae keWststagej bele-
gene , der Neuzeit entlprechend ein¬
gerichtete Lelchättstiaus , s.

"^ '
ve

'üe
Läden mit daran anschlicstcnden Kon¬
tor- und Lagerräumen «für jedes Ge¬
schäft ausreichend und paffend», 5 schöne
Wohnungen, davon 2 groste berrfcvast-
licbe. sebr schöne Kcllcrräumc. Hci-
zungSaniage usw.

2 . Das zu lloräentmm , Keinrichsltr . 6.
belesene lUnknksus , ^ .̂ ,6
Wohnungen.
Tie Kausgelder können zur Hälfte mit

6 Prozent längere Jahre unkündbar siebenbleibe» .
Weitere Verkaussterniinc sollen nicht

stattsindcn.
Nähere Auskunft erteilt auch Auktio¬

nator Eisrnhauer in Nordcndam.
Kauslievvaber ladet es»

Ll. vor» blSlLRSi»,
amtl . Auktionator.

Viehverkauf
in Wehnen

Bloh. Landwirt Jost . Wilken fuo. in
Wehnen läßt am

Sonnabend , dem 22. d . M ..
nachmittags 2 Uhr anfangend,

in und bet seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen:

1 vierj . Wallach.
fromm und zugscst,

2 lrilchmilch. Kühe.
3 hochtrag. Luenen.
7 Mndauenen.
6 Kuhlinder.
K Sauen.

Februar ferkelnd,
2 Erltlings -Sauen.

Anfang März ferkelnd,
1 erstklassig, lmwarzb . Eber.
8 Läufer , ra . 188 —128 Mund.

18 Läuser. ra. 88 Mund.
ferner: 1 gut erb . Togcart , 1 Rollwagen

<30—40 Ztr . Tragkraft », 1 gut erhalt.
Mähmaschine mit Handablage. 1 Tcbrot-
müble ( Lanz-Vcrttkal) , 1 Motorrad , l ^l
PT ., Woag.
Tas Vieh kann bis zum 1 . Mär ; d . I.

unentgeltlich in Fu «ter bleiben.
Kaufliebhabcr ladet frcundl . ein

Hrrm . celtjen , Aukt.
Jaderberg . Im Aufträge habe ich

2 Weiden
rur lüöke non 2 . 7728 Hektar llilei-
weiäel unä 7 . 1188 Hektar smlt ltlel

überlakrenl
für 1927 noch zu verpachten.

Liebhaber wollen sich umgehend mit
mir in Verbindung setzen.

H . Hattermann , Auktionator.

Sämtliche

nach bewährten Rezepten.
zur Trocken- und Naßbehandlung

mit Gebrauchsanweisung.
Für Arsenik Viebwairbeffenz ist Erlaubnis¬

schein der Gemeinde nötig.
NlrrLk-zpolkelte OlUeuvurg

Ecke stau - u. Achiernftrahe.

^ L^l o Vermietung1 LI
gebeizt . Linious A . Lüdccke , Kaiharinenstrasic 22.

Kärtnerel lMLI? Kasteäe
lieser» zuverlässig:

Kerlen Zsmen
KrSKige KSume

Kerunile k^Isnren
Srtiüne klumen

Bitte verlange» Ziekostcn-
Ireie Zusendung der aus-
mhrlichenPreislisten oder
beachte » 2ie die Berknnss-

siellen u . die Angebote meiner Vertreter a» Jbrem Wohnorte.

Verpachtung
event. Verkauf

einer

ln » l vel wlinieiiSllri.
Landwirt und Pscrdcdändicr Auaiist

BoUtng beabsichtigt , »nlcrhändig wegen
andcrwctttgc» Unicrnevmcns seine daselbst
mtitcn tm »Dric uiimiiiclbar an der
Ebaussce belegcne . sebr ertragreiche

Lan- stelle
grast ea . 15 Hektar,

»nit Aiurtt » 1 . Mat 1927 , evtl, sriibcr. un¬
ter günstigen Bedingungen , cv int» Ucbcr-
nabme des ganzen Inventars , durch mich
zu verpachte » oder zu verkaufen.

Tte Landstclle besteht auS:
1 . de» erst vor eintgcn Jahren neuer-

bautc» , sehr geräumigen , neuzeitlich
uns sehr praktisch eingerichtetenWob»
unv Wirtschaitsgebäiivkii ostiriestschcr
Bauart : elektrische Licht und Kraft¬
anlage ist vorhanden , ebenfalls Frrn-
ivrcchanfchlust : die Gebäude sind zu¬
sammen verbunden;

2. de» zum grössten Teil geschloffen beim
.Hause belcgcncn, in bester Kultur be-
sinvltchcn Ländereien, worunter sich
ei » bester Lbstgartc» mtt gesunde»
und ertragreichen Bäumen und rin
Drittel beste Acker- und zwei Drittel
dirclt uns Haus angrenzende Wlese » -
und Wetdcländerricn brftndcn ; die
Ländereien sind vrstcr Bonttät.

Reflektanten haben auch Gelegenheit, tn
»nmtttelbarer Nähe etne gröstcre Fläche
Acker- und Grünland zuzupachien bzw. zu-
zukauscn.

Nähere Auskunft erteilt auch der Eigen¬tümer.
Aug. WtllrrS , Auktionator,

Wardenburg b . Lld^ Fcrnrns 3l.

ül'tei'iknvöl'kslkte
müften leien : »Minderung drS Blut¬
druckes aus natii rliiiiem Wege ".

Franko Zusendung durch
SanitaSvcrla ^ E ^nriottenbura ».

^ pp» r»t,
» Platten

p»Im« < Kapier»
»tmn

„SvLILI"
iFer . x»»Lk . ».

äis vorrtiLliek » lrk»väs

I «eki»s . Hersnsedr « .
Ltieä ^ekmerr. . Llurke .-
« . kiüekeuLeliweii . civ.

empk. l.

VLcder
! >»lwno oracket . i

vlckendurg,
1 Ilaarc-nstraü,- 8. 1

1' ernspr . 2L2-.

Jeden Freiing und
Lonnabend irischeFische.
Täglich irische Bück¬
linge u. Ichellstschc.
kmM . fs . fÜM

Jeden Tiensiag
und Freitag

Zrllise
am Bahnhof cstern-
burg . Tdecrs

aus Teilzahlung
abzugcbcn.

Leo Weinrtck »,
Marscnsiiaste 8.

Holzverkauf
Allcnduntork. Landwirt Dirdr . Lckiwar-

ttng tu Moorhausc» lästt

zrelikg . llöll 21 . Zl»»i»r.
nachmittags 1 Uhr,

70 kk. Lilken so! üm 5tkmm.
darunter einige schwere Tlämme,

III lüike eilnn.
78 kleinei'e üo . sksmmokükle ulv .1.
IV fMen.
38 «gusen link- um! vsemikalr.
S8 öllilä IHeilkli süs Ulli'biiiMi'
össciittlch melstvfteend aus Zablungssristverlause».

>l»s»° r WM.

Zu verlausen gut
erhaltenes
Lickrn-llrimmei.

Bremen.
Nordstraste 55.

Kopf - l-SU8S
». .Nio ttmllicl.e«

W vortil ^r uoisr
I 6 »iimrj«
I lN0Nl > » »
läv « n»

N.
l .auxe 6Ir. 4-1

Verlause 2 beste,
mit 09 und <0 Pkt-

Me WM
von dcrvorragd. Ab¬
stammung.

Hrrm . Hrsemever,
LtnswUrden

drt Eckwarden.
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